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Die künftige Politik Englands.
London, 3. Jali . Bon pttmterrichteter Seite wird

Leye mitgeteilt : Es ist unrichtig, datz Lord
Ere « e bei seiner lüsten Unterredung mit
Po in ca t€  einen brüsken und sogar drohenden Ton
angeschlagen habe. Die Besprechungen sind vielmehr
in freundlicher Form  geführt worden. Ebenso
unrichtig ist, daß man englischerseits auf einer schrift¬
lichen Form der Antwort bestehe und eine mündliche
Antwort nicht entgegennehmen wolle. Man würde
natürlich eine schriftlich « Antwort vor¬
ziehen.  Hauptsache aber sei der Inhalt der fran¬
zösischen Mitteilung . Für heute « erde mit ihrem Ein¬
treffen auf dem Foreign Offfice nicht mehr gerechnet.
Man hoffe aber im Hinblick auf die besorgniserregende
Lage, daß sie bald eintreffen werde. Endlich sind alle
Voraussagungen über die Politik , die England be¬
folgen werbe, falls die französische Antwort keine Mög¬
lichkeit p einer Einigung geben sollte, durchaus
verfrüht.  Über diese Frage ist noch kein Beschlutz
gefotzt worden und kann auch nicht gefatzt werden, be¬
vor man über die Ansichten der französischenRegie¬
rung informiert ist. Zusammenfassend kann gesagt
werden, datz die Äußerungen der Engländer ein ge¬
treues Abbild von der Stimmung der

vLffentlichen Meinung des Landes  geben,
denn die englische öffentliche Meinung werde sich
immer klarer über die große Gefahr,  die eine
Fortdauer des gegenwärtigen Zustandes in sich berge,
und verlange immer dringlicher nach einer Regelung.
Natürlich sei es von größter Wichtigkeit, daß u n -
sinnige Gewalttaten,  wie das Attentat auf
den belgischen Truppentransport, unterblieben.
Derartig Vorkommnisseerschwerten den Kräften, die
auf eine Regelung hinarbeiteten, ihre Aufgabe außer¬
ordentlich und schaden dadurch am meisten dem Lande,
dem sie nach Ansicht der Urheber gerade nützlich sein
sollen, nämlich Deutschland.

Paris , 3. Juli . Hamas veröffentlicht eine Aus¬
legung der Reuter - Agentur,  die folgenden
Wortlaut hat: Man erklärt in autorisierten Kreisen,
daß es vollständig verfrüht  sei , von einer sepa¬
raten Aktion der britischen Regierung
p sprechen. Eine derartige Frage hörige vom Kabinett
ab, und das erste, was notwendig sei, bevor es seine
Haltung bestimme, sei die Kenntnis des französischen
Standpunktes. Was die Haltung Großbritanniens
anbetreffe, bemerke man, daß es auch verwüstete Ge¬
biete auftveise in Form eines desorganisierten Handels,
der sich nicht wieder erhole. Die öffentliche Meinung
werde ungeduldig, und alles hänge von der franzö¬
sischen Antwort ab. und man könne nicht voraussehen,
rdas Großbritannien tun werde, wenn es unmöglich
fei, dis beiden Standpunkte miteinander in Einklang
zu bringen. Die Reuter-Agentur fügt ferner hinp , die
Rachttchten feien nicht begründet, daß bei der jüngsten
Unterredung zwischen Lord Erewe und Poincar  6
lebhafte Motte ausgetauscht worden seien. Tatsächlich
habe der englische Botschafter in seinem Bericht be¬
sonders die Herzlichkeit und die freundschaftliche
Haltung Poincarös bei der Unterredung betont.

London, Z. Juli . Der politische Korrespondent des
..Evening Standard" schreibt, in gewissen Kreisen der
Regierung werde zugegeben, daß anscheinendein toter
Punkt erreicht sei, und daß die Dinge sich so entwickelt
haben, daß in amtlichen Kreisen Besorgnis
herrsche. Doch hoffe die Regierung immer noch, daß
sich eine gemeinsame alliierte Aktion  er¬
möglichen laste. Der französischen Regierung sei mit¬
geteilt worden, die britische öffentliche Meinung ver¬
lange eine Erklärung über die britische Politik in der
Ruhr- und Reparationsfrage. Sollte die ftanzösifche
Antwort kernen Fortschritt bedeuten, so werde die
britische Regierung allerdings zu einem baldigen Zett¬
punkt genötigt fein, der Welt ihre eigene Politik mit¬zuteilen.

3- schreibt in seinem
^tartrkel . zweifellos werde die französische Regierung
und die Preste ein eventuelles Sonderabkommen Eng¬
lands mit Deutschland als eine unfreundliche
Handlung  bezeichnen. Diese' Handlung sei ober
nicht weniger unfreundlich als das Verhalten Frank¬
reichs gegen England bei seinem Einmarsch ins Rubr-
gebiet. Es sei höchste Zeit, datz die britische R-aieruna
Frankreich klar mache, datz die Geduld Eng¬
lands erschöpft  sei.

London, 3. Juli . „Pall Mall Gazette" spricht die
Hoffnung aus, datz alle Beteiligten aus den letzten
Ereignissen ihre Lehren gezogen  hätten Wenn
dies nicht der Fall sei und Frankreich nicht zug"ben
wolle, daß ein wiederhergestelltes Deutschland Revarn-
tlonen zahlen könne, so müsse nur Großbritan -
nien allein handeln.

Eine Anssprche znrWen Mbm  und PMM.
Pari», 3. Juli . Die „Ere Rouvelle " will wisteu,

daß man schon jetzt ftanzöfischersetts entschlosten sei,
emer französisch - britischen Zusammen¬
kunft  pzusiimmen . Man wolle perst Sachver-
t an di ge  nach London schicken und dann eine Ans¬
prache zwischenB a l d w i n und P 0 i n c a r 4> organi-
IercnV .Poincarö sei offenbar besorgt wegen der
Nervosität geworden, die im Parlament zutage ge¬
treten sei, und er habe die Abficht, den Verhand-
urngen, die mtt England gefühtt werden, mehr Ge-
schmeiidgkert zu geben. Das Blatt glaubt deshalb sagen
zu können, daß man einer Konferenz entgegensehe.
Die französische Antwort auf dem Wege nach London

London. 3. Juki. „Evening Rews " meldet, das
Foreign Office habe die offizielle Mitteilung
erhalten, die ftanzösifche Antwort auf die Frage über
die Ruhrkonflikte sei auf dem Wege von Paris nachLondon.

Der belgische und der französische Botschafter bei
Lord Curzon.

London, 3. Juli . Reuter erfährt, daß der bel¬
gische Botschafter  gestern eine einstündige
Unterredung mit Lord Curzon  im Foreign
Office hatte. Bei diesem Besuch überreichte er keine
Note, erläuterte aber die belgische Auffassung, bekr.
die Ruhrfrage. Wie verlautet , haben sich neue Ge¬
sichtspunkte nicht ergeben. Curzon fetzte in feiner Ant-
wott nochmals den Standpunkt der brittschen Regie¬
rung auseinander. Rach der Beendigung der Be¬
sprechung stattete der französische Botschafter St . Au¬
la i r e einen Besuch im Foreign Office,ab.

Eine vor den eben erwähnten Besprechungen' aus-
gegebene Reuternote besagt, man halte es für möglich,
daß die französische Regierung warten werde, bis die
belgische Regierung ihre Anttoott auf den britischen
Fragebogen nach London gesandt habe, damit die
beiden Anttvotten gleichzeitig übermittelt werden
könnten. Da das Kabinett Theunis  feine Amts¬
geschäfte erst heute offiziell aufgenommen hat, rechnet
man mit einer Aussprachein  zwei bis drei Tagen.
Bon ftanzösifcher Seite wurde dem Reuter-Bureau
mrtgeteilt, daß der Zweck des Besuches des französischen
Botschafters bei dem Staatssekretär des Äußern nicht
der gewesen sei. einen bestimmten Plag in mündlicher
oder schriftlicher Form zu übermitteln / sondern ledig¬
lich, um die Beratungen fottpsetzen.

Die Instruktionen für den französischen Botschafter
in London.

. Baris . 8. IM . Das ..Echo de Baris " teilt mit : Im
beatmen M r n rsterrat  werde PoincarSdem  Präsiden-
ien der Rermbl-k und tencen Kabinett skollegen Mitteilun-
ÜF t 'ion en  machen , die dem iranMi-
Wtt » owtwrter m London zu gegangen seren, und di« itirfit
roemeer afe 50 Seiten umtfofeten. Das — fügt das Echo de
Panis lnn«u — stellt eine beredte Antwort aus die ewgli-
schen Unterstellungon dar . die glauben machen wollten die
ttanziffffche Regierung versuche, einer Beantwortung des
Bo-ldwinlschen Fragebogens auszu weichen.

Ernste Auffassung der Lage in Patts.
Patts , 3. Juli . Einen Beweis dafür . wie ernst die

Lage rn Paris  aufgefabt wird , liefern die Blätter die
bis letzt mutig sur die Verständigung mit Ena-
Iand,  eingetreten sind. So schreibt der linksradikale
„Quotidren : Die Politik Englands , das heitzi Englands so¬
weit em Land durch seine Regierung vertreten werde ' sei
aewi« em Denkmal des Egoismus  und .eine Seraus-
torderiung an dis Gerechtigkeit. Frankreich würde die mate¬
riellen und mora'lMen Interessen verraten , die ikm  ob¬
liegen. Frankreich würde sich selbst verraten , wenn es einer
Drohung dieser Art wiche. Für den Staat wie für den ein¬
zelnen sei die Isolierung bester als die Sklaverei Was
aber sei von denen zu halten , die blind und taub , um nickt
noch hmzuNi-fügen. stumm. Frankreich in -diese Sackgasse
geführt  hätten ? Was solle man vom Ministervrälndenten
denken, der es nach Clemencean und bester als dieser ver¬
standen habe , den Frieden zu sabotieren ? Es sei kein Trost
sich auf die Geichichte zu berufen oder mich nur auf die näch¬
sten Wahlen . B :s dahin sei genügend Platz für mebr als
eine Katastrophe . ,

Der sozialistische ..Pouulaire " schreibt, seit Jahren fco* »
die große Presse Frankreichs die öffentliche Meinnna des
Landes in die Irre geführt hinsichtlich dsr Orientie¬
rung der englischen Politik.  Sie habe den Ab^
sang Lloyd Georges mit frenetischem Beifall beg-rützt als ob
alle Unstimmigkeiten zwischen London und Paris 'nur ln
seiner Person und in seinem Melwollen ihren Grund gehabt
hätten . Sie habe den Aufstieg Donar Catros gefeiert als eine
sichere Garantie einer fruchtbaren Verständigung zwischen
den beiden Ländern . Kurz darauf sei auf der Pariser Kon¬
ferenz der Bruch eine vollendete Tatsache gewesen, und
Bonar Law habe m denselben Blattern , denen er einioe
Monate zuvor Begeisterung eingeflöht hätte , lesen können
iw>& et gewiß ein anständiger Mensch sei. äber aber
Darauf sei Baldw in  gekommen , und aufs neue hätten ' die
großen Blätter Frankreichs verkündet , der neue Malische
Premierminister werde endlich die Entente in die Wirklich¬
keit .umzusetzen vergehen. Er sei entschlossen. das um redenPreis zu erzielen.

M SmMMM lei» ttrz.
Dorsbnrg . 3. Juli . Aus Anlaß des Duisburger Eisen¬

bahnunglücks wurde noch der Wahlkreisvorsitzende der Deut-
schen Volkspartei und Geschäftsführer Maag  als Geisel
verhaftet . Alle Duisburger Geiseln sind im hiesigen Ee-
richtsgefagnis untergebracht.

Duisburg , 3. Juli . Hier sind noch einige Stadtver¬
ordnete und zwei Fabrikanten als Geiseln  verhaftet
worden. Sämtliche Sttaben sind durch Drahtverhau « ab-
gesperrt Durchfahrenden Personeuziigeu wird die Weiter-
fahrt gestattet , dagegen ist der Güterverkehr vollkommen
abgesvertt.

Die Absperrung des gehamteu besetzten Gebietes ist
vollständig. Auch aus dem englisch besetzten Gebiet kann
niemand heraus und aus dem unbesetzten Gebiet niemand
hinein ..

. ..^.öln, 3. Juli . Wie aus Aachen gemeldet wird , hat
anlahlich. der Duisburger Katastrophe in Aachen, dem Sitz
des belgischen Oberkommandos , eine Trauerfeier  aul
dem Bahnhof für die belgischen Besatziingstruvven stattge¬
sunden. Nach einer Verordnung des Kreisdelegierten
mutztcm aus diestem Grunde mittags von 11 bis 4 Uhr sämt¬
liche Eesaiäfte. Restaurants . Kinos usw. geschlossen bleiben.
Auch aller Verkehr einschliesslichdes Kleinradverkehrs muhte,
ruhen. Nach einer zweiten Verordnung ist vom 3. .Juli
bis 13. ^ uli , von abends 5 llhr bis morgens 9 Uhr . i c 5 e r
Automobilverkehr  einschließlich des Verkehrs mit
Motorrädern im Stadt - und Landkreis Aachen verboten.
Im Gebiet der Stadt Velbert  ist während derselben Zeit
der Futzgängerverkehr verboten , außer für Ärzte. Für
Arbeiter wahrend des Schichtwechsels,ist ein Verbot nicht
angegeben.

Die Verkehrsfpsrre im englisch-besetzten Gebiet.
Köln, 3. Juli . Wie uns von zuständiger Seite mit-

getkilt wird . werdM während der vierzehntägisen Vsr-
kebrssperre Geleitscheine  von den britischM Besatzungs¬
behörden zu Reffen vom besetzten nach dem unbesetzten Ge¬
biet und umgekehrt nur ganz ausnahmsweise  bei
Norliegen wichtiger Gründe (dringende Fcnnilienangehgen-
heitm . unauffchiebbare Angelten beiten der Lebensmittel¬
versorgung usw.) ausgestellt.

Auch der Brückenkopf Kehl abgefperrt.
Paris , 3. Juki . Wie die Sivasagentur in einem Tele¬

gramm aus Strasburg  reststellt , bezieht sich die M-
sperrung des besetzten Eebrets 00m wicht besetzten DmÄck-
land auch auf den B r ü cke n ko v f K e h l . Die franMscher
Geschäftsleute werden des-halb aufgefordett . wenn st<
Waren bis an die Grenze dets besetzten Gebiets bsgleiter
lasten wollM . stch an die Handelskammer von StraWnrg zu
wenden, um dort alle erfor -derlichen-Auskünfte über die deut¬
schen Emtpfänger m  geben . Me Handelskammer werde als¬
dann die Ausfuhrtgenehmmunig vom Delegierten der Rbeinb
schen Oberkommission in Kehl Äbernfftte-ln.

fürEin Aufruf de» hessischen Landeskommisiars
das besetzte Gebitt.

Mainz , 3. Juli . Der bestische Landeskommissar für das
besetzte Gebiet . Eeheimrat Dr . ll s i n g e r . erlich folgenden
Aufruf  cm die Bevölkerung des besetzten hestilschen Ge¬
bietes :

In der letzten 3 «üt sind mehrfache Gewaltakte
gegen die Schienenstränge und gegen Eksenbahnzüge im
besetzten hestischen Gebiet begangen ioorden. Die Folge
war iedesmal eine schwere Schädigung  des öffent¬
lichen Lebens. Denn die Besatzungsbehörden sahen sich
veranlagt , uns Beschränkungen aufzuerlegen , die daa
Verkehr auf das äuHerste erschweren. Jedermann mutz
Taten vermteilen . deren einzige ernstliche Wttkung
Leiden sind, die die gesamte Bevölkerung ertragen must.
Mit Zustimmung der Landesresierung und . wie ich weih
mit einmütiger Billigung aller besonnenen Elemente in
der Einwohnerschaft werde ich allen Versuchen, gewalt¬
same Angriffe gegen die Dahn zu unternehmen , entgegen¬
treten . Die Verwaltungs - und Polizeibehörden erhalten
entsprechende Weisung . An die Bevölkerung dieses
Landes aber ergebt der Ruf . nach Kräften mtt verhüten
zu helfen, datz unbesonnene Elemente Handlungen ver¬
üben. die uns allen zum ernsten Nachteil,  dem
Reiche, unserem Lande und unserer Sache aber keinesfalls
zum Vorteil gereichen müsten. Jeder möge daher daraus
achten, datz Vorbereitungen zu Anschlägen, die zu seiner
Kenntnis kommen den Polizeibehörden ungesäumt an-
gezeigt. datz Verdächtige sofort gemeldet werden. Rur.
wenn alle Mitwirken,  dinwit die Sicherheit und
die Ordnung wicht notleide , können wir die unabsehbaren
Folgen weiterer Eewalttätigkttten von uns ablenken.

2 Millionen Belohnung.
Mainz . 3. Juli . Die hiesige Staatsanwaltschaft hat

auf die Ermittelung der Tater , die den Bombenanschlag am
Mainzer Eisenbabnitunnel verübten , eine Belohnung non
2 Millionen Mark ausgefetzt.

Die Blockstelle Rebstock besetzte
Frankfurt a.  M .. 3. Juli . Heute haben die Franzose,,

die Blockstelle Rebstock  auf der Cttecke Frankfurt -Höchst
besetzt. Auttzerdem haben sie die Bahnhofsgebäude von
Camberg bis Eschhofen  enffchlietzlick (bis jetzt) nack
wicht zum besetzten GeLiet gehörig ) besichttgt und erklätt
datz die Wohnungen und Gebäude beschlagnahmt würden
falls die Beamten wicht bei der Regte Dienst tun . was ver¬
weigert wurde.

Ktttwig geräumt.
Esten. 3. Juli . Die Stadt Kettwig  ist am 30. Juni

von den Franz -oien vollständig geräumt  worden.
Der Eisenbahnverkehr  zwischen Essen - Nord

und Vorbeck  konnte wach kurzer llntttbrechung wieder
aufgenommen werden. — Wie verlautet , ist der Zugverketzt
wach Vohwinkel  stillgelegt worden.
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Der französische Kardinal Dubais über
den Papstbrief.

Paris . 3. Juli . Kardinal Dubais.  Erzbischof von
Paris , bat an den Abg. de Kaildard -Bansel  unter dem
Datum des 1. Juli ebnen Brief gerichtet, um ihm .feine
Meinung über den Pavftbrief  über die Reparatrons-
frage mitzu teilen , Der Kardinal schreibt, der Papst wolle
Frieden:  nicht nur den rein äußerlichen Frieden , der
durch die Macht erfolge, sondern einen Frieden der
Aussöhnung . Gerechtigkeit und Charitas.
Die Ereignisse beweisen uns . daß wir diesen Frieden nicht
haben. Dielleicht sind wir sogar noch weit von ihm ent¬
sernt. Warum ? Das sagt der Papstbrief indirekt : aber
mit eirrer Klarheit , die niemanden täuschen kann. Der
Besiegte, der auch ein Schuldner ist. hat bis jetzt nicht den
Beweis eines wirklich guten Willens gegeben, um zu einem
gerechten und endgültigen Abkommen zu gelangen . Der
Hellige Stuhl wendet sich alsdann an die Sieger , also an
die Gläubiger des Besiegten , und proklamiert die Gerech¬
tigkeit der Garantien,  die im Verhältnis zu der
Bedeutung der Schuldforderungen stehen. Er erkennt an. daß
die Einziehung dieser Schulden für die Sieger von vitalem
Interesse sei. Im übrigen sei ja die Ruhrbesetzung
eine Tatsache. Pius XI . wolle ste nicht verurteilen und
selbst wenn sein Gefühl dem der englischen und italienischen
Regierung entgegenkomme und der Meinung fast aller neu¬
tralen Lärrde: . welchen Grund habe man . ihm daraus einen
Vorwurf zu machen? Der Pavftbrief enthalte also nichts,
was den französischen Patriotismus verletzten könnte, nichts,
was man nicht leicht öffentlich selbst auf der Tribüne des«
französischen Parlaments verteidigen könnte. Nach Ansicht
des Kardinals kann von den Presseäußerungen gegen den
Papstbrief nichts übrig bleiben , wenn nicht die Tatsache,
daß es ungerecht wäre,. Pius XI . der Parteilichkeit »um
Schaden Frankreichs zu beschuldigen.

Der Papst gegen die Sabotage.
No« . 3. Juli . (Havas .) Der Papst  hat durch den

Kardinal Gasparri  folgendes Telegramm an den.
Berliner Nuntius  ferttoen lassen'

. Während stch der Heilige Vater bemüht , in einem
Schreiben die Mächte $u überzeugen, daß eine freund¬
schaftliche Verständigung möglich ist und alles aufzuheben
fordert , was ihr im Wege steht, bedauert er lebhaft , er¬
fahren zu müssen, daß in den besetzten Gebieten Sabo¬
tage-  und andere Verbrechen  begangen werden
unter dem Vorwand des passiven Widerstandes . Der
Heilige Stuhl beauftragt Sie . energisch zu bandeln , da¬
mit die deutsche Regierung  ein - für allemal jeden
derartigen verbrecherischen Widerstand verurteilt,
der von dem Heiligen Vater persönlich verurteilt wird ."

Eine Spende Msgr. Testas.
Este». 3. Juli . Msgr. Testa übergab Kaplan Dr.

Blanck  in Hattingen 5000 Lire für arme notlei¬
dende Kinder  seiner Pfarrei. Damit werden die''
früheren unzutreffenden Meldungen richtiggestellt.

Eine deutsche.Note gegen die Eingriffe in die
Neichsbankstellen.

Berlin . 3. Juli . Die deutsche Botschaft in Paris ist
beauftragt worden , der französischen Regierung eine Ein¬
spruchsnote gegen die Eingriffe in die Reichsbankstellen im
Ruhrgebiet zu übergebem Am Schluß des Textes heißt es:
..Die deutsche Regierung fordert die Rückgabe der fortge¬
nommenen Beträge und behält sich selbst und der Reichs¬
bank alle Ersatzansprüche vor ."

Rückkehr des amerikanischen Botschafters in Berlin.
Berlin . 3 Juli . Der amerikanische Botschafter Hough

ton  ist nach mehrwöchigem Aufenthalt in Amerika gestern
mit Gattin in Bremen  eingetroffen . Er wird noch heute
in Berlin zurückerwartet . Der Tag der Rückkehr des eng¬
lischen Botschafters . Lord Derby,  der heute hier erwartet
wurde , steht noch nicht fest.

Ein internationaler Beamtentag.
Wien . 3. Juli . Gegenwärtig finden hier Verbandlun-

gen zwischen der Beamtenschaft Frankreichs . Deutschlands,
der deutschen und der tschechischen Beamtenschaft aus der
Tschechoslowakei, sowie der Niederländischen Beamtenver-
einigung statt .- die durch den Bund der öffentlichen Ange¬
stellten Österreichs angeregt worden ünd und die bezwecken,
eine internationale Beamtenorganrsation
aus dem Boden der Amsterdamer Internationalen Gewerk¬
schaft zu gründen . Aus Deutschland ist der Deutsche Br¬
am tenbund und der Allgemeine Beamtenbund vertreten.

Me MMllung Mi  die reliningeMe im Handel
mit MalWtzalweisuWN.

Berlin . 3. Juli . Der R ei chsvräsident  hat fol¬
gende Verordnung  über die Termingeschäfte im Handel
mit Dollarschatzamveisungen zum Cinbeitskurs erlassen:

Auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung wird
in Ergänzung der Notverordnung vom 22. Juni 1923
(Reichsgefetzbrch Blatt 1. Seite 401) folgendes verordnet:

8 1. Termingeschäft« mit Zahlu -ngs Mitteln oder
Forderungen in ausländischer Währung und in Edel¬
metallen sowie in ausländischen Effekten gegen Reichs¬
mark oder Wertpapiere , die auf Reichsmark lauten , stnd
verboten . Die Reichsregierung kann diese Boischrfft
auf Termingeschäfte auch auf Waren ausdeHnen.

8 2. 8 1 des Matzes 1 der Notverordnung vom
22. Juni 1923 (Reichsgesetzblatt 1. S . 401) ffndet auf
Dollarschatzanweifungem  entsprechende An¬
wendung . Die Reichsregierung kann diese Vorschrift
auch aus andere wertbeständige Anleihen ausdebwen.

8 3. Die Begriffsbestimmungen des 8 1 -der Daluta-
spekulationsverordnung vom 8. Mai 1923 (Reichsgesetz¬
buch, Blatt 1. S . 275) gelten entsprechend.

8 4. Geschäfte, die gegen 88 1 oder 2 verstoßen, sind
wichtig. Die Nichtigkeit kann nicht zum Nachteil von
Personen geltend gemacht werden, die den die Nichtigkeit
begründenden Sachverhalt beim Abschluß des Geschäfts
nicht gekannt haben.

8 5. Auf Zuwiderhandlung gegen 88 1. 2. 8 findet
ebenso wie auf Zuwiderhandlung gegen 8 1 der Not-
verordniwng vom 22 Juni 1923 die Vorschrift des 88 11
und 13 der Bcvlutaivekulattonsverordniumg entsprechend«
Anwendung . Als Zuwiderhandlung ist auch anzuneh¬
men. wenn an Stelle eines nach 88 1 oder 2 dieser Ver¬
ordnung oder 8 1 der Notverordnung vom 22. Juni
1923 verbotenen Geschäfts eine den wirtschaftlichen Vor¬
gängen . Tatsachen und Verhältnissen nicht entsprechende
Umgestaltung des Geschäfts gewählt wird , welches die
währungswirffchaftlichen Verhältnisse eines der ver¬
botenen Geschäfte su erreichen bestimmt ist. 8 3 der
Notverordnung wird aufgehoben.

8 6. Der Re 'chswrrtschaftsmmister kann Mer-
gangs - und Ausführungsbestimmungen erlassen und
Ausnahmen zulassen. ^ _

8 7. Die Verordnung tritt mW dem Tage der Ver-
Kindum« in Kraft.

Das Defizit der Reichspoftverwaltun 2.
Berlin . 3. Juli . Im R e i Ä s p 0 st m i n i st e r i u m

trat beute vormittag der Tarifausschub  des Ver-
kehrsbeircrts Mammen . um über die für den 1. August ge-,
vlante neue Gebührenerböhung zu beraten . Reichsvost-
Minister S t i n g l begründete die Erhöhung . Er teilte u. a.
mit . das Defizit  der Reichsvostverwaltung für 1923 be¬
trage auch nach der soeben in Kraft getretenen Erhöhung
vom 1. Juli noch über 8 Billionen Mark . Durch die vor¬
gesehene Erhöhung vom 1. August hoffe mau das Defizit
auf 4 Billionen herabzusetzen, Das Ministerium schlägt als
allgemeine Grundlage eine Erhöhung von 333 Prozent vor.
Der Fernbrief soll 1000 M .. die Fernpostkarte 400 M.. das
Ortsgespräch 500 M.. di« Grundgebühr für den Fernsprecher
500 000 M , betragen . Der Ausschuß erklärte sich mit den
vom Minister vorgeschlagenen Gebührensätzen einverstanden,
so daß der Entwurf nunmehr dem Reichsrat  zugehen
kann.

Die Geschäftslage des preußischen Landtags.
Berlin , 3. Juli . Der Ältestenrat 'des preußischen

Landtags hat heute über die Geschäftslage beraten . In die¬
ser Woche wird eine Sitzung cm Donnerstag , in der nächsten
Woche am Menstag und Mittwoch staitfinden . um di« Vor¬
lagen . die die Ausschüsse beschäftigen. nach ihrer Erledigung
im Ausschuß im Plenum zu beraten und zu verabschieden.
Das Haus wird sich dann bis zum 11 . September
vertagen.  Am 11. September will es zunächst zu einer
kurzen Tagung zusammentreten . um die AusführungSbeftim-
munlgen des Lanidessteuergefetzes zu beraten und zu verab¬
schieden. Die Wintertagung  wird voraussichtlich An-
fang Oktober  begimnen.
Ein Wochenindex für die Festsetzung der Lebensmiltel-

preise?
Berlin . 3. Juli . Die ungeheure Markverschlechterung

der letzten Tagc veranlaßte den Lebensmittelgroß-
Handel und - kleinhandel. über die <xvase der
Schaffung eines Wochenindexes auch für die Festsetzung
der Leoensmtttelvreise  zu beraten . Die Voraus¬
setzung für «ii« solche Maßnahme würde sein, daß die Be¬
völkerung aller Schichten in ihrem Einkommen ebenfalls auf

, Grund des kurzfristigen Indexes gesteigert wird.

Den Krt&sfaa.
Berlin. 3. Juli . Am Dienstag genehmste b« Reichs¬

tag zunächst ohne Debatte den deu t sw - » 0r t u « 1e H =
scheu vorläufigen Handelsvertrag  und 0«
Verlängerung des Handelsabkommens mit Svanten. ...

Die Novelle zum Reichsbeamtengesetz (etwaige^ Zuruck-
ziehung eines schon eingeleiteten DiszivlrnarvertLvrens>
wurde ebenfalls in allen drei Lesungen angenommen . — -Die
Novelle zum Gesetz für Prrvatoerstcherungsunternehmen
ging an den Rechteausschuß. „ t , . . . ...

Dann wurde die Besprechung der sorwldernokratlfchen
Interpellation  über den Fechenbach-Prozeß fortgesetzt.

Abg. Dr. Bell (Zentr .) empfahl dre Annahme jWws
Antrags seiner Fraktion , der die Reichsremeruug ^ersucht,
möglichst eine vollständige R' echtsernbeit «Wt
strafprozessualem Gebiet in Deuffchland « nzufuMr . Zn
dieser Zeit müßten bedenkliche Arterie der deutschen Ge¬
richte der Kritik des Reichstags utWerlieaen. Das barte
Urteil im Fechenbach-Prozeß habe nicht nur bei Laien , son¬
dern auch bei den Juristen schrecken err ^ t. (Lebhafter Ber-
lall links und im Zentrum .) Der , suhlende Mensch erschrecke
förmlich bei dem Gedanken an die Möglichkeit, daß 0« ur
diesem Prozeß über drei Angeklagte verhängt « ! strafen
von 33 Jahren Zuchthaus wirklich abaebußt werden sollten.
(Beifall .) Das Verfahren der bayerischen DolksseNichte biete
nickt die nötigen Rechtsaarantien . Durch den F« hendacb-
Prczeß werde das Verfahren der bayerischen Volksgerichte
so grell beleuchtet, daß stch daraus die unbedingt « Notwen¬
digkeit schleuniger gesetzlicher Abstellung der
Mängel  ergebe . Würde man rn der Aufdeckung von
Eekeimorganisationeu den Tatbestand des Landesverrats
erblicken, so könnte dies sehr bedenkliche Folgen haben Auch
der Verjährungseinwand treffe zwe-fellos bei dem Prozeß
zu. ' Es komme jetzt nicht mehr daraur an . ob die bayeri¬
schen Volksgerichte der Reichsverfassung entsprechen. chr
Fortbestehen sei zweifellos nicht mehr zu, rechtfertigen . D>e
Re ' chsregierun« und die bayerische Regierung batten die
unabweisbare Pfficht . durch die Herstellung der Rechtsern-
heit das Vertrauen  zur deutschen Rechtspflege rmeder-
herzu stellen, (Bestall .)

Abg. Strathmann (D .-Natl .) : Wenn das Parla¬
ment fick in die Justiz einmischen wollte , so wäre das ein
Rückfall in die alte Kabinettsjuftiz.

Abg. Kahl (D . Vvt .1: Das Recht des Reichstags zur
Kritik an dem Fschenbach-llrterl ist unbestreitbar . Man
kann es nicht Einmischung des Parlaments m die Justus
nennen , wenn der Reichstag als Hüter .der Rechtsordnung am-
tritt . Für den Reichstag ist aber diese D«batte « w «
Erklärung der bayerischen Regierung evgenthlch erledigt
Wir haben zu dem bayerischen Oberland gericht das groß«
Vertrauen . Ich habe gegen das Urteil und kas Strarmas
die schwersten Bedenken. In d,e Justlzbobeit Bayerns
dürfen wir nicht eingreiien . ,_

Abg. Brodauf (Dem .) : Die Besprechung des Zechen
bach-Urteils im Reichstag wird zu Unrecht von der rechts¬
stehenden Presse als ein Angriff des Parlaments gegen
Bayern bezeichnet. Der Unterausschuß des Reichstags hat
die politischen Feststellunrnn die dem Urteil .zugrunde

' liegen , genau geprüft , mtd dabei ist die Mehrheit zu der
Überzeugung gelangt , daß die außenpolitischen Festsdellun
gen. mit denen das Urteil steht und fallt , durchaus
falsch  stnd . Der bayerische Jurist K i ss r n ä 1 1. bat über¬
zeugend nachgewiesen, daß imFechenbach -Urteil e1 n F ehl-
urteil  gefällt worden ist. «Seine Partei wrinsche die Aut-
hebung der Volksgerichte und des Urteils . (Beifall .)

Rcichsjuftizmiuifter Dr. Heiutze:
Ich muß der Meinung widersprechen, daß im. Fechenbach-
Urteil die Fällung eines Fehlurteils schon erwiesen m . Ich
persönlich neige der Meinung zu. daß das Vergehen Fecheli-
bachs verjährt  war . Wenn das bayerische. Oberlandes¬
gericht zu einem anderen Gutachten kommt, wird man das
nicht mit einer Handbewegung beiseite schieben können.
Die bayerische Regierung wird stch bei der PruiuM . des
Urteils nicht auf die Frage der Verjährung zu beschranken
haben-, sondern auck die anderen angerochtenen Punkte rn
Betracht zu ziehen haben . Ich bitte um einstimmige An¬
nahme des Zentrumsmrtrags, . wodurch der Reichstag doku¬
mentieren würde , daß er die Einheit des Rechtes
in Deutschland  wieder aufrichten will.

Der Zentrumsantrag wurde hierauf gegen emig«
bayerische Stimmen einstimmig ansenommen.

Bei der Festsetzung der Tagesordnung verlangte der
deutschvölkifcheAbgeordnete v. G r a e f e . daß vor der Ver¬
tagung noch eine Aussprache über die auswärtigen
Angelegenheiten  herbeigeführt werde. Dei dieser
Gelegenheit kam. es zu einigen gereizten Zwischenrufen
seitens der Linken, die die Partei des Herrn v. Emefe für
die Attentate im besetzten Gebiet  verantwortlich
machte. — Abg Leicht (D. Vvt .) betonte , daß der
Ältestenrat des Reichstags bereits einen dementsprechenden
Beschluß gefaßt habe.

Die Industrie im Alm.
Zu der scharfen Zersplitterung , die innerhalb der ein¬

zelnen Volksschichten Deutschlands im wachsenden Matz Matz
gegriffen hat . trägt «au ; gewiß der Umstand erheblich bef.
daß der eine nichts von der Arbeit des anderen weiß. Der
Mensch ist rm allgemeinen «eneigt , nur seine eigene Arbeit
besonders bock zu bewerten , die Leistung anderer Leute als
leichter und geringwertiger anzuseben. Jedes Mittel . Diese
Unkenntnis zu bekämpfen und Verständnis für fremde Ar¬
beit zu wecken, muß daher als ein wertvoller Versuch zur
Überbrückung der herrschenden Gegensätze angesehen wewen.

Die Mrschlechterun » unserer wirtschaftlichen und Ver-
kebrsverbältnisse bat es mit sich gebracht, daß beu-te . bei
weitem nicht so bästfig wie früher , jedenfalls nicht m so
weiten Kreisen , das beste Mittel angewandt werden kann,
das es für solche Gewinnung von Kenntnissen und ErLemrt-
nissen gibt : die persönliche Jnarmeiffcheinmahme. Wahrend
früher zahlreiche Kongresse und GeseMchaftsverseu rmmerbm
in größerem Umfang durch Besichtigungen und Führungen
solche Kenntnisse vermittelten , hat das heutzutage bei uns
sehr nachgelassen. Aber hier ist nun emiinal öm Gebiet , auf
dem der Film , oft mit Recht gescholten und in seine Schran¬
ken »urückgewiesen. wirklich Nützliches wirken kann. Seme
technische Vollendung ist soweit gediehen, daß es .möglich ist.
auch unter den ungünstigsten Derhaltmsssn fast rede mensch¬
liche Arbeit zu erfassen und klar erkennbar wiederzugeben.
Aber da der Film , allen Beteuerungen semer begeisterten
Anhänger »um Trotz, ja dach keine Külstlrangelegenbeit . son-
dorn vielmehr eine Sache finfttißet Geschäftsleute m . | o wurde
die Aufgabe . Kenntnisse zu vermitteln ., allem noch keinen
hinreichenden Anreiz geben, daß der Film sich dloser Aut-
gabe widmet . Dam wurde er -erst dadurch getrieben , daß die
Lichtlbilder, d'i« ein industrielles oder geschäftliches. Unter¬
nehmen im Betrieb zeigen. gleichzei-Äg natürlich « ne sehr
krästige Reklame für das «es-chil-derte Unternehmen bedeuten
können. . . . ,

Aus dieser Erwägung heraus sind «m paar gescheite
Köpf«, die den Geist der Zeit verstehen, dazu ubergesangen.
solche industriellen und gewerblichen Film « aMun -ehmen.
Ich batte Gelegenheit , bei einer privaten Vorführung die
cinzelnen Teile eines solchen Films kennen zu lemen . den
di e Jn >duftri«-Fi lm-Aktien-Gesellschaft" Berlin in Breslau
aufgenommen hat . Im Lauf von wenig mehr als « ncr
Eturdc wird man in diesem Film durch das ganze Wirt¬
schaft slcbcn der schlesischen Hauptstadt geführt . Man stebt -d,«
Sch'we-rindustrie -Unternehmungen an der Arbeit und Brot-
bäckereien. lernt den Betrieb einer großen Zeitung kennen,
und die Herstellung von Seife , wird mit der Zi-garettenfadri-

kation vertraut gemacht und gewinnt einen Einblick in die
Jnetrnw eines Modesalons in der Sch«w«idnitzer Straße.
Die ganze Melgestaltigkeit des Wirtschaftslebens einer
Großstadt wird in diesen Aufnahmen klar , die durchweg, auch
bei unMnstiger Witteruirg . vortrefflich gelungen stnd.

Der Propagandaiwert dies« Aufnahmen für die einzel¬
nen Firmen steht außer jedem Zweifel . Der Zus-chauer wird
gefesselt, und immer Wied« « öffnen sich ihm neue EmDlme
in -die Herstellung eines Gegenstandes, den « selbst täglich
braucht öder doch im Gebrauch steht. Me technischen und
wirtschaftlichen Instinkte unser« Zeit , die ja besonders leb-
'haft gewordeii sind, wnden aufs äußerste angespannt . Aber
es unt « Iiegt auch keinem Zweifel , daß über die vropa-
gaiidistischen Mickten hinaus d« AufflärungsdiE außer¬
ordentlich «roß ist. den solche Filme verrichten. Allerdings
scheint mir noch der Probe , die ick kennen gelernt Habe, noch
eine ordnende Hand vonnöten , die sowohl dem- Reklame-
streben wie dem reinen Filmint « esse fernsteht und nur unter
gvöß« en. ick möchte sagen, kulturellen Gestchtsvunkten d,e.
endgülrige Zusammenst ' llun« solcher Jndustriefilm « regelt
und überwacht . Wahrscheinlich stnd . die Herstellungskosten
sehr groß. Das muß. rein kaufmännisch hetracktW. als Ent¬
schuldigung dafür gelten,, wenn die ..I ndustrie-Film -«A,-G.
bei der Auswahl der auwunehmenden Firmen so weitherzig
ist. daß ste eigentlich gar keine Auswahl Et sondern zu-
nächst jeden aufnimmt , 'der stck seMt bedeutend genug « -
scheint, um in den Filmen vertreten »u fern. Damit w« den
der Reklamezweck unld der Ftlmgedanke gewiß ang«m-essen
verwirklicht . Der größere kulturelle Gedanke, den solche
Jnd -ustriefilme sehr wohl vntreten konnten, Vletbt dabei
unb « ücksichtigt. Sie w« den zu stärker« Wi-rklmg und zu
größerem Wert dadurch entwickelt werden können und
müssen, daß man bei der Auswahl der Unternebmen . die
aufgenommen werden . Tefir sorgfältig ti -e wirtschastliche Be-
«deutuM imd d-cvs tochml-l' che IrrterMe , prüft . !d«s m  Tür die
Allgemernbei -t haben , _ E- K -

Verbindungen.
Plauderei von Dr . B. M.

Worte stnd wie Scheidemünzen. An sich sind sie nichts,
«st der Sprecher prägt ihnen seine Eigenart auf . Ein - und
dasselbe Wort wechselt sein« Bedeutung . Je  nach dem Milieu,
in dem es gesprochen wird , je nachdem, es aus dem Mund
des einen oder des anderen kommt. Wrr machen die Probe
an einem Beispiel : , . . „ . ,

Wenn mein Onkel Eduard von ..Verbindungen ' spricht,
dann weiß ich sofort. « meint die Beford« uiissmittel . die

uns von einem Ende der Stadt ms and « e trogen . M>
Verkehrswege -Berlins sind ein Lebensstudium . Ohne ein«
Plan von B« Irn und den umliegenden Ortschaften kann ick
mir meinen lieben Onkel Eduard gar nicht vorstellen. Ei
kennt 'die Bahnen am Zoo so gut wie die an d« Warschauei
Brücke. Jeder , d« ihn besucht, wird mit der st« eotyv«
Frage empfangen : „Wo stnd Sie hergekominen. mit der 1)
od« mit der 80?" Sagt mm . mm ist mit der 17 gekommen
dann fällt er einem stch« ins Wort und erklärt , das I« nach:
die richtige Verbindung gewesen. Mm hätte vielmehr mit
der 80 oder sonst einer Derhindung fahren müssen, dc
brauche man mit die halbe Zeit oder man hätte zuerst mit
-der 99. dann mit d« Stadtbahn fahren müssen. Verabschie¬
det man sich von ihm, so ist sein erstes Wort : ..Wo wollen
Sie von hier aus hin ? Da werde ich Ihnen bald sagen,
welche Verbindung Sie am besten benutzen".

Es muß schließlich auch solche Käuze geben, und ich hätte
ja auch gegen seine Passion gar nichts' einzuwenden , wenn
er mir bisher nicht immer gerade die falsche Verbindung ge¬
sagt und ich ohne seine Ratschläge viel schnell« ans Ziel ge¬
kommen wäre . Aber das nur nebenbei.

Mein Vetter Hans spricht von .,D« bindungen " imm«
nur . wenn er das Monokel in die richtige Lose gebracht hat.
Jeder merkt an dem Nasalton . mit dem er das Wort aus-
svrickt. sofort , er meint damit die Himmelsleit -« , auf bei
man ohne Befähigungsnachweis in die höchsten Stellen
kommt Hin und wieder sagt « auch „Konnexionen ", aber
meistens besinnt « stch doch auf seine deutsche Mtammung
und kommt dann wied« auf das unerschöpfliche Thema ..B« -
bindungen " zurück. Es ist der Ausgangs - und jetzt scheinbar
auch schon der Höhepunkt seines Lebens, denn seit zwei
Monaten arbeitet « ganz hoch oben als Regierungsrat.

Ganz and « en Klang hat das Wort „Verbindungen " im
Mund meines Toustnchens. d« kleinen ileißigen Esse, di«
als Svrößling einer angeheirateten Neberrlinie ihr kärg¬
liches Dasein als Telephonistin fristet . Für ste gibt es nichts
anderes als : ..Hi« Amt. Falsche Verbindung , hängen Sie.
bitte , an,"

Wenn sie am Tage r -mal nicht zusammenhörende
Seelen miteinand « verbunden hat . kann man es ihr »er«
denken, daß sie sich dann nach getaner Arbeit die richtige
Verbindung sucht? Tante Minna , di« üb« solche Mnge
immer ganz genau orienti « t ist. will ste jedenfalls abends
einmal in Begleitung eines Herrn gesehen haben . Tante
Minna war natürlich bei ihrer Abneigung gegen Gischen im
allgemeinen und ihre „falschen Verbindungen " im besonde¬
ren entsetzt, denn meine liebe Tante Minna spricht natür¬
lich nur von legitimen ..Verbindungen " — andere existieren
für sie nicht. Wenn aus ihrem holden Mund das Wort ..Der«
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DieSaarfrage vordem Vö??srbandsrat.
Gtiti-  3 . Juli . Lord Robert Cecil  begründest beute

in , öffentticher Sitzung im Völkerbundsrat die eng-
li !cken Anträge zur Saarfrage.  Er mies an der
Hand des Becstiller Vertrages die Verantmortung des
VölkerbundesNr die Verwaltung des Saargebietes nach
und tadelt« die Derordimng der Re-gierungskommisiion. die
ebne vorheri-z-e oder ivätere Genehmigung der Bevölkerung
erlassen worden sei. Er verzichtete auf die Ernennung einer
UntersuchuMSlommission. sowohl in Genf als auch tm
Saarsebiet . forderte aber, datz der Rat verschiedene Mit¬
glieder der Rexlierunaskonrnrission und nickt nur den Präsi-
oeuren allern nach Genf berufe, um Ttc zu vernehmen und
fick genau über die Vorgänge im Saargebiet sowie über die
RegierunLsmetchoden zu unterrichten.

Der Berttestr Frankreichs. H a n n o t a u x . veriteildisst
lebmlit me Resstrungskammimon und die Notverordmuns.
erklärte st« aber, nachdem auf eine besondere Unter-
iuchungskommission verzichtet worden war grundsätzlich du-

' mit einverstanden, deck btt Rat sich selbst mit der Saar-
frag« befasse was er übrigens stets getan habe.

Ein  Vorschlag Vrantings.  nicht nur Miiglstder der
Resstrungskommiiiion. sondern auch Vertreter der Saar-
beeolkeruiA vor demr Mlkerbmidsrat zu vernehmen, soll bisMbkunsnabme mit der Resterunsskommisfion zu-

di« Tätigkeit der Regte-
schloi! mit der Annahme

nach der_ __ _
rüchgestrlltHrden.

DK beu thre Debatte über
rrmsslommrssion im Saargebiet
ssvkgestder Resolution'

Nach der Beratung des englischen Vorschlags, di« nvuer-
nchcu Bmunnae im Saargebiet einer Prüiun « zu unter-
Aehsa, Lachlirtt der Rat . um jeder nützlichen Debatte
»der sw  TWMm der . Resierangsksmmission ein Endo
«r mach«,, drei « Prüfung selbst  im Laufe der
gegenwärtigen Taguus vorzu nehme  st . lund beauf¬
tragt das Sekretariat, unverzüglich die Mitglieder der
Regierungskommission arifzufordern. stch nach Genf zu be¬
geben. «m sämtliche erforderlichen Dokumente beä»u-

StrrttKefghr in der Angestelltenschaft de» Saar-
gebietes.

Saarbrücken. 3. Juli. Di« rniolse der allgemeinen
Frankeneinfudriunv notwendige vollständige Umstellung aus
Franken hat schsistrige Verhältnisse in der saarländischen
Jstdustrre geschaffen. Die Arbeitgeber der Saarindustrie
vertreten den Standrmnkt. den Franke ntarti von Mai für
d,e Angestellte» als Mindefttarii auch für Juni und Juli
anmerkennen, darüber hinaus aber das Prinziv der
Leistung anruwendm. Die Angestelltenschaft verlangt all¬
gemeine Gultiokert und bedeutende Erhöhung der Tarife.
Dre Stimmung der Angestelltenschaft weist starke Unzuirje¬
den beit auf. Die Gefahr eines Streiks der Angestellten
liegt vor. _ ___

Die ftntetxitg der Reichn»erficher«ngsordstunz.
«ettin . 3. Juli . Im sozialpolitischen Au 's-

schus  des Reichstags wurde beute nach längerer Beratung
die von der Regierung unterbreiteten Vorlagen zur Ände-
rumg des zweiten Buchs der Reichsversicherun-gsorduung. das
die Krankenversicherung  betrifft , ohne wesen-tlich«
Zusätze angenommen. Die Bestimmungen beziehen stch ins¬
besondere auf di« Verhältnisse der landwirtschaftlichenund
gewerblichen Arbeiter. 8 574 der Reichsve rficheru.ngso rdnung
erhielt folgenden Wortlaut : Als versichert gegen Kran-K-eit
im Sinne des 8 573- gilt auch, wer infolge Erwerbslosigkeit
aus der KvaMenkasse«nrsgeschieden ist. aber noch Anifvruchan die Kasse hat.

Z»r Frage der Schulausficht.
Betten. 3. Juli . Im B -ildungsauss -chntz  des

Rerchstwgs wurden heute bei Beratung des Kreisschulgesetzes
nnter, Mlekmum« fotzialdemokratischer und deutf-chniationaler
Anträge die Bestimmungen des Kompromitzautrags zur
Frage der Schulaufsicht  angenommen. Sie lauten : Bei
Besetzung w» Stellen von Schulaufsichtsbeamten (Kreis-
schillraten. Bezirksschulräten) fft auf di« Art der ihnen inner-
halb urres Verwaltungsbozirks unterstellten Schulen nach
Möglichkeit Rücksicht zii nehmen.

Eine Memeler Abordnung in Kowno
Kown». 3. Juli. Am 27. Juni traf hier eine Abord-

mmy aus Memel zu Besprechungen  mit der litauischen
llegleruug über die bevorstehende Wiederausnnabme der
Verhandlungen rn Paris über die Memelirage  ein
Vor der Abreise nach Kowno hatten die Mitglieder der Ab-
ordnung erne Vorbesprechung in Memel, wobei stch eine
vollständige Übereinstimmungzwischen den Ansichten der
Vertreter des Memelgebietes und der litauischen Regierung
ergab. Di« Abordnung soll Ende der Woche von Kowno
nach Paris abreiien.

Wiesbadener Nachrichten.
Zuliarbeit im Obst- und Gemüsegarten.

In diesem Jahr verfolgt gar mancher Gartenbesitzer das
Wachstum seiner Pflanzen mit grötzstr 'Sorge. Er siebt stch
autzeritande. chm durch seiner Hände Arbeit nachzuhvlien-
denn die Sonne fehlt, deren uitaetriif&tes Licht und treibende
Wärme den Ausbau der Zellen im Pflanzenkörper beschleu¬
nigen. Unkraut umd Schädlinge gedeihen trefflich, aber die
Gemüse wollen und wollen nicht gröber werden, das Obst
reift nicht, und das reife hat keine Sätze und keinen Duft.
Solch Wechte Aussichten nehmen der Arbeit den Vorge¬
schmack froher Ernte, trotzdem must ste ««leistet werden.
Schlietzlich gerät doch mehr, als -es heute den Anschein bat
und keine Versäumnis könnte man sich dann verzeihen. Auch
der Juli bat -fein gerüttelt Mab von Pflichten, und wenn
uns das Wetter die eine oder andere auch evlätzt. immer
bleibt genug zu tmi. Wenn wir weniger Mühe mit Gieben
und Spritzen haben. >fo ist das Hacken umd das Jäten - um so
dringlicher.

In der Hoffmin« auf «inen schönen SvätKammer und
Herbst wollen wir noch recht viel von jenen Gemüsearstn
säen, die brauchbare Ernten im Herbst versprechen. Sehr
wichtig ist da vor allem eine reichliche Aussaat von frühen
Kohlrabisorten. Ferner werden gesät Kopf- umd Endivien¬
salat. Karotten. Radseschen und Mangold, Spinat . Dill und
Kerbel. Petersilie. Grünkohl und Sommerrettich Knute Tel-
tmver Rüibckien. Gepflanzt werden jetzt noch Kohlrüben.
Roten Rüben. Blätstrkohl. LvMh. Salat . Endivien. Die letz¬
ten Buschbohnen werden gelegt. Bei den Aussaaten must
-man für dauernd «enügende Bodemsenchtigkett sorgen. Di«
Salatbeete stud. wenn nötig, zu bMatten . Beim Ausvilan-
sen müssen sowohl die Säml -nssbeest wie die zu bepf.la.n-
zenden Beete einen Tag zuvor gründlich gewässert werden,
wenn nicht gerade größere Regengüsse gefallen sind. Diese
Vorsorge fuhrt sicherer zum Fiel als eine Überfchrmmmung
der Beet« nach dem Pflanzen. Beim Aushüben sehe man
darauf, datz di« Pflanzen einen recht «rohen Wurzelballen
behalten. Grünkohl letzt nran zweckmätzig«ruf Möhren und
frühe Buschbohnen. Kohlrabi auf Erbsen. Spinat und frühe
Gurten folgen. Rosenkohl. Steckrüben, späten Rot- und Weitz-
kM und Mirstng auf Soimat und Frühkartoffeln.

In allen kohlartigen Gemüsen legt jetzt der Kohl-weiß
ling seine Eier ab. Die gelben Dierhäufchen und die daraus
cmskrstchendenRaupen sind oft abzustichen und zu vernichten.
Sellerie und Kohlarten erhalten öfter flAige Düngung,
auch Rhabarber und Spargel werden setzt gedüngt. Die
Reife der Steckzwiebeln wird durch Niederdrücken des Krauts
bei Trockenhalten der Beete befördert. Die hevausgenomme-
nen Zwi-ebeln trocknet man auf den Beeten in der Sonne.
Die KüchenkrÄuter werdm vor der Blüte abseschnitten und
zum Trocknen aufgehängt. -

In Obstartm gibt es zunächst Kickfchenernte. auch einige
zeitige Äpfel und Birnen reifen im IM . Dresse Früchte
dürfen am Baum nickt völlig reifen, da st« sonst mehlig wei¬
den und ihr Aroma einbüzen. Viele FrühMts -orten erlan-
gm ihren besten Geschmack erst bei einer Lagerung von 10 bis
12 Tagen. Zur Ausbildung der Früchte brauchen die Bäume
diel JeuchiMeit und Nährstoff«. In trockenen Zeiten müssen
sie daher des öfteren gewässert weiden, außerdem erhalten
sie gelegentlich flMgen Dünger. Das Fallobst sammeln wir
reigelmätzig. um die darin lebenden Schädling« Zu vernichten.
Zur Be-äMipifmm des klngezi-efers werden ferner Jnsekten-
faiiggürtel um die Bäume gelegt, den durch dicke weihe
Flocken letzt kenntlichen Blutlausanstedlungen geben wir
jetzt mit Obstbaumkarbokineum zu Leibe. Bei Formobst-
bämnem werden die Seitentriebe enisspitzt und die Leittriebe
angebeftet. -bei überrei.hem Fruchtbebang wird .zugleich das
Nusdünnen der Früchte vorgenommen. Schwer belasteie
Zweige sind nötigenfalls M stützen. In der Zweiten Hälfte
des Monats Vt es Zeit, mit der Sommerveredlung, dem
Okulieren, zu beginnen-,

Die Beerensträucher werden nab der Ernte ousgelichtet.
Von den schon verholzten jungen Triebm kann man jetzt
Stecklinge schneiden, die man an schattiger Stolle ins freie
Land steckt. Niedere SträUcher werden stark mit Erde ange-
bänfelt und die Zweige nieder-gebogen und festgehackt. damit
sie sich bewurzeln. Die vom Stn chelbc-ermeltau befallenen
Zweige müssen verbrannt werden. Abgeermtete ErÄboerbeete
werden gereinigt, gelockert und mit kurzem Dünger belegt.
Die für di« Vermehrung besti-mnrten Ausläufer können auf
besondere Beete zusammengepflantzt werden, um sich dort zu
kräftigen Manzen zu entwickeln.

Schicksalszahle«.
..SKickialszahlen" ist ein« Aufftellumg gemwn-nt, die der

Deutsche Frauenaussschrch heransmbt. In der Aufstellung
werden die Preisunterschiede  zwischen der Vorkriegs¬
zeit und heute und die Pvetsentroicklungseit dem Juni 1019
an den Gegenständen des täglichen Bedarfs aufgezäblt. Ein

bindungen" strömt, dann weih jeder Junggeselle, dah er
rettungslos verloren: jede Jungfrau schlägt in Erwartung
der Dinge, die da kommen wögen, züchtig die Angen nieder.

, Immer ist es dasselbe Wort ..Verbindungen", das in
meiner Familie kursiert und doch in wie verschiedener Fär-
buns. Ich habe also recht behalten: Wenn zwei dasselbe
sagen, ist es nicht dasselbe.

Aus Aunst und Leben.
* Die Spielzeit 1822/23 des Mainzer Stadttheaters.

Dre Spielzeit des Mainzer Siadttheaters . die am 1. Sep¬
tember 1922 mit Kleists ..Penthestlea" begonnen hatte,
fchlotz am 30. Jam 1923 mit den ..Meistersingerm-" von
Wagner. Es fanden im Verlauf dieser 10 Monate über
170 Vorstellungen iw Abonnement etwa 110 anher ALonne-
ch-ent. ca. 40 Nachmittagsvorstellungen und 14 Morgenfeiern
'talt . Geschlossene Dorste-llungen für ..Bühnewoolksbund"
und .̂ Acainzer Volksbühne" wurden über 40 gegeben. Auf
dem Gebiet de: Over erzielte ..Lohengrin" 11 AuMhmn-
gen. die gleiche Zahl erreichte die Operette ..Die Kaiserin".
..Maskottchen" erreichte 9. ..Der flieg ende Holländer" umid
..Troubadour" 8. Die Bajadere" . „Die Königskinder".
-Di« Fledermaus 7. „Tiefland". „Die Meistersinger".
»Toska . „Dre Prippenfee" 6 Wiederholungen. Im Schau-
wrel stehen die „Ludwig-Thocha-Ahende" mit 13 an der
Evrtze. ..Dt» Ballerina des Königs" konnte Smal. „Me
Nibelungen' . „Faust". „Mohrenwäsche" 7mal. „Der Jahr¬
markt zu Pulsnitz". „Web dem. der lügt". „Verstand schafft
Leiden". „Die Wildente" je 6ma-l gegeben werden.

* Schlüsselzehl 9000. Der Vorstand des Börfemvereins
der Deuts-chen Buchhändler hat di« Schlüsselzahl mit soforti¬
ger Wirkung um 12 Prozent auf 9000 heranfgesetzt.
. . * Medizinische Klimatologie. Eine neue Wissenschaft
die medizinlische Klimatologie, ist in letzter Zeit ausgeibi-ldet
worden und stellt sich jetzt als ein klarumrissrnes Grenzge-
viet zn-.i-ichen Meteorologie iind Heilkunde dar, iiber die
Grundlagen dieses Forschungsgebiets, da? "berufen ist, ein«frohe Bedeutung in unserem Heilwesen zu erlangen, sprichtBaur in der ..Kkinischen Wochenschrift". Di«

Klimatologie entspricht durchaus der neuen
mvchtuug. d,-e die Seilwissenichaft eingeschlagen hat. Jahr»
zeo nielang batte man sein Augenmerk da-vanf gerichtet, den
«itz der Krankheiten scharf zu eriaffen und den bcifchiidligten
Dei-I des Körpers durch genau darauf abgrstimmte Mittel,
mrvch die »og. .fpeziMche" Therapie, zu heilen. Seit -einiger-« st ist mm  otec «ehr vuto mtüt

sine „untzpesMche" Behandlung die AhwechrLräfte des
Körpers zu steigern und eine Reigwirkung zu erzielen, durch
die die bioloarschen Schutzvorrichtungen des Orsanismus in
TätigWit gefetzt werden. Nnn hat rna-n erlkannt. dah die
Einflüsse der klimatischen Ers-ckeinnmsm auf den menschlichen
Körper in der Haup-tsach« in den Reizen auf dies« Ab-wehr-
vorrichtu-ngen bestehen, und damit gewinnt -die Klimatologiie
eine entscheidende Bedeutung, die von Physiologen umd
Klrmatologenin gemeinsamer Arbeit erforscht werden mutz.
Der Physiologe hat die Äufgolbe. die Art der Reizwirbrngen
zu erforschen, di« die klimatischen Elemente auf den gesun¬
den und kmnlken Körper ausitben: dem KkiMatotogen fällt
-es zu. die Grötze der klimatischen Reize für jeden Ort zu -be¬
stimmen. Es genügt also nicht mehr, wie es für di«
Meteorologie ausreichend war. „Mittelwerte" und „Ertrem-
werte" fesiWistellen. sondern alle in Frage kommenden Ele¬
mente müssen fortlaufend registriert werden, und auf gvwisie
Erscheinungen, die bssonde-rs starke Reize auslössen. wie z. B.
di« LmfieleLtrizität. ist besondere AwimerÄomtkeit zu richten.
Neben-der ReizwilSun« auf die Abwehpoorrichtumgen ist bet
den klimatischen Einwirkungen die Schonung des Enevgfe-
vorrats des menschlichen Organ'ismus zu beachten. Die ge¬
samten Leistungen des menschlichen Körpers sind letzten
Endes auf die Derbrennunisswärmerwrückzufühven. die durch
Nabrungszufubr und Atmung entsteht. Diejenigen Orte, in
denen der menschliche Körper hinstchkbich-feiner Wärme-
erMigun» am wenigsten in Anspruch genommen wird, wer¬
den daher am günstigsten sein, weil st« die wenigsten
Energien verbrauchen. So hat der in diesen Untersuchungen
-bahnbrechende Davoser Gelehrte Prof . Dorno nachgewicksen.
datz genid« im Klima des geschützten Hochtals, wie äs Davos
darstellt, dem Körper sehr «rosie Reitze zuigvführt weiden,
aber verhältnismähig wenig Wärme entzogen wird. Ent-
svrechenlde Untersuchuingen in Borkum an der norddemifchen
Küste und in Potsdam, im novdden-tichen Tiefland, ergäben,
datz diese Orte für den Menschen viel „kälter" stnd als Davos,
obwohl der Schweizer Hochgebirgsort durchschnittliich eine
bedeutend Niedrigere Lufttemperatur hat. Bei f̂einen kMna-
iischen Verhältnissen Kt auch die Messung der Windgesschwin-
digkeit nötig, die aber nicht wie bei den meteorologischen
Beobachtungen in gröberen Höben ausgeführt werden daük.
weil in den Luftschichten über 16 Meter Höbe die Wind-
zunwbme nur sehr gering ist. Da -der Mensch mtzd der Kranke
stch in viel Niedrigeren Luftschichten aufhält . mMen diese
gemessen werden, und vor allem auch auf den Spazierwenen
und an den Ruheplätzen, die die Kranken vorzugsweise be¬
nutzen. So stellt also die medizinische Klimatologie gam
andere Forderungen an die Mittevu-ngslbeobachtung wie dieMeteeroloaie.

Roasenürot kostete 1918: 0H0 M.. Juni 1919: 1.36 3JL, in der
veit von März bis Juni 1922 stieg es von 7,40 M. bis 16.30
Mark und- in den Monaten März -bis Mai 1923 auf 950 bis
2000 M. Ein Liter Milch machte in den gleichem Zeitab¬
schnitten die Preisstufen von 0.25. 0.58. 7.00 bis 10.00. 780.00
bis 960.00 M. durch. Fleisch kostete0.90. 4.50. 50,00, 7500.00
Mark. Der Zentner Briketts 0.90. 4.70. 65.50. 7650.00 M..
Margarine stieg von 1,00 M. im Jahre 1914 auf 7500.00 M.
tm Mai 1928. und Zucker von 0.30 auk 1100 M. das Mund.
Die Ernselziffern zusamr-men-gefast erseben ein Anwachsen
der Lebenshaltunigskosten im Avrül 1923 auf das 29S4fache
strt 1913/1914. Die Steigerrmg der Löhne und Gehälter
halt damit Nicht Schritt, ganz zu -schweigen von den EiMiah-
men der fr«>«n Berufe, der Kapitalrentner und sonstigen
Rentembezreher. Notwendige Folge ist eine Verschlechterung
der Lebenshaltung, die sich in folgenden Zahlen ausdrückt.
Wrr verbrauchten auf den Kopf der Bevölkerung vor dem
Krieg 43 Kilogramm Fleisch, nack, dem Krieg, die Zahlen
Men erst Mr 1922 vor. 33 Kilogramm: das bedeutet einen
Mlcksans um 32,9 Prozent. An Brotgetreide beträgt er
27 Prozent, von 289 Kilosmmm auf 181 Kilogramm. Der
wn. 51 Prozent verminderte Kartofielverhmuch ist ein
Zeichen Kr die eingefchränkte Mehhaltun«, während die
Kartoifvl̂ in der direkten menschlichen Ernährung ein« un¬
gleich gröber« Rolle spielt als früher. Wir haben uns all¬
gemein von den hochwertigen Nahrunssmitteln auf di« ge-
rmgwert-geren. vom Quali-tätSkonfum auf den Masienkon-
ssum Mrückentunckebn müssen. Für di« Einfuhr ausländischer
Genm-tzmittel gaben wir 1913: 504 Millionen Galdmark aus.
1922: 214 MMonen-Goldmark. für ansländifche Fertigfahri-
kast 126 >bemv. 33 Millionen Goldmark. Da es sich hierbei
nicht am lebenswichtige Dinge handelt, ist das nicht nur ein
möglicher, sondern auch ein durchaus notwendiger Verzicht
— emer der Schritte, di« wir zu unserer Befretim« aus den
Vawtafesieln selbst tun können und müssen, obwohl er e-mp-
fmdliche Entbehrungen in sich schlietzt. z. B. aüf die gestm-d-
MlKlch ioertv>'llen Südfrüchte und den seelentröstenden
Kaffee und Tee. An Bohnenkaffee sind wir von 2.4 Kilo-
avanim  auf 1,0 KAoaramm zurückgegangen. Di« Folgen der
Cimchränkuns und Entbehvunig von Not und Verelendung
liegen offen zutage, sie zehren am mcherer Volkskraft. Die
eme erschütternd«Zahl , Tulberkulosensierblichkeit vonKi-ndern
unter 14 Jahren-: 1913 auf 1000 Kinder 0.41 TodesfMe. 1922
dagegen1.66 zehrt die grau-envolle Gefahr. Dem tiestr
schauenden Mick offenbaren sich noch andere Opfer als Folge
an Sutzevem Gedeihen, an Gesundheit und Leben. Welch ein
Aufwand cm Spannkraft and Willen wird in dem täglichen
Kampf um des Lebens Notdurft vertan ! Wieviel geistige
Frische und seelischen Anffchwmns verschlingt das Erlahmen
am inatertellen Alltag!

— Die Zuckerversorgung. Fm Monat Juli werden von
der Zucker-karte beliesert die AÄchNitte A und B mit ie
einem Pffind. au-tzerdem wird ein Pfund als Sonder-
zu.t e i l u n g zu Einkochzwecken verteilt . Der Preis be-
trä«t für ein Piund gemahlenen oder Kristallzricker 3880M..
für «in Mund Würfelzucker 4080 M.

— Eine wesentliche Erhöhung aller Spirituosenvreist.
Dx RMchsmoiiopolverrva-ltu na für Branntwein -halt mit
Wirkung vom l . IM den Sriritusgrrmdvreis verdoppelt,
wl̂ «ine wesentliche Erhöhung  aller SpirÄuiasen-
preise bedingte, Wie wir hören, heäbstchtigt die Monovol-
verwaltung binnen wenigen Tagen ein« weitere erhebliche
Steigerung der Svritpretse. Auch die Essigvreise  stnd
von der gleichen Erhöhung betroffen.

— Die „Waldsträtzer Kerb" nicht genehmigt. Wie die
Bledricher Polizeroerwaltu-no nri'tteilt . hat der dortige
Magistrat  serner-zeit beschwffen. datz in -dieifem Jahr di«
Erlaubn-is zur Abhaltung der Kirchweibe Nr die Wald-
stvatze(15.. 16. und 22. IM 1923) nicht erteilt wird.

— Mieterschutz big zum 3g. September. Der Amtliche
preuiMhe Presi-chienst schreibt: Der preuhische Wobl-
f ah  r ts  m in > ster hat mit Zustimmung des Reichs-
arbeitsminAeriiums auf Grund des 8 5s der Mieterschutz¬
verordnung und des 8 9 der Wohml-ngsmangelverordnun-g
in Verbindung mit dem neuen Gesetz über Mieterschutz und
Mieteinignngsämter und mit einem, vom Reichstag am
22. Juni d. I . angenommenen Eckfetz die Geltungs¬
dauer sämtlicher  auf Grund der Mieterichutz-sWoh-
nung smamgel)-Ver ordnu ng bisher getroffenen Anord¬
nungen,  insbesondere auch die auf einen Endtermin bs-
-iristeten. bis zum 30. September 1923 verlängert.

— Geldstrafen bei Vergehe« «ms Grund der Wobmnms-
mmgelperorhnung. Der Reichsa -ribeii,tsmimfster
weist darauf hin. datz nach dem neuen Geldst -rafen-
gesetz  vom 27. April 1923 ein Vergehen gegen die auf
Grund der Wohnungsmangelve-vordnu-ng erlassenen Amord-
nungen Mit einer Geldstrafe von- mindestens 1000M. bis zu
10 Millionen Mark oder mit Haft hestrafi wird. Beruht das
Bergehen auf Gew-i-nnssucht. so kann die Geldstrafe auf
100 Millionen Mark erhöbt werden. Geldstrafe soll das
Entgelt, das der Täter für die Tat empfangen, und den Ge¬
winn. den er aus der Tat gesogen bat . übersteigen. Reicht
»as grssetzltche Höchstmah hierzu- sticht aus . so dcttf es Llber-chrrtten werden-.

— Di« Abnahme des Fruueustudiums. Der starke Zu-
dra-ng der Frauen zum Universitätsstudium. der sich feit 1912
in auffallender Weise bemerkbar machte, -bat in letzter Ze.t
ein« geringe, aber immerhin merkliche Abnahme erfahren.
Die Söchstzcffer der weiblichen Studierenden in Dartschlastd
wurde im Sommersemester des Jahres 1921 erreicht, in dem
8295 Studentinnen an den deutschen Hochschulen gezählt
wurden, um daun im Wintersemester 1921/22 aus 7954 zu
sinken. Das Sommersem-fter 1922 brachte dann wieder eine
Erhöhung der Ziffer, di« sich auf 8118 belief, was bei einer
Gesamtzahl von 86 493 Jmmatriku-lanten 5,98 Prozent aller
in diesem Semester Studierenden entspricht. Der grünst
Prozenifatz-der Studentinnen vert-eAte sich aus di« presttzisch-en
Hochschulen, während die Nddeuischen nur von 3630 Frauen
besucht wurden, Mstr denen namentlich di« Münchener llni-
versität als die von Frauen am -meisten bevorzugst gilt und
die in dieser Hinsicht im Reich nur hinter Berlin zurücffstht.

— 80TO Personen ertrinken tm Jahr . Den Tod durch
Ertrinken haben in Deutschland im Jahre 1931 etwa 8000
Personen gesunden. Es wird behauptet, datz nur 2 bis
3 Prozent der Bewölkerun-g schwimmen können. Dst Regie¬
rung will deshalb den Schwimmunterricht nach Möglichkeit
Iwrderm. Als näckcksts Zstl Mt aber nicht die Schwtmm-
kunst. Schulentlasiene. dst noch sticht schwimmen können,
sollen mit dem Wasier vertraut gemacht und das Brrist-
schwiNrmen. das Rückestschwimnren lernen sowie Verständnis
Nr das Rettimgsschwimmen usw. gewinnen. Zur Vorberet-
trmg dienen Trockenschwimmübunsen. Als Lehrer kommen
auch Mitglieder von Schwtmmvereinen in Betracht. Dst
RegierungsvrMdenstn sind erf-ucht worden, das Schwimmen
zu fördern. Empfohlen wird der Beitritt zu Schwimm-
verei-iren und Abteilungen , von Lehrgängen, LefftungsvM-
Nngen. Bcmträgen ufw. Schwimmsschulen und DadeanstMen
fvllen nach Möglichkeit errichtet und ziugängli-ch gemocht wor¬
den. Mr den Rau kommen Beihilfen aus dem Fugewd-
pflegefonds in Betracht. Dst Schrvimmaibstilunaensollen
Ermätzignng in den Badeanztalten erhalten usw.

— Ein schweres Automobilunglück ereignest sich am
Dienstagnachmittagnach 5 Uhr an der Platter Sttahe an
der «rohen Kurve. , Ein Lastauto der Mainzer Firma
Montaner u. Er«, nn-t Anhängerwagen rutschst von der
Strotze ah in den Wald und überschlug sich, wobei es zwei
der J -nfaistn unter sich begrub. Der 34jäh-rig« Fahrer
Philipp Renker  aus Mainz brach beide Ober- und lln-
strschenkel foune beide Arme und einige Rippen-, der 61M-
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rige Bsaleiter Heinrich Müller.  ebenfalls « s Mains.
trug Rirvenbrüche davon. Während der Arbeiter Peter D a &
aus F'intben bereits auf dem Tmnsvort fernen schweren
Verletzungen erlag. Die Scmitatswache brachte. die
Verletzten nach dem städtRcken Krankenhaus. D«e beiden
Wagen sind vollständig zertrümmert.

— Das Reich ersetzt Geldentwertungsschädrn. Ein Er¬
satz des Schadens, der dem Emvfänger einer Zahlung dmctz
die Geldentwertuntz entsteht, ist. in einer Änderung der Be¬
trieb srä tevenordnmng des R ei chsve rkehrsmrnüters vorge¬
sehen. ..Kommt die Verwaltung mit der Zahlung der Ent-
schadrguns in Verzug, so hat sie. beitzt es letzt darin dem
Arbsitnehnrer auch den durch die EeDentwertung entstehen¬
den Schaden zu ersetzen." Eine andere Änderung bestimmt,
dah die einzelnen Bestandteil« des Jahresarbeitsverdienstes
mit einem Betrag in Anisatz zu bringen sind, der der Sode
des Lohnes oder Gehalts der Berufsgrurwe entspricht, wie
er zur Zeit der Entscheidung maßgebend ist.

— Erhöhte Vlitzgefabr in Deutschland. Eine Statistik
bat ermittelt , da« in 43 Jahren in Preußen 6521 Personen
vom Blitz getötet wurden. Dies entspricht einem Jahres¬
durchschnitt von 150 Mitzoviern. In Ländern, dl« naher zum
Meer liegen , wie Frankreich. Belgien . Holland, treten Ge¬
witter seltener auf und die Zahl der Blitzoofer rst viel
kleiner. In Deutschlund sind am meiiten die nord-deutschen
Provinzen von der Blitzgeialbr bedroht, weniger die mittel¬
deutschen und am wenigsten die Mdeutschen. ^^vi allgemei¬
nen hat man für Deutschland eine Zunahme der Blitzgeffabr
in den letzten Jahren festgestellt. Die . Ursachen dieser Er-
fcheimrng sind wicht ganz geklärt. Ein Teil der Forscher
nimmt die fortschreitende Elektrifisieiung unseres Verkehrs¬
und Betriedsweiens als Ursache an . wAbvend ein anderer
Teil die starke Rauchentwicklungder Jndiistrisanlagen als
Förderer der Blitzsefahr ansieht.

— Israelitische Kxltiisgemeinde. Di - Jst -eltische Kultuskasie macht
darauf aufmerks/rm, daß in der nächsten Woche mit der Bettreibung der
rückständigenKultussteuern begonnen wird.

Unn ?e kennte stch. . .
Fcuerrure Kersckercher

Hange dort am Mtche. —
Ganze junge Berschercher
Tuns« inners Westche.
Jnners Hembche.
In de Mage.
Unn fe kennte sich— drim

Haags.
Feuerrure BlimMercher

Wachse uff dem Feldche. —
Ganze junge Stimmercher

Singe aus dem Wäldche.
Huch uun nerrig — alle Lage
Unn fe kennte sich— drim

haage.
Feuermre Mävevcher

Sitze o de Wisse.
Ganze junge Pärevcher.
Unn se tun sich krsfe
Ufs die Lippe, uff de Aage
Unn se kennte sich— drim

hange.
Georg Ries er (Auringen ).

Vorberichke über Kunst . Vorträge nnd Verwandte ».
* Staatstheater. In dem satirischen Schwank..Das Krokodil" spielt

die weiblich« Hauptrrlle S -lg° Nielsen . Me mannl.chen Sauptrvllen
spielen Max Andriano. Gustav Schwab, Kn« S-llni «, Karl Ludwig Diehl
imd Enlkdo Lehrmann

* Tanzte- im Foyer brr St - atsthe»t«rs . Der nächste Tanzt-« im
Foy-v-Restaniant des Staatscheaterq findet Donnerstag , den 5 In»
n°chmitta,gs von 4- 6y , Uhr statt. Unter Leitung der B- ll°ttmmst- -in
Frau Lindau - Eodard  werden einütze Damen des Staatstheater-
BaNetts Tänze vorführen.

- Kurhaus. Als - in Ereignis für Wiesbaden dürste die am Freitag
im Kurhaus- gebotene Ausführung von 8 Bildern - u- der Oper Eugen
Onegin" von P . Tschaükowskyanzusehen sein. In Zinaide Jur j - v - -
k» f a, welch« die Heldin „Tatjana " verkörpert, wird das Publikum eine
SSngerin von hoher E-sangsknltui kennen lernen. Ebenso intrresit-r-n
dürste der Dirigent des Abends, Pvof . W. Berdiajefs.  Ais Eesangs-
krüste wirken ferner Paula Kosmovskaja und Alexander Bragin m,. .

Wiesbadener BergnügnngSbühnen « nd Lichtspiele.
« Kriftall-Palast Der 2. Elite -Abend, welcher am SamsiaMbend im

T- n-w- lais des Kristall - Palastes.  Schwalbacher Straße 51. statt¬
fand hat wieder ein sehr erfteuliches Resultat gezeitigt , indem wiederum
1 Million und 24 000 M . dem Wiederaufbau-Fonds für das Staatstheater
zugeführt werden konnten. Am kommenden Samstag , den 7. Jul «, findet
der 3. Elite -Abend zu demselben Zwecke statt. ,

Au » dem Vereinsleben.
* D« „Mt eter schutzvere « » Wiesbaden ". E . L ., hült am

Donnerstaig, den 5. Juli , abends 8 Uhr, im Lyzeum am B- s-platz -ine
cmherordentlicheHauptversammlung ab. Mitgli «dsa«sa>eise find am Saal-
eingan« vorzuzeigen. Das Erscheinen aller Mitglieder ist. wegen der
Wichtigkeit de>! Tagesordnung unbedingt erforderlich.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Postscheckschwindler.

— Franksurt a. M.. 3. Juli . Um sehr bedeutend« Betrüge wurden in
den letzten Tagen Franksurt - y und Off - nbach - r Ftrmeu
duich einen Poftscheckfchwindler geschädigt. Der Schwindler besttzt ein Post-
scheckhest einer Mainzer Firma , aus dem er Schecks ausstellt und diese

als Gegenwert für gekaufte Waren übergibt. Der Bursche führt ein amt¬
liches Ausweisbuch bei stch. in dem selbst durch Fälschungen - inen be¬
deutenden Betrag als sein Guthaben beim Scheckamt aggibt . Durch se.n
gewandtes Auftreten gelang es ihm, zahlreiche Opfer unter der Geschäfts¬
welt zu finden.

Großer Wertpapierdiebftahl.
— Franksurt - . 3. Juli . Bei der hiesigen Filiale einer aus-

wärtigen Bank wurden von einem Bankangestellten, einem Lothringer,
vier „Bons de la Defense Nationale' 4 von je 100 000 Franken 9 e 9
stöhlen.  Der Titer ging mit den Papieren flüchtig.

Licht ln einer Mordsache.
** Idar , 3. Juli . Vor atnem Jahr wurde hier der .Einwohner

Michels  ermordet , gleichzeitig raubte man zahlreiche Brillanten . Die,«
wurden jetzt, nachdem nnrn lange vergeblich »ersucht hatte, Licht in das
Dunkel zu bringen, durch einen Kommissionär zum Verkauf angeboren.
Die Stein « wurden, da ste als Eigentum des Michels erkannt wurden,
beschlagnahmt. Eine Person kam in Hast.

Milliopendiebftahl.
** Usingen, 3. Juli . In dem einsamen Taunusdörfchen Obern-

h - i n drangen am Hellen Tage Einbrecher in die Wohnung der auswärts
weilenden Geschwister Henrici  und plünderten das Haus buchstäblich
aus . Sie erbeuteten u. a. etwa vier Millionen Mark Papiergeld , ein
Säckchen mit Silbergeld , sämtliche llhven und Schmucklachen und die besten
Wäschestück«. Der Gesamtschadendürfte stch auf etwa 46- 56 Millionen M.
belaufen. Die beiden Geschwisterfind durch den Diebstahl an den Bettel-
stab gekommen. «

*= Biebrich, 3, Juli . Eine Anzahl Personen wurde auf der Rett-
bergsau beim Fällen von Bäumen überrascht.  Die S - lz-
frevler waren im Kahn von Mombach gekommen Und mit Äxten und Sägen
ausgerüstet. Das bereits gefällte Holz und das Handwerkszeug wurde
ihnen abgenommen. — Ein Dienstmädchen wckrde ftzüh morgens beim
Offnen der Haustüre von einem unbekannten Man » stb 1 1 f a 11 e n, ge¬
knebelt nnd vergewaltigt.

**  Bretzenheim Bei Mainz, 3. Juli. In der Nacht wurde in der
katholischen Pfarrkirche -in Einbruch verübt. Die Diebe drangen durch
das Fenster der Sakristei in die Kirche ein nnd stahlen an den Aktären
zwei Zinnteller und zwei Zi'nnlcuchter. Auch den Tabernakel versuchten
ste zu erbrechen, wurden aber anscheinend gestört.

Sport.
Die große sran,- stich« Rennwoche.

Der erste Tag der großen fvanzöfischen Rennwoche ist glänzend ver¬
laufen. Der Himmel machte zwar ein trüber Gesicht und beeinträchtigte
daher den Besuch, jedoch das Wetter hielt stch und war für -inen großen
Sportstag wie geschaffen. Sämtliche Rennen wiesen starke Felder auf:
so hatte das schwächste noch 11 Starter . Für da» große Jagdrennen wurden
21 Pferde gesattelt. Da der Favorit Monac  durch Sturz ausschied,
wurde cs nach spannendem Kampfe - ine sichere Beute des bekannten fran¬
zösischen Steeplers Sugar Loaf  II . Bei dem Flachrennen, in dem
17 Pferde liefen , mißglückte leider der erste Start und gingen fast alle
Pferde beinahe die ganzen 2400 Meter über die Bahn. Bei dem nächsten
Ablauf übernahm der Favorit K ö INi g r a d l - r sofort die Führung und
siegte unter dem Beifall feiner Anhänger leicht.

Die Resultate waren: 1. Rennen: La Ehaille, Zeebrügge, Mont Joly.
Sieg 33 - Platz 14, 15, 22:10. 12 liefen. 2. Rennen: Lathyrua, Rha-
dop- II .', Kebir III . Sieg 29. Platz 14, 26, 15:10. 11 liefen. 3. Rennen:
Sugar Loaf II , Rustling, Fajthful Syce . Sieg 72, Platz 38, 65, 46:16.
21 liefen . 4. Rennen : Königsadler, Madame Blum , Ornainent. Steg 13,
Platz 14, 50, 34:10. 17 liefen . 5. Rennen: Orient II , Nicotine . P- vrta.
Sieg 16, Platz 14, 26, 42:10. 11 liefen. 8. Rennen: Knerrierc, Ranan II . ,
Valentin VI . Sieg 84. Platz 21. 18, 48:10. 13 liefen.

Der kommende Donnerstag , 5. Juli , verspricht, wie sein Vorgänger,
gleichfalls Riefensrldcr und guten Sport . Der Preis von Eiibenheim, ein
Jagdrennen über 3500 Meter, . tm Wert- von 15 800 Franken, zirka 156
Millionen Mark, weist 47 Nennungen auf, darunter 26 aus Paris . Das
Flachrennen über 1666 Meter mit 8500 Franken, zirka 80 Millionen M ..
Preise , hat 36 Nennungen erhalten. In beiden Rennen werden über 26
Pferde laufen. Das Programm des Tages lautet : 1. Preis von Idstein:
Jagdrennen für Unteroffiziers, 3000 Meter, 680 Franken, IS Nennungen.
2. Preis von Maisons Lafitte : Jagdrennen sür Offiziere, 3500 Meter,
1680 Franken, 21 Nennungen. 3. PreSis von Erbenheim, Großes Jagd¬
rennen für Offiziere und Herrenreiter, 3500 Meter, 15 000 Franken, 47
NeMungen . 4 Preis von Deauptlle: Flachrennen für Offiziere und
Herrenreiter, 1600 Meter , 8580 Franken, 36 Nennungen. 5. Preis vom
Main : Querfeldrennen für Offiziere, 4500 Meter, 1756 Franken, 17
Nennungen. 8. Preis oon Landau: Querfeldrennen für Unteroffiziere,
4006 Meter , 766 Franken, 26 Nennungen.

* Die Jubiläumsseier des F.-B . „<Serm, »ia"4WiesBad«n. Dick Jubi¬
läumsfeier des F.-B . „Germania" am Sonntagabend in der Turnhalle
in der Hellmundstraße war über die Maßen gut besucht. Der Verein
hatte zur Unterhaltung seiner Gäste verschiedene Mitglieder des Staats¬
theaters , wie die Damen B o m m e r und Kleber  und die Herren
Andriano  und Schorn  gewonnen , deren Darbietungen sehr bei¬
fällig ausgenommen wurden. Auch die verschiedenen tnrnertsjchen Vor¬
führungen hatten vielen Erfolg. In den Pausen brachten die verschiedenen
Vereine und Verbände dem Jubelverein ihre Glückwünsche zum Ausdruck.
Nach der Preisverteilu 'ng an die Sieger In den Fußball- und Handball-
Pokalspielen kam auch die Jugend durch ein Tänzchen zu ihrem Recht.

Neues aus aller Wett.
Das Wassexlager im Leierkasten. Der Leierlösten spie ler Wilhelm K.

in Berlin,  der unter dem Spitznamen „Jesus" bekannt ist, verübte ein
Attentat auf «inen Polizeibeamten . Plötzlich jofl K. eine Pistole und
legte auf den Beamten an, der ihm jedoch di« Waffe entriß. 3m J c‘®' n
Augenblick zog der L- ierk- stenmann -in- zweit- Pistol« aus der Tasche.
Es stellte ' sich dann heraus, daß er noch zwei weitere Pistolen und iw
Schuß Munition tm oberen Teil seines Leierkasten, verborgen hatte. Au,
der Wache wohin er mit großer Müh« gebracht werden konnte, vcrjuchte
er schließlich, als er allein g-losien wurde, stch aufzahäugen. Er w« d°
aber wieder abgeschnitten. Als ihm Hand- und Fußfesiel angelegt wurden,
schlug K. mit dem Kopf die Fensterscheiben ein und versuchte stch mit einem
Glasscherben di« Kehle durchzuschneiden. Schließlich wurde er, schwer ver-
letzt, in ärztlich« Behandlung gebracht.

Dieb- auf dem Dresdner Opernhaus. In der Nach« sind r»n»ekaunte
Spitzbuben auf das Dresdner Opernhaus  geklettert und haben vom
Blitzableiter auf dem Dache »es Bühnenhauses die Platinspitze abgesagt

Ein Leuchttnrm sär Flieger. Bor einigen Tagen Ist im Flughafen
Hamburgs - Fuhlsbüttel  das neu -- baute Blinkfeuer dem
öffentlichen Verkehr übergeben worden. Di- Gesamtstärkedes Blinkfeuer»,
das stets dis Hälfte der 08 Lampen nach jeder Richtung gleichzeitig zeigt,
beträgt mehr als 19 0000 HefnerkerzenUnd ist auf 06 bis 86 Kilometer
weit sichtbar.

Noch -in Totgeglaubter. Im Jahre 1616 geltet der Landwehrmann
Leiktheuser aus K a tzb e r g vom Landw ĥriegiment 32 in GaUzieir m
russische Gefangenschaft . Im gleichen Iah « kam noch eiy Feldpostbrief
von ihm in der Heimat an. Seitdem hörten die Angehörigen nichts mehr
von ihm. Im vorigen Jahre wmde Leutheuser gerichtlich für tot er¬
klärt. Sein« Eheftau gab ihren Wohnsitz in K- tzberg auf und wollie
flch in Hämmern vor acht Tagen von neuem verheiraten. Einige Tage
vor der geplanten Hochzeit jedoch traf , wie die „Schalkauer Zeitung ' be-
richtot, ein Brief dev lange Vermißten aus Rußland ein, i» welchem
er schreibt, daß er noch immer die Heimkehr ersehne. Er bistte, ihm
dazu behilflich zu sein. Es sollen mm Schritte - ing- kelt-t werden, um
ihm die Rückkckhr in die Heimat zu ermöglichen. Die geplante Hochzeit
konnte natürlich nunmehr nicht mehr gefeiert werden.

Eine überl- uf-nd- Talsperre. Infolge der anhaltenden Niederschläge
stieg der Möhnesee  bei S o e st aus 32,8 Meter über Talsohle. Dieser
Tage durchbrachendie angestauten Wassermasstn die Öffnungen. am oberen
Rande der Sperrmauer und stürzten unter donnerndem Getös« über dreißig
Meter hinab in die Tiefe . Der Ilberlauf wird voraussichtlich noch mehrere
Tage anhalten. Besonders prächtig wirkt das Spiel der Waffermassen,
einige Hundert Meter unterhalb, von der Möhneskraße aus gesehen.

Opser der Berge. Au» München  wird un« gemeldet: Wie nun¬
mehr festgestellt wurde, sind pon einer Ausflüglergruppe von 9 Leuten:,
die an der Zugspitze  aus einer schneebedeckten Steilwand ins Rutschen
kamen, 4 Personen »bgestürzt. Drei der jungen Leute waren sofort tot.
der vierte wurde schwer verletzt und starb ans der Wieaer-Reustädtei-Hütte,
wohin er verbracht worden war. Die Berunglücktensind ein Berliner , zwei
Münchener und ein 28 Jahre alter Handlungsgehilfe au» Karlsruhe,
namens Karcher. Letzterer war in München in Stellung.

Bilderdiebstahl in einer Kirche. In der - lt-n Pfarrkirche in
Stommeln  wurde ein Einbruchsdickstahl v-trübt, wobcki Millionen¬
werte gestohlen worden sind. Es wurden 3 Ölgemälde, aus alter Zeit
stammend, die selige Chvistiana von Stommeln , die Geburt Ehristi,
sowie das letzte Abendmahl darstellend, mitgenommen. Die Bilder Nnd
aus den Nahmen entfernt worden. Von den Diebe» fehlt bis jetzt jede Spur.

Marltkrawall « in Stuttgart . Auf dem Stuttgarter  Vi -Hmarkt
kam es zu einer großen Schläg-rsi zwischen den Fleischer» und fremden
Viehaufläuforn . Die Fleischer fühle» sich in ihrer Existenzmöglichkeit be-
droht, da fremde Viehaufkäusei den Landwirten jeden geforderten Preis
für Vieh zahlen »nd sogar noch freiwillig überbieten. Maßnahmen da¬
gegen waren bisher durch die ablehnende Haltung der Behörden ergebnislos.

Wie stch die Zeiten ändern . . . Rach anitlichen Mitteilungen hat die
Mrbeitslosigkeit In Ö st e r r e i ch auch in der letzten Woche weiter ab¬
genommen. Die Gesamtzahl der igiterstützten Arbeitslosen dürste bereits

^weniger als 166 666 betragen, gegenüber dem Höchststand von 176 666 Mit 'e
März. Für die nächste Woche wurden Brot- und Gebäckpreise neuerlich
herabgesetzt. Der Brotpreis verbilligt stch um 136 Kronen.

Selbitmord ans dem Scheiterhausen. Ein Arbeiter in der Slowakei
machte seinem Leben wegen unheilbarer Krankheit ein Ende, indem er
tief im Walde einen Scheiterhaufen schichtete, ihn anzündete und stch dann
eine Kugel in die Schläfe schoß. Da das Fener bald erlosch, waren nur
die Füße des Selbstmörders verkohlt.

Der Arbeiiersohn al» höchster Würdenträger. Zum Nachfolger de»
verstorbenen norwegischen Staatsminifters Halvorsen wurde der Finanz-
minister Abraham Berge  ernannt , der als Sohn eines Arbeiters
in zäher Energie sich aus einfachsten Anfängen bis zu de: Höchsten po¬
litischen Würde des Landes emporgearbeitet. Als sechzehnjähriger Junge
war er schon Volksschullehrer.

Der bedrängte Junggeselle. Dem estländischen  Parlament liegt
ein Gesetzentwurf über eine progressive Jnnggesellrnstener vor. Die Steuer
soll mit dem Einkommen und mit dem Alter der Steuerpslichtigen bis
zum 45. Lebensjahre wachsen, wobei nach einer Fasiung die Steuer mit
dem 55., nach einer andern mit dem 86. Lebensjahre erlischt. Auch die
oberste Steuerbehörde in Lettluad trägt sich mit dem Plan einer Jnng-
gesellensteuer.

Rückkehr der «tna-Flüchtlingr. Aus Rom wird gemeldet: Ein Befehl
der italienischen Regierung hebt alle den Geschädigten im Ätna-Gebiet
gewährten Vergünstigungen auf. Ferner wird die Einstellung der Samm¬
lungen für die Geschädigten angeordnet, nachdem der Vulkan seine Tätig¬
keit , eingestellt hat. Damit möchte die Regierung im In - und Ausland
den ungünstigen Eindruck verwischen, den die übertriebenen Nachrichten
verschiedener Blätter über das Ausmaß des Unglücks angerichtet haben.
Die flÄchtigsn Einwohner kehren zum größten Teil In ihre Wohnstätten
zurück.

(6. Fortsetzung.) Nachdruck verbot« .

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvestad.

V.

Das schreckliche Hundegcheul wurde noch stärker;
wilder und wilder klang es durch das Dunkel der
Nacht, schicksalsschwanger und drohend. Frau Alexandra
und der Portier blieben draußen stehen und lauschten.

„Es scheint ein Jagdhund zu sein", sagte der
Portier verwirrt , er wußte nicht recht, was er sagen
sollte, ,Mf alle Fälle ist es ein großer Hund. Das
kann man hören ."

Bereits wurden hier und dort Fenster geöffnet.
Die Gäste waren unruhig gaporden . Aus einem
Fenster rief eine barsche, verschlafene Männerstimme:

„Wird da unten jemand umgebracht?"
„Jagen Sie den Hund fort ", sagte Frau Alexandra

streng. . ^ .. .
Der Portier versah sich mit einem Knüppel , einem

Stück von einer zerbrochenen Wagenstange , das auf
dem Hofplatz lag , und lief damtt zur Gartenpforte.
Frau Alexandra hüllte sich fester in ihren Mantel und
folgte ihm hastig. Plötzlich aber blieben ste ooide
stehen, atemlos , wie Menschen vor dem Unerwarteten
stehenbleiben. Sin Schuß tönte durch die Nacht, und
das unheimliche Hundegeheul erstarb in einem Winseln.
Nachdem das Winseln verstummt war , blieb einen
Augenblick alles still, dann aber wurde das Hotel
lebendig . Mehrere Fenster wurden geöffnet, hier und
dort wurde es hell.

Frau Alexandra , die ihre überlegene Eelstesgegen-
wart nie verlor , befahl dem Portier , durch den Garten
zu gehen, um zu sehen, was los sei; sie selbst lehrte
schleunigst in die Halle zurück wo die ersten Hotelgäste,
die der Schuß erschreckt hatte , sich bereits zeigten, ein
nervöser isterr in gestreiftem Pyjama , einige er¬
schrockene Damen in Abendmänteln , die noch mehr er¬

schraken, als sie den Herrn im Pyjama sähen. Und es
kamen mehr.

Frau Alexandra aber beruhigte sie alle mit ihrem
unvergleichlichen Lächeln.

„Es ist gar nichts", sagte sie, „wahrscheinlich ein
fremder Hund , der hinter dem Wild im Walde her
war ; einer der Waldläufer haf einen Schuß abgegeben,
um ihn zu verscheuchen. Vielleicht ist es auch ein
Wilderer gewesen. An dergleichen sind wir hier drau¬
ßen gewöhnt , das bedeutet gar nichts. Die Herrschaf¬
ten können ruhig zu Bett gehen."

Und da nichts mehr geschah unld die Landschaft
draußen in vollkommener Ruhe dalag , wovon die Gäste
sich mit einem Blick durch die offenstehende Hoteltür
überzeugen konnten, und da Frau Alexandras Ruhe so
wohltuend wirfte , beruhigten sich bald alle und zogen
sich auf ihre Zimmer zurchk. Als Frau Alexandra
aber in der schwach erleuchteten Halle allein geblieben^
war , wich ihre heitere Überlegenheit plötzlich einer ge¬
wissen Rastlosigkeft : ihre Augen bekamen einen wach¬
samen Ausdruck. Da kehrte der Portier zurück.

„Unten im Garten liegt ein Jagdhund ", sagte er,
„mit einem Schuß durch den Kops."

„Ein Hund also" , murmelte sie wie geistesabwesend,
dann aber fügte sie ruhig hinzu:

„Wie ist der Hund in den Garten gekommen?"
„Er muß über den Zaun gesprungen sein. Ein

hübscher Sprung , sogar für einen Hund. Er lag aus
dem Rasen vor dem südlichen Flügel ."

„Mitten auf dem Rasen ?"
„Ja . Aber ich habe den Kadaver ins Gebüsch ge-

schlepÄ. Später werde ich ihn wegschasfen lasten."
„Kannten Sie den Hund?"
»Ich glaube , es war einer von des Försters Hun¬

den. Wenn es hell wird , werde ich ihn genauer be¬
trachten ." ■

„Von wo ist der Schuß gekommen", fragte Frau
Alexandra , „aus dem Walde ?"

Der Portier überlegte eine Weile.

„Höchstwahrscheinlich, sagen Sie . Was meinen Sie
ich nicht begreifen kann, weshalb jemand aus dem
Walde hierher nach einem Hund schießen sollte. Er
lag , wie gesagt, mitten auf dem Rasen ."

Frau Alexandra wurde ungeduldig.
„Höchstwahrscheinlich, sagen Sie . Was meinen Sie

damit ? Es muß doch vom Walde aus gewesen sein.
Denn vom Meer her —"

„Rein , aber —"
„Oder vom Hotel aus ?"
Der Portier antwortete nicht.
Frau Alexandra packte ihn am Arm.
„Oder vom Hotel aus ?"
„Bedenken Sie das Geheul, gnädige Frau ", sagte

der Portier . „So heult ein Hund, der wild vor Er¬
bitterung ist oder sich in Lebensgefahr befindet . And
warum ist der Hund in den Garten glommen ? Man
könnte glauben , er habe einen Menischen verfolgt und
zu einem Fenster des Hotels hinaufgeheult . Die
Sache wäre auf ganz natürliche Weife zu erklären,
wenn er einen Dieb angebellt hätte , ich habe aber
die Umgebung genau untersucht und nichts Ver-
dächttges gefunden. Und wie sollte ein Dieb auch
über dick glatte Mauer klettern können? Dagegen
muß man sagen, daß ein Hund, der mitten auf dem
Rasen steht, leicht von einem der Hotelseuster aus er-
schosten werden kann."

„Ausgeschlosten", sagte Frau Alexandra mit Be¬
stimmtheit . „Wer hätte das tun sollen. Sie reden
Unsinn , Petterson . Der Hund ist vom Walde aus er¬
schossen worden , wahrscheinlich von einem Wilderer.
Diese Kerle sind ja immer hinter den Försterhunden
her. Der Hund ist also vom Walde aus erschosten
worden , verstehen Sie , Petterson ?"

Bei diesem Ton nahm der Portier gleich wieder
seine Hotelhaltung an.

„Ich verstehe, gnädige Frau ", sagte er mit einer
Verbeugung . cs-rts-tz»n, loigu



Mittwoch. 4. Juli 1923. Wiesbadener Tagblatt. Rr. 158. Sette 5.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin . 3. Juli . Bei Festsetzung der amtlichen
Devisenpreise lagen von allen Seiten wieder sehr hohe
Kaufaufträge vor . die von der Reichsbank auf ungefähr 5
bis 6 Milliarden Paniermark beziffert wurden . Die Niedne-
haltune der Kurse auf ungefähr dem gestrigen Stand konnte
datier nur bei sehr scharfer Rationierung durchgeführt
werden , wobei die Auslandsaufträge zumeist wieder voll¬
ständig ausfielen . Für die wichtigsten Plätze Holland und
New-York wurden nur 10 Proz , für London 25 Proz . und
für die Schweiz 40 Proz . zugeteilt . Über Effekten gingen
die Auskünfte von den Banken über die voraussichtliche
Marktlage und den Auftragseingang ziemlich auseinander.

Frankfurter Börse.
6= Frankfurt a. M.. 3. Juli . Das Handelsverbot für

Effekten an börsenfreien Tagen wurde auf Beschluß des
Börsenvorstandes stiteng ausgeführt . Die Börsenräume
sind geschlossen und nur das Devisen - und Notenzimmer ge¬
öffnet. Ein Handel mit Effekten fand nicht statt . Soviel
zu hören war. ist die Stimmung im allgemeinen schwächer.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Barlin , 4. Juli. Drahtlich « Auszahlungen für:

2. Jnli 1923 3. Juli
Geld Briet Geld

6234350— 6265613— 6234860.—
55860— 56140— 55860—

805460— 809650— 805450—
2593500— 2606600— 2598500—
2793000— 2807000— 2773000—
4209450.— 4280005— 4219409—

438900— 4411ÖO .— 438900—
093250 .— 699750 .— 696200—
728175— 731825 .— 728175—
159600— 160400— 159600—
950100— 954900— 960100—

2807950— 2822050— 2807950.—
2304200— 2815800— 2264300—

76311—
17456— 17544— 17466—

228 .42 230 .58 231 .42
481760— 484250— 483750—
187500— 188500— 194500—
163600— 154400— 157100—

1735 .00 1744 .50 1735 .60

Holland . icoOuld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . 100 Fra.
Ver mögen - 100 Kr.
DSnemarfe . 100 Kr.
Schweden . MOKr.
Finnland WOfin- M.
Italien . , 100 Lire
London . 1£ Ster).
New-York . 1 Doll.
Paris . . . lOOFrs.
Schweiz . . lOOFrs.
Spanien . 100 Fes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan. . 1Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Brar . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad . 1 Dinar

Rumänien (Banknoten 1): Über 500 Lei 875 Proz .. unter
500 Lei - .

Brial
6266660—
56140 .—

809550_
2606500—
2607000—
4240̂ 00—

441100—
699750—
731825—
160400—
954900—

2822050—
2275700—
75689—
17544—

232 .58
486250—
195600—
157900—

1744 .50

Devisenkurse vom 3. Juli.
Der Dollar notierte am Dienstag 159 600. der französische

Franken 9501. der Schweizer Franken 28 079.50. der hel¬
gische Franken 8 054.50. der holländische Gulden 62 343.50.
das englische Pfund 728 175. die italienische Lira 6 962.50 M.

Banken und Geldmarkt.
* Mitteldeutsche Creditbank A.-G.. Frankfurt a. M. In

der ordentl . G.-V. wurden die Berichte des Vorstandes , für
1922 und die Gewinn - und Verlustrechnung genehmigt . Der
Reingewinn betrug 789 729 915 M. (i. V. 33 862) M. Die
Dividende auf das gewinnberechtigte Aktienkapital von 170
Mill. M. betrug 150 Proz. (i. V. 12)4 Proz .). Der Wohl-
fahrtskasse der Ancestellten der Bank wurden 50 Mill. M.
zugewiesen . Auf neue Rechnung wurden 1536 260 M. vor-
getragen . Das Gesellschaftskapital wurde um bis zu 10
Mill. M. auf den Inhaber lautenden Vorzugsaktien zu ie
1000 M. und um bis zu 600 Mill. M. durch Ausgabe von
Stammaktien zu ie 1000 M. erhöht . Die Vorzugsaktien
werden mit den gleichen Rechten , wie die früheren Vor¬
zugsaktien ausgegeben , insbesondere mit einem löfachen
Stimmrecht.

Industrie und Handel.
, * Tuch- und Futterstoff A.-G. Mayer u. .Kaufmann.

Mainz. Unter Mitwirkung der Firma Stern u. Cie., Frank¬
furt a. M.. wurde unter obiger Firma eine Aktiengesellschaft
mit voll ein gezahltem Aktienkapital von 40 Mill. M. gegrün¬
det . Zweck des Unternehmens ist der Großhandel mit
Tuchen und Futterstoffen.

Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer A.-G. in Frank¬
furt a. M. Der auf Grund des Bezugsangebotes auf iunge
Aktien zur Abgeltung der Bezugsrechtssteuer zu zahlende
Pauschalbetrag ist auf 10000 M. für jede bezogene Aktie
festgesetzt worden.

* W. Diefenbrorner A.-G . Frankfurt a. M. Die G.-V.
genehmigte den ersten Abschluß sowie die Kapitalser¬
höhung um 15 Mill. M. Stamm - und 2 Mill. M. Vorzugsaktien.
Den Zeitpunkt der Ausgabe der neuen Aktien bestimmt die
Direktion.

* Enzinger -Werke A.-G.. Worms . Die Gesellschaft
beantragt eine Dividende von 800 Proz . (i. V. 35 Proz ).
sowie Kapitalserhöhung um 21 Mill. M. Stamm - und 2 Mill.
Mark lOstimmige Namensvorzugsaktien auf 32 Mill. M. bei
gleichzeitiger Umwandlung der 2 Mill. M. alten Vorzugs¬
in Stammaktien '.

* Fahrzeugbau Weinheim A G. in Weinheim in Baden.
Die Verwaltung beantragt eine Kapitalerhöhung auf
20 800 000 M. durch Ausgabe von 10 400 000 M. ab 1. Juli
1923 gewinnanteilberechtigten Stammaktien sowie Erhöhung
des Stimmrechts der Vorzugsaktien vom 10- auf das 20fache
unter Beschränkung auf die im Statut vorgesehenen Fälle.

* Lackfabrik Gebrüder Löb A.-GL Gießen . Die o. G.-V.
verteilte aus einem Reingewinne 48 019110 M., eine Divi¬
dende von 6 Proz . auf die Vorzugsaktien . 50 Proz . Divi¬
dende %uf die Stammaktien und 10 Proz . satzungsmäßieo
Tantieme für den Aufsichtsrat . Die Versammlung beschloß
eine größere Kapitalserhöhung . Zunächst soll das Grund¬
kapital um 900 000 M. kumulativer Vorzugsaktien zu
lOfachem Stimmrecht erhöht werden . Die Aktien sollen
mit 25 Proz . einbezahlt und mit 6 Proz . Dividende ausge¬
stattet werden . Dann wurde das Grundkapital um 12 800 0Ö0
Mark durch Ausgabe von 12 300 Stammaktien erhöht , so daß
sich das gesamte Stammkapital auf 24 Mill. M. belaufen
wird.

* Mitteldeutsche Hartstein -Industrie A. G.. Steinau (Kr.
Schlüchtern ). Die ordentl . G.-V. der Gesellschaft geneh¬
migte die Regularien . Aus dem Reingewinn von 20 070 330
Mark wird eine Dividende von 1 Friedensmark oder 5000
Paoiermark verteilt . Das Kapital der Gesellschaft betragt
8 Millionen M. Die Frist für die Ausgabe der durch die
außerordentl . G.-V. vom 4. November 1922 beschlossenen
Vorzugsaktien wurde bis zum 30. Juni n . J . verlängert.

Schiffahrt.
* Nächste Damnierabfahrten der Hamburs -Amerika-

Linie . New York : D. Albert Ballin am 5. Juli . D. Reliance
am 10. Juli . D. Thuringia am 12. Juli D. Hansa am 19.
Juli . D. Mount Carroll am 21. Juli . D. Resolute am 24. Juli.
New York-Boston-Baltimore : M. 8. Rheinland am 10. Juli.
Philadelphia -Baltimore : D. Hessen am 24. Juli . Cuba-
Mexiko: D. Sachsenwald am 30 Juni . D. Holsatia am 11.
Juli . D. Schwarzwald am 25. Juli . D. Toledo am 11. August.
Westküste -Nordamerika : Etwa Mitte Juli ein Dampfer . Ost¬
asien : D. Oldenburg am 7. Juli . Engl . D. Kasama am 18.
Juli . Westindien : D. Antiochia am 42. Juli , D. Halmen am
27. Juli . D, Amassia am 11. August . Süd-Amerika : D. Li-
guria am 6. Juli , D. Galicia am 7. Juli . D. .Bayern am 25.
Juli . D. Niederwald am 4. August . D. Idarwald am 8. Aug.
Levante : D. Otranto am 30. Juni . D. Troia am 30. Juni.
D. Prinkipo am 8. Juli , D. Ugo Bassi am 7. Juli , D. Heriaklea
am 10. Juli . Riga und Petrograd wöchentlich.

Weinbau und Weinhandel.
w. Mainz. 3, Juli . Der Verein Alzeyer Wein¬

bergsbesitz  e r . A 1z e v. brachte in seiner hier abge¬
haltenen Weinversteigerung 43 Halbstück 1922er. 30 Halb¬

stück. 7 Viertelstück und 250 Flaschen 1921er Weißweine
und 1 Viertelstück 1921er Rotwein zum Ausgebot . Bis auf
4 Viertelstück und 1 Halbstück 1921er Weißwein ging alles
in andern Besitz über . Erzielt wurden für 1922er Weiß¬
wein 43 Halbstück 6 400000 . 8100000 . 9100 000 M.. 1921er
Weißwein 29 Halbstück 13 000 000. 19 000 000. 22 000 000 M.,
3 Viertelstück 6 900 000. 8 800 000. 10 600 000 M.. 250
Flaschen 1921er Weißwein für die Flasche 27 800 M., 1921er
Rotwein 1 Viertelstück 8 300 000 M. Gesamtergebnis rund
748 000 000 M. ohne Faß.

w. Johannisberg (Rheingau ). 3. Juli . In der hier statt¬
gefundenen Na tnrw ein -Wein Versteigerung des Johannis¬
berger Winzer - Vereins  gelangten 24 Nummern
1922er Naturweine zum Ausgebot . Die Weine entstammte
besseren und besten Lagen der Gemarkungen Johannis¬
berg. Geisenheim und Winkel . Bezahlt wurden für 1922er
24 Halbstück 11000 000 — 17 000 000 — 20 000000 —
21200 000 M. durchschnittlich 36 400 000 M. das Stück. Ge¬
samtergebnis rund 440 000 000 M. ohne Faß . — Im Anschluß
hieran brachte Weingutsbesitzer Peter Klein.  Johannis¬
berg. 1 Halbstück 1918er und 1 Halbstück 1919er Naturweine
zur Versteigerung , wovon 1 Halbstück 1918er zurückgezogen
wurde . 1 Halbstück 1919er Johannisberger Hölle erlöste
12 500 000 M.

w. Riidesheim a. Rh.. 3. Juli . Hier fand die Naturwein-
Versteigerung des Büdesheimer Winzer - Vereins,
Büdesheim,  statt . Ausgeboten wurden 24 Nummern
1922er Naturweine , vornehmlich Riesling -Gewächse, welche
den besseren uncl besten Lagen der Gemarkung Rüdes-
heim entstammten Bezahlt wurden für 1922er 24 Halbstück
Büdesheimer 16 1000 — 19 100 000 — 20 000 000 — 25 000 066
— 26 000 000 — 28 000 000 M.. Berg Rosenpck 31800000 M,
durchschnittlich 46 450 00C M. das Stück . Gesamtergebnis
rund 558 000 COOM ohne Faß.

Heitmann s Renovator
heißt das ausgezeichnete Mittel , mit dem Schuhe und
alle sonstigen Ledersachen prachtvoll erneuert und
haltbarer gemacht werden.

Renoviere Leder nur mit Heitmanns Renovator.

A. Eberhardt jun.
Stahlwaren für jeden Zweck und Beruf

6 Faulbrunnensfraße 6.

I Hast du ’nen Apparat parat,
Kannst du rasieren früh und spat.

Spulwürmer.
Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul - und Madenwürmer.
Alleinverkauf : Schiitzenhnf -Apotheke , Länggasse 11. 256

Devermiu ge¬
braucht man bei
Erwachsenen und

_ Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Hauptschriftlriter : Hermann Lektsch.

Derantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i s dj; siir Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : I . V.: H. Lek i sch: für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenber ^ schen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

fcu riot

Waschen Sie schon mit Feurio!
Dann ist Ihnen mich schon ausgefallen, wie leicht
die Arbeit ist, wie weiß unü dustend die Wäsche wird
and wie wenig Ihre Hände aufgesprungen sind.
Zeurio haushaltseife enthält $0% Zett,
ist daher die beste und  sparsamst ».

Vereinigte Seifenfabriken Stuttgart A .-G.
TA * e 0

F98

As- o. Selse-MluM
2-. 3-. 4- und 6-Sitzer. wieder kurzfristts lieferbar.

Vertreter:

Ingenieur Pfeil , Wiesbaden
FriedriÄtraste 44.

81

Weißlatkierte

Elsenbettstellen
unverwüstliche Qualität , mit Stahlmatratzen
auf Holzrahmen fertigen als Spezialität
A. & H. Rehwinkel , Albrechtstr. 10.
Auch in größeren Posten kurzfristig lieferbar.

Gelbe Waschseife
prima Qualität , in Psd.-Stücken per Pfd . Mt . 3500 . -
von 5 Pfd . ab. Kaufmann , Emser Sttatze 25, 1.

Feinen -

Jrfoat-
mittags-n.
jMendtiseh

sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

»x Christians, ,;2TÄ

*

k

Auf alle Waren S % Rabatt.

Stehen Sie auf
dem Standqunkt,ein für Sie vorteil¬
haftes Geschäft abzuschließen , dann

setzen Sie sidi
nur mit mir in Verbindung.

Ich liefere :
Sakko - Anzüge von 185000 Iklk.  an,
Sport -Anzüge und Knaben - Anzüge,
Covercoat - tleberzieher , Schlüpfer
und Stoffe für Damen und Herren

Hosen
Gestr . Hosen , schw . Hosen , Manchester - ,
Breeches - u . lange Hosen , Breeches in
Stoffen , feldgraue Hosen , Englischleder-
Hosen ,Schlosser - Anzg . u.Sommerjoppen

31. Rohr , Römerberg 14

Alle Reparaturen
an elektrischen Maschinen und Apparaten

führt sachgemäß aus

Ing . Erich Engel
Elektrotechnische Werkstätte

Dotzheimer Straße 105.

' DER NEUE

POSTGEBUHREN-
TARIF

nach amtlichen Mitteilungen be¬
arbeitet ist soeben erschienen
Preis Mark  2 0 00 .—

L. SCHELLENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

Julius Sonnenberg
Füllfederhalter

en gros Export

Mainz-Kastel Rathenanstr . 42
F185
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Tudie - Stoffe
Stets Eingang von Neuheiten . Nur Qualitätsware.

erhalten Sie gnt
und preiswert im

Spezial¬
tuchgeschäft

Schneider,
51  Rheinstrasse 58

i. Stock im städtischen Gebäude I. Stock.

Stroedter-Werke,Aktiengesellschaft,Biebrich/Rh.
Last Beschluss der Generalversammlung vom 22. Juni 1923 ist die Dividende für das Geschäfts¬

jahr 22/23 auf 40»/0 und 10°/0 Bonus festgesetzt worden. Die jungen Aktien' aus der Emission vom
24. Januar 1823 nehmen an dieser Dividende mit 25°/„ teil.

Die Dividendenscheine der alten Aktien gelangen mit Mk. 500.— jo Aktie zn Mk. 1000.—, die
Dividendenscheine der jungen Aktien mit Mk. 125.— je Aktie zu Mk. 1000.— und Mk. 1250.— je Aktie
zn Mk. 10000.— zur Einlösung. Die Vorzugsaktien erhalten 7°/o>mithin Mk. 70.— je Aktie zu Mk. 1000.—.

Die Dividende ist sofort zahlbar
• in Mainz bei dem Bankhanse B. A. Bamberger & Co., Komm .-Ges. Mainz,

in Wiesbaden bei der Vereinsbank Wiesbaden,
in Biebrich bei der Biebrtcher- Bank,
in Karlsruhe bei dem Bankhanse Veit L. Hamburger, Karlsruhe
und bei der Gesellschaftskasse.

In den Anfsichtsrat wurden 1
tat a. Main und Herr Max David

Iktiva.

hinzugewählt : Herr Karl Herz von der Firma Doering & Co., Frank-
l von der Firma Beer, Sondheimer & Co., Frankfurt a . M.

Bilanz per 31. März 1923.

Mehrere
. WM

zu verkaufen. Näheres
Ing . Schmidt.

Firma Agd. <5. m. b. H.
Kirchgalle 23. 1.

nur vorm . 9—12 Uhr.

Dickwurzpflanzen
zu verkaufen.
. Doll . Karlstrabe 39.r

Hntandjt

Passiva.

1. Anlagewert
fmmobilien-Konto

Masch.u.Einricht
Abschreibung .
Mobilien . . .
Abschreibung .

Rezepte -Kooto
Abschreibung .
Laboratorium .
Abschreibung .

2. Wertbestände
Kassa-Konto . .
Postscheck-Konto
Stammanteil . .

3. Außenstände
Debit oren-Konto

4. Vorräte
Warenbestände

X A X A 1. Aktienkapital X A X A
175000 Vorzugsaktien . . 300 000
174999 — 1 — Stammaktien . . 3000 000 3 300000 —

7842963 50 2. Verbindlichkeiten \
7842952 50 1 — Bankschulden . . 40 622058 — f

76086 80 Kreditoren . . . 55 787 181 68 96 409 239 68

76086 80 1 — 3. Reingewinn . . 15163 908 72
24000 /-23 999 1 /
56215 38 /
56 214 38 1 /
14 783 18 /

2866 731 13 /
900 — 2 882414 31

24464 657 87 /
87 536071 22

114873 148 40 114 873148 40
»

Soll. Gewinn- und Verlust-Abrechnung. Haben.

1. General-Unkosten

8. Abschreibungen
a) Immobilien . . 174999
bj Maschinen und

Einrichtungen. 7842 952 50
c) Mobilien . . . 75085 80
d)-Rezepte . . . 23998 —
e) Laboratorium . 56214 38

3. Kohl gewinn . . .

72 315251

8173250

15163908

95662 410

68

72
40

Ich bescheinige hiermit die Übereinstimmung
vorstehender Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-
Abrechnung mit den Büchern der Gesellschaft.

Mainz , im Juni 1923.
Kr %tz , beeid. Bücherrevisor.

Der Vorstand:
Otto Stier . Willy Stroedter.

Br . Rtch . Brleger. 431

Sunne Dame, mit trara,
u. ennl . Svrackkenntnill .,
gibt aeb. Ausländern

deutschen
Unterricht.

Adr, im Tagbl .-Verl . Zz
Junger Kaufmann , in

stell ., wünscht mir Eng¬
länderin oder deutscher
Dawe. welche Englisch
ivricht, in Verbindung zu
treten zwecks

mUtofetiifiihifli.
Oii . n . F 133 Taabl .-V
Mollen Sie gut «. schnell

Spanisch
lernen?

Gehör -ner Spanier er¬
teilt Unterricht . Svreck-
itunden von 1—4 Uhr.

Zabal.
Niidesbeimer Str . 18 3.

Hies. Priv.-Mlb
sucht zur Vervollständig,
eines Mandol .-Quartetis.
einen Mandola - u. einen
L Mandolinenspieler , der
die Svielleitung über¬
nehmen kann. Notenspiel
erforderlich. Offerten unt.
O. 13« an den Taabl -VI.
Junge engl. Dame erteilt

Unterricht
in allen modernen

Tänzen
Spricht Deutsch. Franzos».
Italienisch Offerten u.
S , 126 Taa bl .-Vexlqg,

Wer erteilt
Mandolinen -llnterricht?

Offerten mit Preis unter
130 an den Tagbl .-Vl.

Nationaler Unterricht
für Spanisch gesucht. Gef.
Offerten unter F . 134 an
den Taabl .-Nerlaa.
Jüngerer Bankvolontär

sucht schwedischen Unter¬
richt durch gebildete junge
Schwedin, die Deutsch
lernen will . Offerten
mit Breis unter H. 16494
an die Ann . - Expedition
D. Frenz. E . m. b. &..
Wiesbaden. _ F 7
Engländerin ert. Untere.
Konveri . Moritzstr. 4, 2.

Bekanntmachung.
Aus Anlab der Renuen aui der Wiesbadener

Rennbahn bei Erbenbeim am Donnerstag , den 5..
u. Sonntag , den 8. Juli d. I . wird zur Regelung
des Reit - und Fnbrverkehrs iür die Zeit von
1—2 und 5—7 Uhr nachmittags folgendes bestimmt'

1. Die Frankfurter Strabe ist für Reiter , Rad¬
fahrer und alle nicht der Personenbeförderung
dienenden Fahrzeuge verboten.

2 Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf
der Frankfurter Strabe , von der Rheinstrabe bis
zur Gemarkmigsgrenze (Ziegelei Dirk), ist in der
Zeit von 1—2 Ubr nachmittags für aus der Rich¬
tung Erbenheim kommende und in der Zeit von
5—7 Uhr nachmittags für alle aus der Richtung
Wierhaben kommende Fahrzeug : verboten.

3 Die in den 88 56—60 der Strabmvolizei-
verordnung vom 10. 10. 10 iestgelegts Fabrordnung
ist strengstens einzubalten.

4. Sämtliche Fahr »»uge dürfen nur mit mäbiger
Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über
15 Kilometer in der Stunde.

5. In der Frankfurter Strabe ist das Halten
trn Fahrzeugen nur soweit gestattet , als das Ein-
und Nussteigen der Anwohner dies unbedingt er-
icaderlich macht.

, Den Anordnungen . der Polizeibeamten ist un¬
weigerlich Folge zu leisten, namentlich , wenn ste
durch Erbeben der reckten Sana das Zeichen zum
..Halten " gebest, was hanvtiäcklich bei der Einfahrt
der Strabenbabnwagen aus der Rheinstrabe in die
Frankfurter Strabe erforderlich werden unrd

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden auf Grund des 92 der Strabenvolizenv.
vom 10 Oktober 1910 mit Geldstrafe bis zu 300 Mk.
an deren Stelle im Unvermögensialle eine Hait-
straie bis zu 3 Da gen tritt , bestraft . *

Wiesbaden , den 27. Juni 1923.
Der Polizeipräsident . I 25. : gez. Deadt.

PnPtimahks PneumaKk-Cenlrale
r nc UIHQMf \ Q Adolf5allce35Tel393

Wlf?

STETS ZU HÖCHSTEN PREISENBRILLANTEN
°OLD.  /

PLAT1H-
G E6ENS TÄNDE JEDER ART

JUWELEN - AN KAUFSTELLE BRIGOSI
(HANDELSSER . EIN0ETR . FACHFIRMA ) H. KLAPHOLZ

RHEINSTR . 5t , ECKE ORANIENSTR.

Wie für Mleilsteies Veöiiü
ab Donnerstag , den 5. Juli:

Wasserweck«. Brötchen .Mk . 600.—
Markenfreies Brot . „ 14000.—

Backlöhne:
Große Kuchen . . Mk. 3000.— ,
Kleine Kuchen . . „ 2000.— F356

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Bereinigte Brotfabriken.

Miliar-
LecheigerMg

Aeitlig. Den6. Ali tt.
vorm. 9H Uhr beginnend, durchgehend ohne Pause,

in meinem Vertteigerungsiaale

Zum Ausgebot ksmmt:

1 Piano,
1W snteMuimr-Mtüf.,»W..
bestehend aus : Vertiko, Spiegel mit Trnmean,
ackteck. Tisch Sofa u. 4 Sesseln mit Gobelinbezug:
1tan me IW.-SWWM-» « ..
bestehend aus : 2 Betten mit Matratzen . Aürigem
Svieaelschrank. Waschkommode mit Marmor und
Sviegelauffatz und 2 Nachttischen mit Marmor:l faif neueW fäJne Men-lkMlchl.
bestehend aus : Büfett . Anrichte. Tisch und zwei
Stühlen:

div. gute Einzelmöbel usw.,
als : Nubb.-Bett mit Robhaarmatrase . nuüb . lack,
u. eis. Betten . Waschkommoden. Nachttische. schöne
2tür . Mabag .-Kleider - u. Wäscheschränke. Mahag .-
Koniolschrank. Ottomane . Soia u. 6 Stühle mit
Plüsch. Diwan . Polstersessel, amerik. Klappsessel,
Stühle Mah .-Ausziehtisch. runde , ovale , oiereck..
Sofa -. Rivv -. Servier - und andere Tische.

MiiH.'S«siimm «» z«MW «ei.
Eichen - Flurgarderobe . Eicken - Blumenkrippe.
Staiielei mit Bilderkatten , Ninhag .-Krankentisch.
Wandschränkchen. Eichen-Akteuschrank mit Roll-
verschlnb, div. Kleinmöbel aller Art . Spiegel.
Regulator . Pendüle.

große Anzahl alte Oelgemälde,
von : Pros . Dreesen. M. Brown -London . Joses
Hermann . Erwin Günter uiw .. sowie

gute Gemälde holl . Schule,
als - Rubens . Brouwer . Ruvsdaal . Frz . Hals rc..
Kavier - und Stahlstichbilder . Bilderrahmen.

große Anzahl Bücher,
darunter viele knnstqeickichtliche und wissenschaft¬
liche Werke, Klalllker der Kunst. Klassiker.
Romane usw.. Noten.
W»-.AMell-itr!ell>r»limmmWtt.
Porzellan Kristall . Gläser u. sonstige Glasiachen.
Bestecke. Gebrauchsgegenstände. To«-Balmstä,rder
mit Topf . aut . Brüiiel -Tevpich. Sibirisches Wolis-

' feil mit Kovi (selten grobes Eremvlar ). Vorlagen.
Deckbetten. Killen. Steppdecken, gutes Weibzeug.
Opernglas . Nähmaschine, gr. elektr. Mellinglüster.
Zinkbadewanne . sehr miter Eisschrank, innen
Glas . div. Küchenmöbel. Küchengeschirr und
sonsttge Sausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Varzahlnng.
Bestchttauna am Donnerstag von 9—12 u. 3—S Uhr.

ÜSilijcIi Mich
Auktionator und beeidigter Tarator.

_ 23 Schwaibacker Strabe 23._

Zil Serileigeriwp
übernehme

laufende Aufträge, Gegenstände aller Art bei
billigster Berechnung

Wilhelm Müller
Auttionator und Tarator.

Büro : « delheidstrabe 87,
«ersteigeruugelolal : RüdeSheimer Stt.  20.

Dp.  vned . Finkeistein

prakt .Arztu .Gebnrtsheller,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSCtllecRltSMci
Ssnnaobsrgsr Str. 11a(gsganüb. 58). lO-U1/» 3-4. Sonnt 10-1.
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Ache
Versteigerung

von

GeMeii mi>
AiHMnUOm

am 10. Juli 1923
im Saale der

Loge Plato 41
99

Friedrichskatze 35.
3mn Ausgebot kommen:

ersttlasstger Gemälde
alter holländischer. italien .. Ivaniicker. deutscher,
englischer. sowie anderer und moderner Meister:

ferner «rode und kleine

Perser «. andere Teppiche,
LliE M »- 8. MM-SegeoWde.
als Handarbeitsstoffe. Stickereien u. dergleichen.
Bronzen. Porzellane. Elsenbeinschnmereien.
Walken. Bilder n. sonst, akiat. Kunfterreugnisse.

antik« Möbel,
Bronze - u. Marmor -Figuren,
«Oft vmellm. Wseksllche.
Mille. Sei»- ml»Mersiae».
Sckmnckaeaenktände«. anderes mehr.
Anmeldnnaen Zum Mitveriteiaern werden in

den Geschäftsräumenentgegengenommen.

IM lower
Auktionator «nd Tarator.

Wiesbaden. Friedrich stratze SS. — Telephon 1627.

Klubsessel
in eehtem Rindleder , Gobelin usw.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarckring 19.

Kolonialwaren -Gefchäst
mit Einrichtung

wegen Wegzugs mit sofortigem Antritt rn verkaufen.
Näheres zu erfragen im Tagbl.-Berlag . Lk

Schöne Pianos
gut im Ton (Marken-Instr .) preiswert zu verkaufen.

Kannenberg , Oranienstr. 12.
Umständehalber

ein Speisezimmer aus Mstemholz
ein Biedermeier-Salon aus Mahagoni

sofort zu verkaufen, event. gegen ein modernes
Herren-Zimmer

zu vertauschen. Zu besichtigen Donnerstag 10—121/.,
ober 6—7 Uhr. Mertmam», Sonnenberg, Wiesbadener
Straße 83. Haltestelle Tennelbach.

Erstklassiger, sehr wenig gebrauchter

Lieferungs -Wagen
mit Patentfederung und Pateniachfen , brauchbar für
Ein- und Zweispänner, preiswert zu verkaufen.
Näh. Antonio Mora »Grabenstr . 2 (Lad.), Wiesbaden.

kann auch ein gutes PiaNO sein, bei guter
Bezahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 13Y an den Tagbl .-Verlag.

Kleinauto
Grade, 4/16 PS ., 2sitzige Lederpolsterung , 5fache Be¬
reifung , mit allem Zubehör , fabrikneu , preiswert zu
verkaufen . Reinhard , Alexandrastraße 9.

Wanzen , RatteiO Mause , Motten »Ameisen,
Grillen , Kakerlaken » schwarze Käfer

«nd sämtliches Ungeziefer vertilgt bei sofortigem Erfolg

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstalt für Ungeziefer

Wiesbaden » Gneisenaustr. 13, Mainz , Klarastraße 14.
Seitenbau 1 links. Telephon 2116.

Erstklassige Referenzen von Staats - « nd ftädt . Behörden.
MT Bitte durch Postkartez« bestellen! "W

En  strm C . W. Becke! Wwnir
kauft Wertgegenstände

zu höchsten Tageskursen.
Bevor Sie Ihre

(old-,Silber-,Platin-Gegenstände
Zahngebisse

veräußern , holen Sie bitte meine Taxe ein.
Streng reelle Bedienung.

Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg Z3 , 1.  Etage.
Eingang Schwalbacher Straße SS.

Iah kaufe oder übernehme', in besonderen Fällen auch zum kommissionsweisen

Verkauf, hochwertige IClJIlS 'tClOCgdlS 'tclIlClG
jeder Art, auch Möbel und echte Teppiche, bei fachmännischer Beratung und
unter strengster Verschwiegenheit.

NATHAIi HESS
Gegründet 1844

Inhaber: Leopold Heß, amtlich beeideter Sachverständiger
WilhelmstraOe 16. 360

Ankauf — Verkauf
übernehme auch Ausstellung von Kunst - u. Antiquitäten und Schmuck- '
gegenständen für Dekoration aller Art, auch Japan., chines. und

Orient - und Luxusgegenstände und Perser Teppiche.
Auf Wunsch komme nach auswärts.

Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.
Raumkunst , Langgasse 14

Eingang Schützenhofstraße 1, T, und Münchener Kunstgowerbehaus,
Kochbrunnenplatz . (Inserat aufbewahren.)

Kaufe zu den höchsten Preisen

t v/v *v w.
auch zerbrochen (Edelmetall)

M. Heine . Uhrengeschäft , Wellritzstr. 4.

GOLD:

-

JILBEniKal*Fachmai

-PlATIMi ÄHIftlig
wn öegenrtanden.

und ßrueb
'DUBLEE:

_ ' *« • • • •■'

Paul Engelmann "xsifs?
Michelsberg <3i.stock
Ankauf ! Ankauf!
Herren - u Damenkleider aller Art,
Wertgegenstände , Wäsche, Schuhe»
Pfandscheine , Hand - u. Reisekoffer

verkaufen Sie am besten bei
Minski , Hirschgraben 24.

Für ausgekämmte Frauenhaare
zahlen stets mehr wie jedes KonkurrenzgebotEriseur Lck»Luxemburgplatz5,Steiner,Herderstr.18,aarhandlung Löbig , Helenenstraße 2,1 . Stock, Körting»

Gr. Burgslraße 8. 3. Stock.

Zwei 2flammige

Gasherde
1 Backhaube. 1 Paar w.
Stoffftieiel . 1 P . w. L.-
Stiefel , 1 P . schw. Chevr.-
Stieiel (39—40). schmale
Form . Svarherd m. Back¬
ofen. 1 Vogelbauer , alles
in sehr gutem Zustand,
zu verk. Anzusehen von
10- 12 Uhr.

Bieger.
19 Nerotal 19,I

Inhalt 100 Ltr .. Durchm.
62 cm. Herdschiff. Guß.
emailliert (42 X 17 cm),
Ofenrohre mit Knie. 100
bis 130 mm Durchm,.drehbarer Kamin -Aufsatz
Kokoslaüfer . Druck-Saug-
vunrve billig zu verk.

Herbst.
Adelbeidstrabe 61. Stb . 3.

Sterbeiälle.
Am 2. Juli : Ehefrau

Charlotte Mcrreiner. geb.
Heil . 60 I . Kind Friedrich
Kraus . 2 I . Diener David
Birkenstock. 72 I . Rentn.
Minna Langsdorf , 79 I.
3. : Pensions - Inhaberin
Matbilde Tomitius . 57.3.
Schreiner , Pbilivv Schütz.
72 I.

Allen, die anläßlich meines

25jährigen Jubiläums
im Hause Moritz Herz A Cie . meiner in
liebenswürdiger Weise gedachten , gestatte ich
mir auf diesem Wege meinen innigsten Dank
abzustatten.

Emil Landsberg,
Emser Straße 69.

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken auf
diesem Wege herzlichst

Karl Lang u. Frau
TUla, geb. Dernbach.

aT
jf Die glückliche Geburt einer

Tochter
. zeigen hocherfreut an

Eberhard Füchtneru. Frau
Annele , geb. Rücker.

Wiesbaden , den 2. Juli 1923.
Adolfsberg 2.

Ihre Vermahlung geben bekannt

Eduard Diener
Tonkunsfler

Martha Diener -Telchgräber
Wiesbaden , den 30 ; iJuni 192,3.

Neudorf er Straße Z.

Musstellung der

»Grabdenkmal u.
Zriedhofs- krm ft

! Wiesbaden ' |

Wiesbaden » NirolasstraS» 3
frankfnrt a. M . Leipzig

p^ » «Nr»ß« 1 S» !->hg»ff- )]

Wiesbaden , Nicolaestr. 3
Sri freiem « »tritt geSffnet von *—t,  3 —6 Uhr

Heute früh , 4 Uhr , entschlief sanft
mein unvergeßlicher Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater,

gm
In tiefer Trauer:

Frau Kath . Schütz. Wwe.»
Ernst Herrchen und Frau.
Familie SB. Zimmerschied.

Wiesbaden,  den , 3 . Juli 1923.
Hellmundstraße 32.

Beerdigung Donnerstag , nachmittags
31/2  Uhr , auf dem Südfriedhof.
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Fire Work Display on Wednesday
Night 42 July

American Independence day.

Mittwoch , den 4 . Juli:

Konzert—Tanz
Feuerwerk.

Brande Täte nationale americaine
Mercredl le 4 Julllef

Concert - Danse
MT .Illumination TW

Hotel . »Der ' Lindenhof **

6 . Juli 1923
Saale:8 On , im

Bilder aus der Oper

EUGEN ONEGIN
Musik von P. Tschalkowsky. Zweites Büd, 1. Akt;

Drittes Büd, 1. Akt ; Schluß-Szene, III. Akt.
Musikalische Leitung:

Professor W. Berdiaeff
Mitwirkende:

ZinaMa Jnrjevskaja, Alexander Bragin,
Paula Kosmovskaja.

Orchester: Städtisches Kurorehester.
Eintrittspreise: 60 000, 40000, 30 000, 15 000,

7600 Mk . Garderobegebühr 300 Mk. F315
Städtische Kurverwaltung.

RESTAURANT
HUTTER ENGEL

Langgasse 62 Langgasse 52

Täglich:

Künstler -Konzert.
Erst Mausige Küche.

Weine und Biere.
Garten-Restaurant.

Priscilla Dean
in dem aateeiic ncrregend en Sehzuspiel-DramaKonflikt

mit ihrem beliebten Partner
Herbert Rawllnson

in T Äbten.
We Presse sehreibt:

Priscilla Dean , der beliebte ameri¬
kanische Fihnstem , findet in .Konflikt 1
Gelegenheit , ihre reichen Gaben voll
zur Entfaltung zu bringen.

Daß die Künstlerin mimisch wie
darstellerisch Aussergewöhnliches
leistet , ist nicht nnr in Amerika sondern
auch in Deutschland bekannt —
konnten doch die deutschen Lichtspiel¬
besucher in der ,Bettlerin v . Stambul“
und in ,Yvonne Dek >rme ‘ das grosse
schauspielerische Talent und die be¬
strickende Schönheit Priscilla Deans
bewundern.

Adier in ,Konflikt “ kommt etwas
Neues hinzu . Hier zeigt die Künstlerin
eine Eigenschaft,die bei der Filmkunst
meist unbedingt erforderlich ist-
persönlichen Mut ! Die herrlichen
Bilder des letzten Aktes , wo die Heldin
des Dramas über die wild dahinsausen¬
den Stämme eilt , um den Geliebten zu
retten — bis sie schliesslich selbst von
den schäumenden Wassern ergriffen
wird »— hätten niemals entstehen
können , wenn sie sich nicht furchtlos
der Gefahr ausgesetzt hätte.

Priscilla Dean denkt aber nicht
daran , diesen Mut für Sensationen zu
verwerten . Sie selbst erklärte nach der
Aufnahme , dass ihr das Leben zu
kostbar sei , um es noch einmal einer
derartigen Gefahr auszusetzen . ,

M -Thier
Taunusstr . l . n .Kochbr.

Das Strassenmädchen
von Berlin.

Film in 6 Akten.

In der Hauptrolle:
Lee Parry.

In den Krallen
der Sünde.

(Jens its der Ehe .)
Sensationell .Abenteuer-

Drama in 6 Akten.
In den Hauptrollen:
Heinrich Schrodt
Rita Ciermont.

Anf . 4 , Sonntags 3 Uhr.

Billig ! Achtung ! Biläigi
SdrahbesofiliiB3B «i

la Kernleder.

Turn - und Gummischuhe.
Schuhreparaturen werden prompt u. billig ausgeführt.

Lederhandl . Jakob Gebhard
nur 31 Helenenstraße 31.

InDig

von Richtung
Oberstem a. d. Nahe
nach Wiesbaden für sofort gesucht.

Internationaler Möbeltransport
Adolf Mouha

Wiesbaden . Klarenthaler Strafte 9. 434

Günstiges Angebot!
Mehrere neue

Herren -Lüster- u. Leinen -Röcke
(hell und dunkel) , stärkere u . mittl . Fig . .

Weiße Flanell -u. Leinen -Hosen,
Wasch-Anzüge

sowie
2 Gummi -Mäntel,

mittl . Fig ., Raglanschnitt , preisw . zu verkaufen.

BlUM , Luisenstr. 28. Gth. 1.

]♦♦♦♦<

Mittwoch den 4. und
Donnerstag, den 5. Juli:

Flach - und Jagdrennen
veranstaltet vom

ComB6 des Courscs .

preise:100000 Tres.° ca. 800 Millionen Mark
Donnerstag , 5 . Juli — Sonntag ;, 8 . Juli,

nachmittagps 2 Uhr.
Extrazüge ab Wiesbaden iss Uhr , ab Erbenheim 7°° Uhr.

Etektr . Babn ab Wiesbaden viertelstündlich . Autobusverkehr ab Kaiser -Friedr .-Katz.
Totalisator — Ia Restauration.

Sdiwalbadier Hoff
Emser Strasse 44. \

Heute ab 8 Uhr:

BALL!
Samstag , den 7. d. Mts ., ab 8 UhScmmernachtfesf!

Tischbestellung , frühzeitig erbeten.

Taiizsduiie ID.Krumm
i.iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii iiiiiiii iiii.lniii iimiinmi .iiimini lmii liiliii, :. !i

Samstag , 7 . Juli im Wintergarten

II. Grosses
Sommernaditfest
WIIIIIIIIIIIWIWB!MIWIWIWIWIIIIIII[||lilillllI!ll)llllni.,I IIJIW

Tanzschüler und Freunde herzlich willkommen.
Getränke nach Belieben.

Mop
gut 2 Ztr , zu verk. oder
gegen Zucker in Tausch.
Näheres zu erfragen im
Taabl .-Nerlaa. _ Ke

MlM -WHM
auf 14 Tage zu leihen
gesucht.

Vension Mon Repos.
Frankfurter Strafe.

Zu fpr. von t 'A—3 Uhr.

Iflmeflalle-
wie Kupfer, Blei, Zink, Messing, Alteisen,

Lumpen , Bücher , Zeitschriften
zum Einstampfen,

Badeöfen , Badewannen,
Zinngegenstände

Weinflaschen aller Art
zahlen wir die erstaunlichsten Preise

Hohler & Egencif
— 49 Bleichstpasse 49 —

Tanzturnier
I. Preis 500 OO0 Mk . (\/2 Million),

II . Preis 300 OOO Mk . , III . Preis 200 OOO Mk.
sowie je ein künstlerisch ausgeführtes Diplom.

Es wird getanzt
- ... .. Tango — Boston — Foxblues.

Anmeldungen jeden Abend ab 7 Uhr im Wintergarten.
Für die am Turnier teilnehmenden Tanzpaare ist

Abendtoilette Vorschrift.
Berufstänzer können zum Turnier nicht zugelassen werden.

WALHALLA .
Vorletzter Tag ;!

Der Paul Heidemann -Filmzyklns:

Raffinierte Trauen
1. Teil : Sekfmieze.

Der große Svenskafilm der Deck:Beatrix
Ein Spiel von Liebe und Haß.

[ 61 aats-Sljeaief) | SiitflgiMcipiiT)
Kleines Haus.

(Resid enz . Theater .)
Donnerstag , s. Juli.

Bei aufgehoben . Stammkarten.

Eine Nacht in Venedig.
Ein Maskenspielaus demRoccoco

von F. Zell und R. EenSe.
Musik von Joh . Strauß.

Der Herzog v. Urbino . E. Lange
D - lacqua . . . Mar Andriano
Barbaruccw . . Hans Bernhöft
Testaccw . C. H. Jaffs
Barbara . Doris Voh
Agricola . Seline Koller
«nntna . . . . . Edit » Inerter
Caramello . . Heinrich Schorn
’Pappacoba . Bern!,. Herrmann
Crboletta . . Martha Bonnner
Enrrco Prfelli . H. Scheidroeüer

• • • Erich Bulchardt
o • • • - - • Ludwig $ Örter
3roei Tauben . . Vetta ©lebet

Elisabeth Schmidt
HLsidlung spielt in Venedig

in der Mite des 18. Jahrhunderts
Mustkal. Leitung : A. Rother.

Anfang 7. Ende 9.80 Uhr.

vounsrstaA , 5. Juli.
Abonnemetits-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Musikdirektor

Herrn. Jrmer.
1. Ouvertüre zu »Der Calif

▼on Bagdad “ von Boieldieu.
2. Finale ans „Die Hugenotten“

von G. Meyerbeer.
3. Albumblatt von R. Wagner.
4. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied “ von A. Lortzing.
5. Ouvertüre zu „Pique Dame“

von F. v . Supp«
6. Freut euch des Lebens,

Walzer von Joh . Strauß.
7. Fantasie aus „Mignon “ von

A. Thomas.
Abends 3 Uhr:

Leitung : Konzertmeister
Rudolf Bergmann.

1. Ouvertüre zu „Der Wild¬
schütz“ von A. Lortzing.

2. Serenade von Moszkowski.
3. Fantasie aus „Figaros Hoch¬

zeit “ von W. A. Mozart.
4. Ball-Ouvertüre v. SulLivan.
6. Ballettmusik aus „Faust 1*

von Ch. Gounod.
6. Fesche Geister , Walzer von

J. Strauß.
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Vermischtes.
Bankgehrrmnls . Das BanLgeheumns ist m

letzter Zeit der uns durch die Steuergefetze .der Regierung in
sewitzem llmrang aufgehoben worden , io schwere KedenEsn
dieser Matznabme auch entgegenstanden . In England hat
letzt em Richter entschieden. dass eilte Bant unter gewissen
Bedingungen einem dritten Auskunft Wer die Geldverhält-
nrsie eines Kunden gewahren kann. Diese Entscheidun « har
rn England , wo man das Bankgeheimnis besonders hochhält,
srotze Bestürzung hervorgerufen . denn die Bankkreiie
Mbioms halten mit Zäbigkett an den alten Übevlieferungen
Mt und entschließen sich nur ungern und nur in gang be¬
stimmten fällen zur Erteilung von Auskünften . ..Die Ban¬
ken rti England sind sehr konservativ ", schreibt aus diesem
Aniah ein Bankier in einem Londoner Blatt . „Man findet
sogar noch Gänsekiele in manchen älteren Firmen , und statt
der Löschblätter wird Streusand benutzt . Das Telephon war
wtt dem Krieg in den Londoner Banken noch nicht überall in
Gebrauch . Die allgemeine Einbürgerung des Telephons hat
em  Anzahl neuer Probleme in bezug auf das Bankgeheim¬
nis gebracht . Kunden , besonders Frauen , klingeln einfach
bei der Bank an , um zu hören , wie viel sie ans ihrem Konto
haben , oder sich Börfentvps geben zu lassen . Da es in den
meisten Fällen dem Bankier nicht möglich ist. sich zu verge-
«Essern, ob auch wirklich der Kunde am Telephon ist. so wer¬
den dr der Mehrzahl solche teleuhonischs » Auskünfte ver¬
weigert . Die Erteilung von vertraulichen Aufschlüssen durch
das Telephon ist sehr gefährlich und hat schon zu grossen
Schwindeleien geführt . Tine andere Schwierigkeit . die
durch das Televhon entstanden ist. liegt dann vor . wenn
jemaüd anru -tt und fragt , ob ein Scheck, den ihm ein anderer
autf ein « Bank gegeben hat . gedeckt ist. In solchem Fall wird
auch nicht die geringste Auskunst erteilt . Viele Leute er-
kuüdigen sich bei der Bank nach den Adressen ihrer Kunden.
Adressen werden aber niemals mitgeteilt : doch befördern die
Banken Briefe , die ihnen übergeben werden . Als während
des Kriegs das weibliche Geschlecht auch in den bisher ihm

ckreng verschlossenen Räumen der Bankhureaus seinen Ein¬
zug vielt , da glaubten manche, dass es nun mit dem Bankge¬
heimnis für immer vorbei sei. Aber diese Bofiivchtuns traf
nicht ein . denn die weiblchen Bankbeamten erwiesen sich als
recht verschwiegen." ,

. * Sonnenschein das ganze Jahr ! Wir Deutschen , die
wir unter einem ewig bewölkten Himmel leben und uns
mmt nach dem „lachenden blauen Himmel " Italiens sehnen,
emvfinden es besonders schmerzlich, wenn auch noch in den
wenigen Monaten , in denen wir ein Anrecht aüs Sonnen¬
schein zu haben glauben , der Wolkenvorhang nicht weichen
wrll . wie es in diesem Jahr der Fall ist. Es gibt aber Län¬
der . in denen das ganze Jahr Sonnenschein herrscht. Das
i'li r. B . in Südafrika der Fall , wo in manchen Gegenden
nach den meteorologischen Aüfzeichnunsen 362 Tage im Jahr
beständig die Sonne scheint. Nur an drei Tagen des Jahres
herrscht Bewölkung vor . „Aus meiner Farm ", so erzählt
ern Ansiedler aus jener Gegend , .ssehe ich manchmal mehrere
Wochen hindurch keine einzige Wolke . Von dem Augenblick
an . wo der rote Ball sich Wer die entfernten Hügel erbebt,
bis zu dem grandiosen Schauspiel des purpurnen Unter¬
gangs , ist diinn nicht eine Sekunde ohne Sonnenischein . Kein
Wunder , dass die südafrikanischen Farmer ein lustiges Völk¬
chen find, denn etwas von dieser Lichtfülle dringt auch in ihr
Herz. Enkalyptusbäume wachsen aus meiner Farm 30 Futz
m 4 Jahren : die Fichten , die bekanntlich langsam wachsen,
haben in 5 Jahren eine Höbe von 10 Fuss erreicht . An eini¬
gen Beispielen sei diese Helle des Sonnenlichts und die 'da¬
durch verursachte Trockenbeit veranschaulicht : Wenn ich einen
Bogen mit Briefmarken kaufe und ihn aus meinem Schreib¬
tisch liegen lasse, dann ist er innerhalb von einer halben
Stunde zu einer festen Rolle »üsanmnensefchuumpft . Ee-
walscheir wird bei mir jeden Montag um 9 Uhr morgens . Um
1 Uhr ist die ganze Wäsche trocken. Wenn ich meine 'Felder
in die Tinte tauche, so ist sie vollkommen trocken. wenn ich
«ine Zeile geschrieben habe . Da ich aus der Farm meistens
ohne Jacke und Weste gehe , so bräunt die Sonne durch /das
Hemd den ganzen Körper : nur wo die Knöpfe find , sind aus
der Haut weihe Stellen ".

Ein Rekord der Ebescheuen . Noch niemals sind in
emem ^sabr in England so viel Heiratsgesuche beim Stan¬
desamt wieder rückgängig gemacht worden wie in dem ver¬
gangenen . Nach einer Statistik wurden mehr als 3000
Heiratsanträge . die bei den Standesämtern gemacht waren,
wieder zurückgezogen. und zwar war in den meisten -Fällen
nicht nur das Geld für die Heiratserlaubnis bereits be¬
zahlt . sondern es waren auch schon alle Vorbereitungen für
die standesamtliche Trauung getroffen . „Die Zahl der
Heiraten , die noch im letzten Moment „abgesagt " werden",
erklärte ein Londoner Standesbeamter , „nimmt beständig
zu. Es ist iu letzter Zeit gar nichts Ungewöhnliches ge¬
wesen . wenn in einer Woche drei bis ' vier Heiratsgesuche
wieder ..rückgängig gemacht wurden . Der Hauptgrund , den
die Bräute dafür anseben , dass sie noch ganz kurz vor der
Trauung auf das Eheglück verzichten , ist „Ungleichheit der
Charaktere ". Es scheint, dass die Ehesstnidungsprozesse . die
in der englischen Presse sok viel behandelt werden , aus diese
Ehescheu der Bräute groben Einfluss haben . Der Bräuti¬
gam springt merkwürdigerweise viel seltener im letzten
Moment ab. Tut er es doch, so schreiLt er ans Standesamt
während die Bräute ihre Mitteilung in ei,sener Person
machen."

* Sie sieten Zehntausend von Washington als Alkohol -Sünder . Tragi¬
komisches Aufsehen hat in den Bereinigten Staaten die Veröffentlichung
einer Aste erregt , auf dar 51)0 Personen aus der besten Gesellschaft von
Washington erscheinen, und zwar als Abnehmer eines grotzangelegten Al¬
koholschmuggels. Vor einer Woche entdeckte die Polizei einen Alkohol¬
verkäufer, der sich brüstete , man könne ihm nichts anhoben , weil er zu
feine Kunden besitze, Man stellte fest, daß er dauernd an die besten
Kreise der Gesellschaft große Mengen von Alkohol lieferte , im Durchschnitt
200 Kasten mit Whisky die Woche. Den „Vertrieb " besorgte eine schöne,
hochelegant gekleidete Dame , die in einem stattlichen Kriaftwagen Besuche
bei den oberen Zehntausend machte und unauffällig ein Paket mitnähm.
Während ihr Wagen unten wartete , händigte die Besucherin das 1 ge¬
schmuggelte Getränk den Kunden ein . Die „Washington -Post" war nun
in der Lage, die Liste dieser Kunden der eleganten Schmugglerin zu ver¬
öffentlichen. Es befinden stch darunter die Namen vieler Mitglieder des
Kongresses und von mehr als 50 hohen Offizieren im Heer und in der
Marine . ■ /

M ^ MSELi + MsfiNZEß ) ß̂ EfMBAEMSSNEßtE / U . LJK + Mj * SNZ +
Fabrikniederlage : Philipp Oöbel , Wiesbaden , Friedricbsfraße 34.

Verdingung.
Für die Eckwobnbauten Los 2—5 in Wiesbaden

sollen durch öffentliche Ausschreibung äussere Berputz-
arbeiten verdungen werden.
_ ^Verdingungsunterlagen können durch Herrn
Architekten V . D . Ä. Schwank . K.-Friedrich -Ring 73
gegen Barzahlung von 5000 Mk. für jedes Los be¬
zogen werden.

Verschlossene Angebote sind bis zum 12. Juli
oorunttags 11 Uhr. an Herrn Architekten B . D . A
Schwank einzureicken.

Die Eröffnung erfolgt »n Gegenwart der
schienenen Bieter.

Wiesbaden , den 4. Juli 1923. F356
„ Die Oberleitung:
I . A . : A. Schwank . Architekt B . D . A.

er-

Donnerstao . den 5. Juli d. I ., nachmittags - sollen
im Distrikt „RabenkovH ca. 25 Tannen -Stänrmchen
und ca. 38 Tannen -Stangen 1.—3. Klasse versteigert
werden . Zusammenkunft nachmittags 4 llbc vor dem
Eafö Nerotal (Beausite ).

Wiesbaden , den 3. Juli 1923 . F334
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft . Weinberge und Forste «.

Donnerstag . den 5. Juli d. I .. abends 8 Uhr.
findet im Lmeum a« Bokevlatz eine F316

MtzerordentW Hauptversammlung im.
Tagesordnung•

1 Das neue Mieterschutzaefetz.
Referent : Rechtsanwalt Dr . Raver.

2 Die Mietzuschläge ab 1. Juli d. I.
Referent : Geschäftsführer Meissner.

3. Neuregelung der Beiträge.
Das Erschien aller Mtglieder ist dringend

. erforderlich . . (MitaliedsausvMs vorzuzeigen ).
Mreterichutzoerein Wiesbaden . E. V.

NF . Es wird dringend um Zahlung der fälligen
Vertrage gebeten.

Sanatorium Sr. Dornbliith
«i iiiiiii iii im mw wwm ii iiiii iiiii iiiim iiiiiii iii iiiiii iii n iin iiiuH iin ii

Wiedereröffnung 1. Juli
Leitender Arzt Dr. Orb.

Sprechstunden wie bisher Taumisstrasse 58,
11— 12 n. 3— 4 Uhr.

Soeben erschien
in unserem Vertag

„Der kleine Museumsfirscher“
(Römisch -Fränkische Abteilung ) .

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Düringer.

Preis Mk. 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge,
Erhältlich in allen Buchhandlungen , in unserem

Verlag und im Museum.

L Schellenberg’sche Buchdruckerei
Tagblatthaus.

Hofbuchhandlung - gegründet 1878
kauf ! dauernd ganze Bibliotheken

und einzelne Werke.
Durch langjährige Erfahrungen u . ausgezeichnete 'Verbindungen biefef
die Firma besonders bei großen und größten Objekten (Bibliotheken
und Sammlungen ) jede Gewahr für beste und höchste Verwertung.

Vertretungen in Berlin — Leipzig — Stuttgart — London — New York.
Auskünfte kostenlos und unverbindlich.

Wiesbaden

Küchen
natur-Iastert. rund ge¬
baut und lackiett. noch
preiswert zu verkaufen.

Schreinerei Bögler . »
Blücherplatz4.

Bahnhobiraße 6.

SCH NEUDIENST
PUR PA5S * GI :ERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA - MEXICO

HAVANA. VERA CRUZ, TAMPICO
PUERTO MEXICO

Abfahrtstage:
D. „Holsatia “ Abfahrt 11. Juli
D. „Toledo “ Abfahrt 11. Aug.

Vorrügl . Einritfchingen erster Klasse
(Steaäztanmwflttdrt .),zweiter Klasee

Mittel-Klasse , dritter Klasse
and Zwlsdiended«

Nähere Auskunft über Fahrpreise
und alle Einzelheiten erteilt

HAMBtm «loAM £ ftlKA LINIE
HAMBORQ und deren Vertreter ln:
WIESBADEN : Reisebüro
der Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m. b. H. , Kranzplatz 5.

tVIAINZ: J . F . Hillebrand , G.
m. b . H ., Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.

F301

Bad Langen-Schwaibach.
Villa Hohenstein.

Erstklassige Verpflegung . — Schöne Zimmer.
Aufmerksame Bedienung . — Zivile Preise.

1 Leitspindel-Drehbank
1. m . Drehlange 230 mm. Svitzenböbe in der Krövs.
370 mm , Bettbreite 335 mm , Stuienicheibenbreite
3X80 mm . mit Wechselräder. Planscheibe und Vor¬

gelege . Gewicht zirka 1109 kg,

2 Stück Bandsägen
Stirnzavfenkugellag.. 709 mm Rollendurchmesser. neu,

1 St. Vrennholzkreissäge
mit Rolltisch. 600 mm Vlattdurchmesser.

Ringschmierstehlager
50 mm Bobr . mit 2 Schmierlingen , neu

äussertt günstig abzugeben . Rur Lagerverkauf.

MWiMfM LÄwig Min« ,
Höchst am Main . Luciusstrasse 18. Telephon 458.

Schutz gegenCiitbnuhu.Feuer!
Slcherheits-Älarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F. Dofflein , Installationswerk,
Friedrichsfraße 53 . 335

Gelegenheitskauf!
Kehl Wm\§mw  Kalo»

, spottbillig zu verkaufen.
Gebr. Engelhardt , Wörthstr. 3.

inder-
wagen

beste Ausführung.
W eyershäuser

Rauenthaler Str. 14.

Auto-
Motorrad-

Reparaturen
werden prompt unter

ckachm. Leitung billigst
ausgeführt.

Albin Reichel.
Lothringer Str . 27. Hof.

Air empfehlen:
Bernstein -Fußboden

Glanzlacke
in 7 Tönen , das , Beste
vom Besten! — Fuss-
bodenSlfarben ?,um
Vorstreichen, streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, RSrigs
Oellackfarben , altbe¬
währte Qualität für

Außenanstriche
la Bohnerwachs

(superfein ), weiß u. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweitz , Eikkative,
Ia staubbindendes Fuß-
Sodenöl , goldgelb, ge¬
ruchlos, samt!. Erd- u.
ch em . Färb, zu billigsten

Fabrikpreisen.

Ag. Wrig&Go.
Lackfarben u. Kittfabrik.
Ncrkaufsst. Marktstr. 8

lgegr . 1895). 429

Strickerei
nimmt noch laufend

MD m
Offerten unter 3 . 307 an
den Tagbl .-Verlag.
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( Wen-MMe)
( Weibliche WcHoweiT^
^Naü^ KnnischcsPerssnal^
Wir suchen jüngere

KtMWjtinM
UchhaltekliNM)
MütoriitenftUN)
Anfängerinnen
$ertöufei:(innen)

für die Lebensmittel- u.
Herren-Artikel-Branche.

Stellenvermittlung,
des Kaufmann. Vereins.
_ Luiienstr. 26. E371

Tüchtige
Verkäuferin

für Metzgerei
auf sofort gesucht
Sckwalbacker Str . 25. 1.
Jg. Verkäuferin

m. frans. Svrachkenntn. u.
Lehrmädchen

gesucht. C. Hoppe. Lang-
aassr 13. _
T Gewerbliches Personal ]

M . ZMMlN
gesucht. Hiibenett. Dcunen-
Moden. Bismarckring 25.

Suche
für

hemn -MW
Mosch.-MWMen
AndNhelimel!
Wmailchen.

Wäfchefabrik
Itieohot leinet

Wedergasfc 30

Jsr . Fräulein
!aus angesehener Familie
für meinen aus 2 Peru
beftebend. besseren, nicht
streng rituellen Haushalt

Me mil EesellM
Iohne gegenseitige Ver¬
gütung gesucht. Drenst-

>mädchen vorbanden. .
Krau S . Gärtner. Mainz.

, Hindcnburgvlatz 6.
Schriftliche Offerten weg.
der Postsverreu. G. 18480
an Ann.-Erved. D. Frenz.
K. m b. H.. Wiesbaden.

Gesucht besseres junges
Mädchen

welches kinderlieb ist u.
Hausarbeit mit übern.
Vorzustellen

Gustao-Frcntag-Str . 5.

. Geb. Dame.
ev. Kleinrentnerin. als

Stütze
gesucht. Köchin. Monats-

.frau vorhanden. Gehalt
120 000 Mk. monatlich

Martinitrane 3.
Hausmädchen
od. eins. Stütze
gesucht. Hoher Lohn.Srebel.
Kustav-Frevtaa-Str . 18.

Tüchtiges
Alleinmädchen
selbständig im Kochen u.
Hausarbeit, in kl. Pillen-
bausbalt rum , IS. . Juli
lesucht Eottiried-Kinkel-
Ztrahe 3. Adolfshöhe od.
bei Hartmann. Seeroben-
strabe 25. 1.

Tüchtiges

Mädchen
für Haushalt u. Küche
sofort gesucht. Hoher Lohn
u. gute Bebandl. Sonnen-
beraer Strasse 4, 1.

ZMliösW FM
od. jg. Mädchen zweimal
wöchtl. einge Std . gesucht
Wielandstrabê 20. 2 r.

Unabbäng. ig. Frau
von 9—11 u. 2—4 Ähr ge¬
sucht bei Erb. Bismarck-
rrna 11. 3. Et. links

Aw Oft. MW
>on 348 bis 5412u. 2—4
ür Geschäftsräume sei.

j delbeidstrabe 65. Part.
Taub. Monatsfrau tägl.

v. 3411—12 od. 342—3 ges.
Schwalbacker Str . 7. 3 l.

Dröenti Sausinäĵßii
gegen guten Lohn und
Kost gesucht. Serrmann.
Walramstrabe 6.  _

Mädchen
gesucht Adolsstraße6. 1.

Solides fleißiges
Allein mädchen
ZN drei Erwachsenen bei
guter Bebandl. u. Berml~ 6t Adolfsalles 30, 2

Hoi
zu Ausländern gesucht.
Tute Bezahlung. Bor-
svreÄen von 3 bis 5 llbr
bei Ulrich. Scharnhorst¬
strabe 12. 3._
Putzfrau für 2 St . vorm.

geg. gute Bezahl, gesucht
Markus, Schwalb. Str . 5.

Männlich« Personen j

Lehrmädchen
für Wemzeugnäken ges.
Rüdesbeimör Strasse 17.

WmiiftA»
gesucht. . |

Siegler. Wessneuguaherel. |
Webergasse 38^

Perfekte6tri(!etm|
gesucht.

Tb. Wähler u. C,e..
Göbenttrabe 32.

Perfekte
Strickerinnen

gesucht. „
Wollwarenfabrrk^Diebel u. Hartleb,
Bismarckring5.

Perfekte Virglerm
sowie Lehrmädchen gesucht

Kirsten.
Scharnhorststrabe 7.

Sole Sinnen
und Mädchen für
Trinkhallen gesucht.

Hoch^
Dotzheimer Str . 108.

TL»t. Mädchen,bei gutem Lohn gesucht.
A. Letschert.

Faulbrunnenstrabe 10.
Einfaches tüchtiges ebrl
Hausmädchen
ver 15. Juli gesucht.

Karl Vcrnecker.
Nerostrabe 2.

Tüchttges

^Kön fmännisch^ Persona^
Erohhandl. in Biebrich

sucht mögl. für sofort ie
einen jüngeren tüchtigen
Kaufmann fürKorrespondenz

Buchhaltung
Fakturenwesen

Solche aus der Eisen¬
branche bevorzugt: ferner

1 Lehrling.
Offerten unter S. 127 an
den Tagbl.-Verlag.

bei höchst. Lohn ges.
Vorzust. 8—10 und

2- 5V- Uhr
Wilhelmstrabe 12. 3.

Mädchen
Ifür kleinen Haushalt ge
sucht Lanzstrabe9. 2.
a«!SSÄ
HHeinmaftitien

in kleinen Haushalt ' bei
-guter Behandlung und
gutem Lohn gesucht. Vor¬
stellung bei _Frau E. Henzel.
Taunusstrabe 41. 3. St.

( .Hou spersnnal

Suche feinbürgerl.
Köchinnen

Hausmädchen, w. nähen.
Alleinmädchen, w. kochen
können. Frau Elrie Lang,
gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . Wagemann-
strabe 31. 1._

Perf.NW
- bekannt mit französtscher

Küche, ver sofort gesucht
von Holländer.

'Amielbera 11.

Köchin
in kl. Herrschaft!. Villen¬
haushalt (2 Personen)
mit sehr hohem Lohn
gesucht Lessingstratze 6.
Hausmädchen vorhanden.

Gesucht

MMlM M
oder

Wes llitn
für Restaurations-Küche,
mit etwas franzüssscher
Svrackkenntnis bevorzugt.
Sick zu melden an

Cercle de la Regie
Erabenstrabe 5.

durchaus selbständig rm
Kochenu. in allen Haus¬
arbeiten. auf 15. Juli zu
2 Personen (England.)
lesuckt. Nur mit guten

Zeugnissen sich vorzustell.Riebriwer Str . 36. Part.
Zum sofortmen Eintritt

ein tüchtiges
Hausmädchen

gesucht
Slorkktrabe2. Part

Suche für kl. ruh. Haus-
halt ver sofort oder 15.. 7.
ein einfaches Allern-
mädchen für Hausarbeit
u. Küche. Kaffer-Friedr.-
Rina 30. 1 l.
Aeltere Frau
oder Mädchen

,für leichte Hausarbeit in
lkleine Familie gesucht.

Sech. Paab,
Rüdesbeimer Straße 22,!!
welches perfekt kocht, bei

,hohem Lohn und guter
Verpflegung gesucht

Lmsenvlatz2. 1

W . gM . groiüßin
sehr kinderlieb, s. Stelle,
zur Veaufstchtigung von
Kindern, nach auswärts
oder auch im Ausland.
Off. u. E. 131 Tagbl.-Vl.

MsMigöS WW |
suchtv. 8 bis üb. Mittag l
Arbeit, auch bei Ausländ. -
Hellmundstrabe 15. P . 3. -
C Männliche Personen J -

Mm
in allen Zweigen des
Haushalts bew.. svracheu-
lundig. kinderlieb, sucht
baldigst vass. Wirkungs¬
kreis. Offerten u. F. 138
an den Taabl .-Berlag.

f KanünSnnisches ;

Zinizer Mm I
18 Jabre alt . gelernter -
Verkäufer, sucht vassende -
Stellung. Offerten unter -
H. 134 an den Tagbl.- -
Verlag. -

In welchem bess. Haus¬
halt ist junger Dame Ge¬
legenheit geboten, sich im
Haushalt zu vervoll¬
kommnen und als

HsuszemW

Intelligenter junger \
Mann

mit faufm. Vorkenntniss. -
Französ. sorechend. sucht -
vass. Lehrstelle in Bank. -
Off. u. E. 128 TaM .-L -

Ausnahme zu finden?
Offerten unter St . 2723
an Zeit. - Bertr. Gr eff.
Oüsrincelbeim. E157

Herr
37 I .. in l. Stell ., sucht -
nebenbei tagsüber bis . 5. -
ev. 6 Ubr abends. Tätig- \
keit. Jede Arbeit ang^ -nehm. Etwas Französisch-
u. kaufm. Kenntnisse. Off. -
unter S. 138 Tagbl.-Vl . -

Im Kocken und Haus¬
halt erfahrene Frau sucht
Stelle über Mittag in
gutem Hause. Adresse
zu erfragen rm Tagbl.-
Berlaa . Ed s Gewerbliches Personals -

Junge Frau
sucht Beschäftig, für halbe
Tage z. Ausführxn einer
Dame oder eines Kmdes.
Oii. u. M. 132 Taabl.-BI.

Junger Mann |
22 Jabre alt . leb.. 1.82 ®
groß, statt!. Figur . suM
Stellung als

Ehrliches sauberes
MdenMÄ«

Diener.
Off. n. O. 127 Tagbl.-Vl.

sucht Beschäftigung von
8—6 Uhr. irgend welcher
Art. auch zu Ausländern.
Off. nur mit Lohnangabe
u. E. 134 Tagbl.-Verlag.

Junger kräftiger
Bursche G

sucht Beschäftigung irgend ar
welcher Art. Pohl. Adler-
strabe 35. Stb. V.

Ein junger
Mann

der intelligent u. ge¬
wandt im Umgang
ist. für einige Std.
am. Tage gesucht. Off.
unter D. 133 an den
Tagbl.-Verlag.

^W-eworbUches Persona?)
Freilichter

‘"löklLSJta.

WWW
auf Reparaturen für uns.
Werkstatt für sofort ges.

Goliath-Schuhh..
13 Michelsber« 13.

Gesucht tüchtiges selbständig arbeitendesMädchen
für die Haushaltung, von ausländischer Familie , bei
hohem Lohn und guter Berpfleaung. « ick zu melden
von 6—7 Uhr im „Hotel Waren, Zimmer 163.

Schuhmacher
gesucht Grabenstrabe 26.
Junger tüchtiger
Friseurgehrlse

bei gutem Lohn gesucht.
Off, u. O. 131 Tagbl.-Bl.

Wächter
gegen gute Bezahlung
gesucht. .Wach- u. Schlieuaesellsch

Eoulinstrabe 1.
Hausbursche

der radfabren kann, nicht
über 17 Jahre , gesucht.

Messerschmidt.
10  Labnstrabe 10.

I . Hausbursche
für fofort ges. Cafe Corso
Marktstrabe 26.

[ 61ellen4eMe
f 'Weibliche Personen""  i

Hauspersonal

Unabh . Frau
welche im Kochen erfahr,
ist. sucht Stelle als Haus¬
hälterin. Köchin od.. Stütze
in Privat - od. Eefchafts-
bausbalt. auch zu Aus¬
ländern. Gute Zeugnisse
vorhanden. Offerten unter
6>. 132 an den Tagbl.-VI.

Perfekte indische

ZBraves Mädchen
Ifür tl . Haushalt sofort ge¬
sucht Helenenstrabe3. P.
Vorzustell. v. 16—2 Uhr.

I

Köchin
sucht Stellung ins Aus¬
land, für Hotel-Restaur.
oder gröberen Haushalt.
Offerten mit Gebaltsang,
unter S . S . 30 bauvtvott-
lagernd Wiesbaden.

Durchaus gewandte , zuverlässige

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt gesucht.

August Feine
Aktiengesellschaft Mainz.

Ein einfaches, solides, braves

NShmädchen
das maschinenttopfen kann und mit Hotrlwäscke um
zugeben weiß, gesucht. Nur solche mit guten Zeug
nissen werden angenommen. Adrezse zu ertragen
im Taablatt -Berlag.  Ule

Mainz
Grobes Werkzeug- und Essenwarengeschüft

sucht für sof. oder sväter bei guter Bezahlung
tüchtigen selbstand. Vertreter
möglichst mit guten französischen Svrachkennt-
nissen Selbstgeschrieb. Angebote. Gehalts
anivrüche. Eintrittstermin u S. 18483 an
Ann.-Erv D. Frenz. 8 . m. b. S.. Wiesbaden.

, »m«,lim»«»»«»m»««"«»«»»»»»«»»»»»—

Tüchtiger, durchaus branchekundiger

Verliöufer
= für unsere ausgedehnte Spezial-Abteilung

Herrei-Wäsche
zum alsbaldigen Eintritt gesucht.

Herren , welche in nur ersten Häusern
der Branche mit Erfolg tätig waren, werden
um ausführl . Offerten mit Bild, Zeugnis¬
abschriften und Angabe der Gehaltsanspr.
und frühestem Eintrittstermin gebeten.
Sprachkenntnisse erwünscht.

I
Das größte Spezialhaus Mit eldeutschlands

für Wäsche-Ausstatungen.
EISES

|i7M «Miii«iiiiiii7rr »iMumi «mnmnnMniini «mim »»m «mnmmt *Mi»n »B

Chemiker
ihren, für Edelmetall-Sck

gesucht.
unter U. 132

Zuverlässiger, sicherer und nüchterner

Chauffeur
(stud. ing.) sucht per sofort Stellung. Führerscheine
2 und 3b. Offerten unter Nr. 8238 an Ann -Erved,
Hrck. Giess Wiesbaden Rbeinstrabe 27._

1 MinwM
Läden u. Geschäftsräume.

Großer
Eckladen

ca. 60 gm. in bester Ge¬
schäftslage in Biebrich

a. Rh., gegen Abstand-
summe sosort abzugeben.

Robert Götz.
Rbeinstrabe 91. 1.

Suchet. hohe Miete
. . möbl. 3 ..

Wohnungen. Mansarden.
Mautbe. Luisenstr.16. Stb.
(iltttui tortw. möbl. Zim.,VUssje f. ^ r gut
Mbl . ^Mie ter.,, Mulfmg ^ r,

Suche grobes
« « liges Zi»«

»M Me.

im
mit Nebenraum, auch für
anderen Betrieb geeign..
gegen kleine Abfindung
zu verkaufen.

Jmmobrlren-Agrntur
Ravvl.

Dotzbeimer Strabe 126.

Sltzösek Utes
mit Nebenräumen, in
zentraler Lage, mit Ein¬
richtung zu verm.. bezw.
zu verkaufen. Offerten
u. E. 133 an den Tagbl.-
BerlaL

Abzug, sehr grobes leeres
Zimmer

Wilbelmstr.. zu Bürozw.
Näh. Tagbl.-Verlag. Jy

J

(fifepjpi mft RWmsMil
mit einer Belegschaft von ca. 170 Alaun, sucht für
1 Oktober, evt. früher, emen guiemvfoblenen 435

I. LchikWIler
der an selbständiges Arbeiten gewohnt -st und der¬
artigen^ Bosten bereits nnt nachweisbarem Erfolg
bekleidet bat Wter 25—30 Jadre . Ausführliche
selbstgeschriebeneAngebote mit Lebenslauf. Zeugins-
Alsschriffen. Lichtbild. Referenzen und Angabe der
Kebaltsamorüche unter A. 847 an den Tagvl.-Verlag.

Aligkk ltteseimm Hm>
als Reisender für Zuckerwarengroßhandlung bei hohem
Verdienste per sofort gesucht.

Off. unt. D. 134 an den Tagbl.-Verlag

Für die Betriebskrankenkasse
chemischen Fabrik wird ein

einer gröberen

RechsmMier
gesucht

der mit allen einschlägigen Arbeiten sowie der Ge-
ictzgebung völlig vertraut,ist u sofort emtretrn kann.
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf und Lichtbilo
unter 3 . 18 an den T-sbl .-Verlaa erbeten. F394

Möblierte Wohnungen.

WHlÄ - fS
Keine Phantasiepreise.

Mautbe. Luiienstr.16. Stb.
Möbl. Zim.. Mans. -:sw.

Cut u. elegant möblierte
Zim.. Wohn. Ständiger
Nachioeis. L. Mulfinger,
Ellenbogensasse 10. 2 St.

In frauenlosem Haushalt
möbl. Mansarde

abzugeben gegen Hilfe
im Haush. Slmoalbacher
Strabe 8. 3 links.

MMe

Sonnenberger Strabe 36.

MM Aiüe
sucht in ruhiger Lage gut
möbl. Zimmer. Gef. Df},unter T. 121 Tagkil.-Pl.

NW Same
sucht sosort schön möbl.
Zimmer für einen Monat
(Nähe Bismarckring und
Dotzheimer Strabe ). Off.
mit Preisangabe an

Lavigerre.
Nreiweidenstrabe10. 1.

Bankbeamter
sucht

möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension.
Offerten mit Preisang.
unter H. 127 Tagbl.-Vl.

Jung. Fabrikant sucht
möbl. ungestörtesWhn- und

6(M « r
Off. unt. E. 132 an |

den Tagbl.-Verl.

Junger Mann,
sauber. 21 Jahre , sucht

anständ. Zimmer.
Off, u. S . 124 Tagbl.-Vl.
Daurrmicter sucht

möbliertes Zimmer
mögl. Südviertel. Off. m.
Preisangabe u. W. 138an den Tagbl.-Verlag.

Elhöne3-Wmöl-Wohn.
in Königstein für die
Sommermonate zu verm.
Offerten unter U. 133 an
den Tagbl.-Verlag

[ Siembeaijcime~|
Adolfstr. 6. 1. gut möbl.

Zim.. 2 Bett., volle Pens.
Zimmer

zu verm.. schön, neu ein¬
gerichtet. mit u. ohne
Balkon, in schönster Lage,
gegenüber dem Kurbaus,
Abeggstratze4. Eingang
Sonnenberger Strabe 24.

1 e!eg.
Schlafzimmer

mit Küchenbenutzung von
Ausländer ver sofort geg.
gute Bezahlung zu mieten
gesucht. Offerten unter
I . 138 an den Tagbl.-
Berlag.  ̂_Lehrerin sucht kleines
möbliertes Zimmer
Offerten mit Preis unter
« . 138 an den Taabl.-BI.

Fräulein
sucht gut möbl. Zimmer.
Offerten unter K. 138 an
den Tagbl.-Berlaa._

Leeres Zimmer
suchen junge Eheleute.
Offerten unter W. 133 an
den‘TagLl.-Verlan
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Junger Herr sucht

Zimmer
bei deutscher Familie.
Sonnenberger -. Parkstr ..
Kavellenstr . od. Umgeb.
Offerten unter S . 131 an
Nen Tagbl .-Verlag._

Ausländer
focht möbl. Schlafzimmer
mit Küche (sevarat ) . Off.
unter L. 131 an den
Tagbl .-Verlag. _

Hm
(Deutscher) , viel auf
Reisen, sucht im Zentr.
ungestörtes eleg. möbl.
Wohn- und Schlafzimmer
mit Klavier . Off. unter
K. 131 an den Taabl .-Vl.
Möbl . Ztm. mit 2 Bett.

u. Pension sofort gesucht.
Off, u. O. 133 Taabl .-Vl.

3Mimü
sucht ein

großes möbl.
Zimmer

wo er auch nebenbei
Sckubwaren miterbringen
kann, event. kl. Lager¬
raum . gegen bobe Miete.
Offerten unter I . 132
an den Taabl .-Verlag.
2 Ausländer

suchen für sofort oder
baldigst, in Rübe Hauvt-
babnbof.
LSchlafzimmer
mit Sälon u. Küchenbe-
nutzung. Offerten unter
O. 132 an den Taabl .-Vl.
Allemsteh. Herr

(Bankbeamt .) sucht möbl.
Zimmer, wenn möglich
Zentralbeirung eventuell
Abendessen, jedoch nicht
Bedingung . Dreis -Off. u.

g. 133^ a^ bl -Berlaa.

Herr (Deutscher) sucht
möbl. Zimmer
Offerten unter D. 131 an
den Taabl .-Verlag.m Taabl .-Nerlaa.

ZerussläUe Dome
sucht 1—2 umnöbl . Zim .,
Nabe Rbein - u. Adelbeid-
strabe. Offerten u. G. 133
an den Taabl .-Verlag.
Sehr ruhiges jung . Ebe-

vaar sucht
1—2 leere

Zimmer
event. Frontsv .. mit Koch¬
gel. Hoher Abstand und
Miete werden bezahlt.
Offerten unter L. 132 an
den Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer
leer oder teilweise möbl..
sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter D. 128 an
den Taabl .-Verlag.

Gilde zweih;sirre?
leere Zimmer

Möbel können gekauft.
Umrsg «bet Abstand kann
gerne gezahlt werden.
Off. u. B. 128 Tagbl .-Vl.

LeeresZimmer
oder

Mansarde
zu mieten gesucht.
Off. unter B. 133 an
den Tagbl .-Verlag.

2—4 Räume
leer, im Hinterhaus , zu
mieten od. kleines Objekt
zu Fabrikationszwecken zu
kaufen ' gesucht. Offerten

U. 127 an den Tasbl .-
irlaa.ik

_ 3 trautet
für einige Wochen gesucht.
Anaeb. u. F. 132 T .-Dl.

IVllgMW
zum Unterstellen von zwei
Geschäfts - Wagen gesucht,
auch in der Nähe von
Wiesbaden . Offerten an

Minor . Wiesbaden.
Babnhofftraße 8.

Wohnung
auch teils möbliert, gesucht. Mobiliar wird
event. übernommen. „Rhenania ", Marktpl. 3.

Ungestörtes einfach
möbliertes Zimmer
tot Stadtmnern von selbst. Gewerbetreibenden sofort
gesucht. Offerten unter K. 132 an den Tagbl.-Berlag.

^Für Büro* 8
2 leere Zimmer od. 1 größeres , Part ., im «
Zentrum gesucht . Off, u. ll . 130 Tgbl.-V. ^

Geeignete Räume
zur Einrichtung von Büro u. Lager

mögl. Zentrum oder Nähe Hauptbahnhof

gesucht.
Gef. Zuschriften unter I . 131 an den Tagbl .-Berlag

zwei bis drei kühle trockene
Räume gesucht

mit Wasser, Licht und Steinboden . Offerten
unter S . 133  an den Tagbl .-Verlag.

Garage
für 2 Wagen bei zeitgemäßer Bezahlung gesucht.

Weinhandlung Schütz & Co.
Kaiser-Friedrich-Rmg 70.

[ Wohnungen
zu vertauschen 3

Tausche
K-Zim . - Wohnung , reicht.
Nebengelaß , in der oberen
Varkstraße. im Kurpark
«el.. gegen gleiche Wohn..
naher der Stadt . Wohn.-
Amt genehmigt . Offert,
unter 8 . 138 an den
Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer . Küthe.
Mans .. 2 Keller , gegen
größere Wohn , zu tauschen
ges. (Kaiser -Friedr .-Bad ).
Adlerstrabe 3. Offerten u.
T. 138 an den Tagbl .-Vl.

3-Wlner-Mhliiillg
klein mit Mansarde und
Keller . Mitte der Stadt,
aegen große Wohnung so¬
fort zu tauschen gesucht.
Umzug und Abstand wird
bezahlt . Offerten unter
W. 127 an den Tagbl .-
Verlag.

Tausche meine Wohnung
in Berlin oder Wiesbaden (3—5 Z., eot . möbl .) geg.

schöne Billa
in Wiesbaden . Offert , unter M. 133 Tasbl -Verl.

2Ä habe eine Wohnung in Darmstadt . 2 Zim ..
Küche. Keller . Lagerraum , gegen eine solche in Wies¬
baden zu tauschen, gegen Vernutung . Eventuell kann
ein Saus dortielbst auch mitverkauft werden . Oiiert.
unter B. 131 an  den Tagbl .-Verlag

nach
4 Zimmer , Küche, Bad , Mansarde in

moderner I . Etage in Köln (Zentral¬
heizung, Parkett , Linoleum) gegen gleich¬
wertige Wohnung in Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Offerten u. H. 130 Tagbl .-Verl.

s MMehl ~)
[ Kajntatien -GesuÄe )

2 Millionen
von jungem Eeschäffsm.
gegen nur gute Sicherheit
und Zinsen gesucht. Oss.
unter H. 131 an den
Tagbl .-Verlag. _

Geschäftsmann
35 I .. sucht ein Geschästs-
fräulein oder Frau mit
einigen Mill .. um sein
Geschäft zu vergrößern.
Offerten unter K. 131 an
den Tasbl .-Verlag.
Alteingef .. ausdebnungs-

fäbiges Zimmerei - uud
Solzbearbeitungs - Geschäft
mit elektr. Betrieb und
groß. Bauterrain , sucht
kavitalkräftigen tätigen

Ev . Verkauf nicht ausge¬
schlossen. Offerten unter
B. 134 an den Tagbl .-
Berlag.

Zlimbilim
( Jmmvbilien-Kaufgekuckiej

suche Villen.
Häuser. Geschäfte.

Mantbe . Luisenstraße 18.

Landhaus
oder !L Villa
zu kaufen gesucht. 5-Zim .-
Wobuung kann getauscht
werden. Offerten unter
E. 117 an den Tagbl .-Vl.

Ich suche
eine hübsche

Villa
oder

Etagenhaus
mit freiwerd . Wohn .,
in guter Lage . Keine
Phautafievr . Off. u.
S . 133 an den Tagbl .-
Berlag.

Garten
oder Acker

zu kaufen gesucht. Off. u.
F. 117 an den Taabl .-VI.Acker
zu kaufen gesucht. Offert,
unter D. 125 an den
Taabl .-Nerlaa

gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Agenten
verbeten . Offerten unter
K. 128 an den Tagbl .-
Verlag.

MMM Aeihe1 125000000
auf einige Jahre von hiesiger Großsirma zu leiben
gesucht. Sicherheit auch gegen Markentwercnng für
Zinsen und Kapital wird gewährleistet . Angebote
unter Nr . 6248 an Annoncen-Exped Heinrich Gieß,
Wiesbaden . Rbeinstroße 27

Holzmann & Co.
Coulinstr. 8 » Tel. 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn«

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Beschaffen

Hypotheken - Finanzierungen

mit sechs Morn -n großem eingefriedigten Garten.
Gärtnerbaus . iotort zu verkaufen.

RobertGötz,Rheinstr.91,1

Mettes
in tadellos. Zustande, i. d. Adolfsallee (Sonnen¬
seite), gegen Edelvaluta sofort zu verkaufen.
Angebote unter >1. 120 an den Tagbl.-Beel.

Wegzugshalver
ist hochherrschaftlicheBilla am Kurpark

mit allem Komfort, Stallung , Garage , sofort zu verkaufen.
Nur ernstliche Reflektanten erhalten Auskunft durch

Robert Götz, Rheinstraße 81.

Billa
mit allem Komfort , in freier Lage. A . kaufenaesucht. rvent . kann neu bergerichtete Brlla in
Tausch gegeben werden.

Robert Gütz. Rbeinstrabe 91. 1.

Mn bieten an:

Villen
immimiiiimiminniiin iwiiLTrirm.iimiiiniiiTmTinFrmTrT
wegzugshalber verkäuflich , sehr gute Lage

Etagenhäuser
nHrnnmiiiiiiiiiiiuimirnTiTf.i.iifiiiniimm iiii.iiiijuii/ir.i'

preiswerte Kapitalanlage.

Güter
iffTffniiniiiiiiimmmi iiiiinffwnTniimimi Timii iiiiiiiii TTf

div.-Grössen, unbesetztes Gebiet.

Rolf Liier & Co.,
Inh. M. Fuchs,

Langgasse 28, I. Langgasse 28, I.

Villa
11111111111111111111in111111niTirm tiittttui rin 111irrniTimIn m
mit 6—8 Zimmern und Garten,
in guter Lage, v,pi*Deutsch-Ameri-
kaner zu kaufen gesucht. Direkte
Angebote unter W. 132 an den

Tagbl.-Verlag.

Klmnes Landhaus
mit GarMi und Stallung , zum Alleinbewohnen , in
Wiesbaden oder Umgegend, gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. 2-Ziimner -Wohnuna in Biebrich am Rbein
kann in Tausch gegeben werden. Offerten unter
M. 131 an den Taglbatt -Verlag.

«der kl. Mlla
aegen bar zu kaufen gesucht.

Verkäufer kann eventuell wohnen bleiben.
Offerten mit äußerstem Preis und Angabe der
Lage unter H. 8481 an Ann .-Exoed. D- Frenz.
Wiesbaden . Bahnbosstraße 3

Baureifes

Gelände
ca. 2000—3000 qm, in guter Villen-
läge, sofort zu kaufen « es.
Offerten u. G .J121 a. d. Tagbl.-V.

Grundstückeä7Ä ,en
Robert Götz. Rheinstraße 91 , 1.

MW
f PrtvatBerküufe ^

zu verkaufen
Alwinenstrade 28.

4 raiienr . Schäferhunde,
7 W.. Stammb .. zu verk.
Kailer -Friedr .-Ring 30. 3

Amerik. Leghorn- undMiMka-Men
3—4 W. alt . zu verkaufen
Frankfurter Straße 25.

Schokoladen-,
Nahrungs -,

Likörfabriken!!
Giftfreie Anilin -Pulver¬

farben unter Tagespreis
verkauft „ .

Chem. Fabrik
Klepper u. Maab,

4 Sckenkendorfftraße 4.

DWen-öommerhut
zu verkaufen. Katzmann.
Seerobenstraße 27. H. 3.

Ein neuer Sommerhut
für junge Dame, eine
elegante Damenbluse für
ältere Dame zu verk. bei

Möas.
Hochftättenstrabe 16. Dach

Mehrere P . Stiefel
(Gr . 38—40). neu u. ge¬
tragen . preiswert zu verk.

Wirbelauer.
Bismarckring 26.

Damen -Halbschiibe,
w. (Er . 38) . ganz neu,
K.-Schuhe (Er . 17) zu
verkaufen. Teifel . Körner-
straße 8. Sh ). V.
Damenstiefel(38)

Maßarbeit . Vackfischkleid
(Rohseide) zu vk. Maus,
Emler Straße 59. Part.

jumper
elegant , königsblau mit
weißer Verzierung , für
180 000 Mk. zu verk.

Traube.
Nettelbeckstraße 12.

M.Mbe«l-,Mdchen-
kleider und Schuhe

9—lliäbr .. 1 Serviertisch,
elektr. Tischlampe zu verk.

Spangenver «.
Göbenstraße 15. 1. Stock.

Wegen
Abreise

Koffer. Schuhe. Kleider
uiw. abzugeben . Näheres
von 6—7 abends u. b—9
morgens bei

Bendel.
Webergaff« 49. 3. Stock I.

Zu verk. 2 Paar weiße
Damenschuhe

(Gr . 34). 1 Paar Tuch-,
1 Paar Wildleder-, sehr
gut erhalt .. Näh. Wünsch,
Albreckttträße 7. 2.

IWSI
(Raglan ). 1 D. - Cover¬
coat . 1 dl. Tuchmantel f.
14iäbr . Mädchen. 1 Paar
neue Reitstiefel (Er . 44) .
1 Svitzen -Mantille f. ält.
Dame . 2 neue reinwollene
weiße Bettkulten zu verk.
Stumm . Taunusftrabe 9.
recktet Aufaana. _
Fast neue silberneAlpaka-DM-tzandtasche

preiswert zu verkaufen.
Diehl.

Adolfsallee 40. 2. Stock.

Ml Uzle unö
MkMliiiW

1 Bibrations -Massage-
Apparat

System „Benicici ". kaum
gebraucht , zu verkaufen.
Wo ? sagt »der Tagblatt-
Nerlaa . 3r

verk. eine Vi -Violine mit
Kasten u. Zubehör , Preis
500 Mille , eine Partie
Haus - und Bettwäsche.
1 Petroleum -Kocher, eine
Partie Unterbaltungs - u.
Lehrbücher. Änzusehen v.
10 bis 11 Ubr morgens.

Gläser.
Helenenstraße 7.

b/4-Geige
billig zu verk. bei Höhn,
Oranienstraße 60. Part.
Konzertzither

fast neu . billig zu verk.
Zimmermann.

Bbilivvsberastraße 39.
MfHb.-WWinlner

3tür . Schrank. Waschkom..
Nachtschränkchen m. Apo-
tbekenschränkch. u. Facett-
glas billig zu verk.

G. A. Solz. Biebrich.
Adolfftraße 12.

Mtkll-Mstellen
1 großes . 2 mittlere , ein
Kinderbett , weiß lack., zu
verkaufen . Wilb . Kiwmer.
Adlerstraße 15.
Zwei hölzerne

Bettstellen
Ischläf., mit Resor zu verk.

Leibold.
Wörtbstraße 18. 2. Stock.

MW.-MideWM
Vertiko , ein Kinderbett.
Chaiselongue . Waschtisch.
4teil . span. Wand . 3 große
Oelgrmälde zu verk.

Wüschner
Bismarckrina 27.

%

KW -M.
gut erhalten , fast neu.
zu verlaufen.

Koch,
Zietenring 12. Hockwart.
Zu erfragen vormittags
Zwischen 10 und 12 Ubr.

Vüromöbel
zu verkaufen . Gögel. Dotz-
beimer Straße 160.
Zwei guterhaltene
Kinderwagen

mit Verdeck billig zu verk.
Kernenbach.

Iabnstraße 24. Htb. 1.
Großer blauer
Kinderwagen'

(Brennabor ) zu verk. bei
Laimer . Hirfckaraben 14.

Gnterh . Kinderwagen
zu verk. Kaiser. Kaiser-
Friedrick -Rina 19 4. St.

Rohrvlatten -Stuhl.
verstellbar , geeignet für
Liegekuren , f. 350 000 Mk.
zu verk. bei Mänscher.
SLulaasse 2. 1 links.lotono&’MR
26 X2J4 , 26 X 3. und
Schläuche. 30 % unter
Listenpreis . F7

Mainz . Bovvttraße 70.

mit Getriebe , ganz durch¬
repariert . gute Maschine,
billig zu verkaufen.

Reichel,
Vorkstraße 15. 1. Stock.

mc
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©leg. braune wildled.

durckbr. Kobe
Damenhalbschuhe

(Er . 38) zu verk- Rüb.
im Taabl .-Verlag. , LK

Herren -Fahrrad.
aut erkalten , zu verkauf.

Schneider.
Bertramslraße 19. H. Ffv.

~ ' rad.Herren -Fahrrl .
fast neu. Kinder -Svort
wagen , 2fitzig. bMig zu
verk. bei Klinger . Jahn¬
straße 17. P . Sof lls.

km hmen-Fahrrad
u . WeisW ' Möndel
zu verk. Türk. Bierlladt.
Wiesbadener Straße 14.

H. (f. ®.
DKMIiommotoi

2 PS., mit Anlasser , fast
neu . verkauft

Ing . Erich Engel.
Elektrotechn. Werkstatte.

Dotzbeimer Etr . Ivb.M» Wne
Benzol -Dynamo , wie neu,
85  B .. 30 A..  ̂FabrÄat
Siemens -Sckuckert. billig
abzugeben . P' 7

Karl Schollmayer.
Mainz . Boovfttaße 7V.

W-md
L«öm«We

20 V.. 3 Anw ., fabrik¬
neu . 1 desgl .. 8 8 . 1 Anw
gebraucht, verkauft

Ing . Erich Engel,
Elektrotechn. Werkstätte.

Dotzbeimer Str . 105.
Leere starke

Porzellankisten
u. Karaffen hat laufend
abrug . Stillaer . Häfner-
aasse 18.
c

wie jeder andere
auf sämtliche

Sakko - Anzüge
«•eil großes Lager

vorhanden ist.
Ein Posten

Gnmmi - Mäntel
Schlüpfer , Paletots
Fracks , Smokings

Gehröcke , Cutaways
sowie Sport - gestreifte
und schwarze Hosen

in allen Farben.
Sakko - Anzüge von

175 000 Mk. an.
Schlüpfer von
185 000 Mk. an.

Auch Zablungs -Erleicbt.
Ein Versuch überzengt.

Sfteimcsvin
7 Rauenthaler Str . 7.

Verkauf
Ankauf

Umtausch
. a Mukikinitrnmenten u.
Antiquitäten jeder Art.
auch defekte Instrumente
werden an - und in Tausch

genommen.
Briefmarken « Sammlung

ru kaufen ««sucht.

Sabiniarz,
25 Walramllrabe 25.

Cello, NelGütz, IOIQ
Ziolinen. Mandol .. Eit ..

Lauten . Banjo . Zitbern,
sowie alle Musik --Jnstr.
verk. Seidel . Jahnstr . 34.
Revaraturen billigst.Salon
Kacheleg.. 4 Sessel. 4 gold.
Stühle . 1 ov. Tisch mit
weißer Marmorvl . preis¬
wert , u verkaufen

Erb.
Bismarckrina 11. 3 Et . l.
2 herrsch. WaMmer
Mabag . u. Goldbirke mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod ., billig
abzuaeben bei Rosenkranz.
Blückervlatz 3.

Eebr . nußö -polierter
Bücherschrank

Schreibtisch. Wcrschkom. m.
Marmor billig zu verk.
Roientra » yitidiornl.

Nähmaschine zu verk.
Engel . Bismarckr . 43, P.

Chaiselongues
Mn und gut verkauft

Mischer.
Adolfstraße 1. 1. Stock.

Gasbackherd
zu verkaufen bei Büscher,
Mauritiusvlatz 2.

s Allsgchlhe

\
kauft reell

Fr.Lehmann
Juwelier

ond Goldschmiedemeister,
gewissenhafter Taxator,

Kaiser-Friedr.-Ring 47,
2 Stiegen.

Geschäftsgründung 1894.
Neuarbeiten, Reparaturen,

Gravierungen.

MM.mm,
mm  nito.

kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Coulinktr. 3. Fernivr . 3490
Zerren-ll.VameMMer
getragen , für mich und
meine Familie zu k. gef.,
evt. Kartoffeln in Zahl.

' u . E 134 Taabl .-R.
Zur Einrichtung einer

Weindiele
werden noch einige

echte
Teppiche

aus Privatband ru kauf,
gesucht. Angebote von ge¬
brauchten . aber nickt zer¬
rissenen Stücken, unter
S . 123 an den Tagbl .-
Verlag

Teppich
und guterbaltener

Lauser
zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 133 an den Tagbl .-
B erlKL.

MW
(gutes Instrument ) sucht
von Herrschaft au kaufen.
Offerten unter T. 134 an
den Taabl .-Berlag.

zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 123 an den Tagbl .-
Berlaa.  _

flomplette
W«hn.-lkimiU

3—4 Zimmer
cvent . auch im einzeln..

zu kaufen gekuckt.
Offerten unter O. 132 an
den Tagbl .-Verlag.

Elegantes

WaWm
kpsije- ober

üemnjimmer
wenn auch unmodern,

sucht zu kaufen.
Offerten unter D. 134 an

^Pianos '
Flügel

sowie reparaturbedürftige,
werddn zu hohem Prers
zu kaufen gejucht. Off. an
S . Schock. Iabnstraße 34._

Achtung!
Bettstelle . Svrungrahm .,

atratzen in jedem Zu¬
stand kauft

Bender.
Adlerstraße 66. Port.

!Wer verkauft!
g. Deckbett. Kissen. Näbm.
u Grammovbon ? Off. m.
Preis u. I . 394 Tsbl .-B.

Kl . Haushalt¬
oder einz. Möbel , sowie
irrohu.WnlüWne
zu kaufen gesucht.

Klinger.
Iabnstraße 17 Sof N. l.

/ «WmnsWe
Tisch- u. Cbaisel. - Decke
von Herrschaft gesucht.
Offerten unter H. 193 an
den Tagbl .-Verlag.

Leicht-
Motorrad

zu kaufe« gesucht.
Pfeiffer.

Nikolasstraß « 38.
Kaufe ständig gebrauchte
Herren-u.D..WMer
Rahmen u. einzelne Teile.

Mols Bouillon.
Revaratur - Werkftätte.

Dotzbeimer Str . 84.
Wobnung:

Dotzb. Str . 88. Mtb . P.

Damen-Fahrrad
gebraucht oder neu . zu
kaufen gesucht. Offert , u.
T 133 Taabl .-Nerlaa.

Karosserie
6-Sitzcr . offen, geschloss.
zu kaufen gesucht.

MüllerM
nundstrM _

Ein guterbaltener

leichterLandauer
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis unter O. 129
an den Taabl .-Berlag.r den Taabl .-B

Mder-jllWi
gesucht. Offert , u. H. 934
an den Taabl .-Nerlaa.

timBereifung gesucht.
Mantel (20 X 2) Trans¬
port . Off. mit Preisan¬
gabe an Bonge . Schwal-
backer Straße 19. 1 r.

Guterbaltene

Kinder-
Badewanne

mit Untergestell »u kaufen
gesucht, sowie gukerbalt.

Rer -Apparat.
Offerten unter O. 123 an
den Tagbl .-Verlag.

Ernmachfäffer
j . Gr . zu kaufen gesucht.
Off. an P . Orth . Bleich¬
straße 23. 3. Stock.

Kaufe
eine bi« zwei

Hvhls.-Mosch.
2nadel

DLrkopp oder
Gatmann.

W- schesabrik
ywdor

Webergasse 30.

ca. 1/16—1/10 PS,eMoi-ita
ca. Vt PS.

auch defekt, und Einzel¬
teile zu kaufen gesucht.

Ing . Erich Engel.
Elektrotechn. Werkstätte.

Dotzbeimer Sir . 105.
Gebrauchte Bücher

des
Vinger Technikums
zu jaujetL .ß«!Josef SSi« ; Biebrich.

Mainzer Str . 33.
Elktrischer Lüfter

nebst 3 X 4-Zim, -Tevvich
gesucht. Off . u . F. 19489
an Ann .-Exp. D. crrem.
G. m. b. Wresbaderr.

Heu
liebes Quantum , zu kauf,
gesucht. . _ ,“ ' haltere » Kleber,

dolfsallee 40.

gut erbalten , etwa 3.78 m
breit und 3.30 m lang,
darf auch großer fein,
sofort zu kaufen gesucht.

Reininger
Schwalbacker Str . 44 1.

Küchenherd
gut erkalten , zu k. gesucht.

Scharf.
_ Hergenbabnstraße 7.

Blattofen
oder kl. Herd, gebraucht,
zu kauken gesucht. Näh.
mit Preisangabe unter
T. 132 Taabl .-Nerlaa

2 U Träger
KP 16. ä 3 Meter lang.

1 U -Träger
KP 8. 6 Meter lang,
zwei schmiedeeis. Fahnen¬
stangen ä 8 Meter lang,
auch als Lichtmaste ver¬
wendbar . zu verkaufen.

Eiffert.
Weilltraße 4 Werkstatt

AeWUrmOe
MMrenz bietel für

Zeitungsvavier u. Bücher.
Badeöfen und -wannen.
Kupfer . Messing. Blei.
Zink, Zinngeschirre. Eisen.
Tuchabfälle . Sektkorke rc.
Bestell, w . frei abgebolt.

Schnitzer.
Schiersteiner Straße 27.

Televbon 2814.
Naschen. Metalle.

Einkochapparat
zu kaufen gesucht. Off. m.
Preisangabe an Senkler,
Bertramstraße 6.

MMen
kauft

höchstzahlend
als Selbstverbraucher

Jäckel u. Hirsch.
Dotzbeimer Straße 64.

8—1 u. 3—6 Ubr.

Flaschen
aller Art . Weinkillen.

Lumpen
MnMMe

Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu
hoben Preisen

Still
Blücherftrabe 3. Hof.
Wobn. Mtb . 2. Ein¬
gang durch die Tor-
iabrt.

Sie staunen
über die boben Preise,
die Sie bekommen für
sämtliche

Flaschen
Zeitungspapier
Altkuvfer . Messinglüller.

Zinkbadewannen.
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinnaefchirr . Elien
und Lumv-rn. bei

Hauser,
35 Bismarckring 35

Televbon 2232.

Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse,Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

IVlax Ebbe , Moritzsiraße 40.
Teleplion 2832.

Wlllll-AWWOll
schwarz poliert, zu kaufen gesucht.

Will». Reibling , Kl. Kirchgasse 4.

Bis 9 PS.
Zweisitzer oder Dreisitzer , erstklassiger
moderner Wagen , gesucht . Preisofferten
unter K . 133 an den Tagbl .-Verlag.

Eine gröbere Anzahl

Ships
in verschiedener Art oder Farbe , nur gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Bauer , Kirckgasse 64. 1.__

Motorrad
Getriebe-Maschine, zu kaufen, gesucht, auch gegen ein
viEfitziges Auto , 8/24 PS.. gute Marke, zu tauschen

Jäger & Co ., Moritzstraße 5.

S . E. Sipper, Oranienstr.
23

zahlt mehr wie jeder andere für

Zinngeschirre , Flaschen, alle
Metalle, Papier, Möbel , Wasche.

Backsteine
neu und gebraucht, kauft jede Menge, Eilangebot erbittet

Klepper , Schenkendorfstr. 4, Part.

Einzelne Bücher sowie
ganze Bibliotheken

kauft stets zu höchsten Preisen

Hermann Ferger
Buckbandlung . Schwalbacher Straße 33.

einige nur besterhaltene

Teppiche
und Sitzmöbel

ferner ein guter

Ml ll.Ml!
evt. mit Pbonola oder elektr. Apparat,
aus guten Länden zu kaufen gesucht.
Stcuerzablung übernimmt Käufer . Off.,
welche streng vertraulich behandelt w..
unter S . 5803 an Ann .-Erv . D. Feem.

Wiesbaden . Babnüsiitraße 3.

M]t hMMitzr Möbel
aller Art ganze Einrichtungen . Kafsenschränke.

Pianos , sowie Kunllgeaenllände aller Art.
Zahle bobe Prelle . Komme sofort. Postkarte genügt.

Frau Müller , 37.

sucht gebe . Reisekoffer , insbesondere grotzen
Schrank -, Madler - und Kabinen -Koffer . !

Off.  erb . unt. E . 107 an den Tagbl.-Berl.

IDollar Leloh«.
für Rückgabe mein . engl.
Raketts - sezeickn. ..Berrv.
Sardtoaa 1919" u. Beutel
mit Tennisick.

Bruenler . QuerüraßeBruenler . Querstraße 4.

UMlltllSH «Sil.
Da teures Andenk., bitte
aea . gute Belohnung ab¬
zugeben bei
Fr . Battina . Neroitr . 18,

ird«Samstag abend wurde
von jung . Mann

Paß
verloren.

Gegen gute Belobn . an
Adresse zurückzubringen.

(Rolf ), Wolfsklauen . Zug-
balsband mit Mesfingfch..
Rbeinstraße entlaufen.
Wiederbringer gute Bel.
Reetbovenstraße 13.

Junger schwarz-weißer
Kater entlaufen.

Gute Belobnung Neu-
aasse 3. Lederbandlung.

[(Seliftüftl.CntpicWuiigtiij

tzei«i«lbeil!
Ausbessern von Wäsche u.
Kleidern »w. übernommen.
Adr , im Tagbl .-B.  La
1- 2 desskle Zercen

für uns. Privatmittags-
tifch gejuckt. Essen sehr
reichlich u. gut zubereitet.
Rabe Hauvtooft . Beste
Emoseblungen . Offert , u
T. 13i an den Tagbl .-P.

fliiiT]
Hohe

(Marke «Aüright")
Dienstag früb  Deutsche
Bank abbanden gek.. zu-
ruckbnngt . Por Ankauf
wird gewarnt.
Frau Bertie Eschenauer.

Albrechtstraß« 22
30 Zentner ofenfertiges

Brennholz
gebe ich gegen gebr. Fahr¬
rad ab. Offerten unter
L. 132 an den Tagbl .-Vl.

Der erkannte Herr.
welcher Dienstag nachm,
gegen 4 Uhr im

Caf « Makdaner
den

Clock
mit Tulabeschlag ver¬
wechselte. wird aufge-
fardert . denselben unver¬
züglich daselbst der Kasse
zu übergeben.  _

Die Frau
mit kl. Jungen , welche am
Freitag

rote MDSe
auibob . wird aufgefordert,
dieselbe Wellritzstt . 48. 3.
Eierdei . abzug.. andern-
fall^ erfol^ Anzei^e^ ^

Fuhrwerk
gesucht

für Ausführen v. Waren
in der Stadt (wöchentlich
viermal ). Offerten unter
U 131 an den Taabl .-B

DaWelche Damen
wohlerzog. Kinder

oder
elfenilerrog. Kinder bei

Beerenobst
. pflücken

. en Obst oder 5E
Offerten unter W. 131 an
den Taabl .-Nerlaa.

Me «« MM
sucht aeb. Dame m. ebeni.
Herrn , in den 40er Jahr ..
zwecks Heirat . Bin 32 I ..
brünett , svmv. Erschein..
sonnig. Ebarakt .. katbol.
Besitze einige Talente u.
elea. behagliche Häuslich¬
keit. Offerten u H. 129
an den Taabl .-Verlag.

Kaufmann
27 I .. katb.. in sicherer
Stellung , natur -. soort- u.
musiklieb., wünscht runge
nette Dame zwecks Heirüt
kennen zu lernen . Offett ..
mögl. mit Bild , welches
sofort zurückges. wird . u.
H. 125 an den Tagbl .-
Verlaa . ^ __

Derjenige
Herr

welcher Samstag nachts
Yl'A Ubr i. Krittallvalatt
an der Garderobe mit
dem grauen Fuchspelz
spielte und denselben mit.
nahm, wird gebeten den¬
selben. da er erkannt ' ist.
bis Donnerstag abend
dort abzuaeben. andern¬
falls polizeiliche Anzeige
gemackt wird.G.Sch. 800
Brief

verspätet,
lieat Tagbl.-Verl.
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